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ftätigen, daß ungefähr 2000 Mann 
R auf Seiten ver Chinefen gefallen find.) > — 
Zulius Wolffs Geburtstag. Außer dem Hineltihen General Ifo | _ * Mayor Hopkins wird am nächſten In einer heute im Kreisgericht ein⸗ 
| noch fecheFuß weit zu bringen, und gar | _Verlin, 18. Sept. Der befannte | Font-Wai, dem Höchitlommandirenden Donnerftag von feiner Erholungsreife | gereichten Eheſcheidungsklage erzählt 
in das Gehölz zu entkfliehen. Die Ge— Dichter Julius Wolff (Schöpfer des der Manbſchuren Aimee, weicher ber— wieder nach Chicago zurüdkehren. Frau Hulda Nunninger eine traurige 
übrigen Näuber | Epos „Der Rattenfänger von Hameln“, | zmeitelt bis Zum letzten Augenblid | * Aus ben Häufern Nr. 449 Weſt Geſchichte über ihre Erfahrungen wäh— 
des Romans „Sülfmeifter“ u.j.m.) hat, fümpfte und fich erft ergab, als er Str. und 723 Loomis Str. wur- | rend ihrer Ehe mit John Nunninger. 


3 
Ausland. Kurz und Hei. Frau Nunningers Eheleid. | Kampf zwiihen Geheimpolizei und ° 


Spielern, 

Heute Nachmittag fand vor und m? 

Varnell3 Spielhaufe, Nr. 119 Ela 
Str., ein erbitterter Kampf zwiſchen 
25 Pinkertonſchen Geheimpoliziſſen 

und etwa hundert Hazardſpielern ſtatt. 


————— nde. Die Geheimpoligiften toun- 
Ge er Mer | 
wundung überhaupt imftande war, fir” 


(Geliefert von der „United Preß".) 


Kene Bahnranbfenfalion. 


Mederfall nnd Gfutiger Kampf bei Gorin, 
2o, 


| fangennahme der | 
fangennah | 25 


1 


Fort Madifon, Ja., 18, Sept. Vier 
mastirte Männer juchten unmweit Go= 
rin, Mo., 75 Meilen mejtlid) von hier, 
gegen 3 Uhr heute früh den Zug Nr. 
5 (Utah: & Colorado-Erpreßzug) auf 
ver Achifon-, Topela- & Santa Ye 
Bahn anzubalten. Der Lofomotivfühe 
ver de3 Zuges, „Dad“ Prescott, iſt 
wahrſcheinlich tödtlich verwundet, zwei 
der Banditen ſollen getödtet oder ver— 


wundei in den benachbarten Wäldern 


liegen, und die beiden anderen ſind auf 
der Flucht und werden von Bahndetek— 
tivss und County-Beamten mit 
Schweißhunden verfolgt. Der Raub— 
verſuch ſfelbſt war ein vollſtändiges 
Fiasko und war ſchon von vornherein 
dazu beſtimmt. 

Der Plan zu dieſem Raub-Attentat 
war ſchon vor drei Wochen gefaßt wor— 
den, und die Eiſenbahnleute hatten die 
ganze Zeit über einen Spion im La— 
ger der Banditen. 

Geſtern Abend um 5 Uhr war die— 
ſer Zug von Chicago abgefahren, und 
von da an ſtiegen an jeder Station 
ſchwer bewaffnete Geheimpoliziſten 
auf, bis ſich endlich, als der Zug nach 
Fort Madiſon kam, 15 Mann in der 
zum Rauchen benutzten Abtheilung 
des Gepäckwagens befanden. Als man 
in die Nähe von Gorin kam, wurden 
keine Paſſagiere mehr in dieſen Raum 
zugelaſſen, und die Geheimpoliziſten 
machten ſich auf den Angriff bereit, 
welcher, wie der Spion mitgetheilt hat— 


te, heute früh erfolgen ſollte. Als der 


Zug etwa eine Meile von Gorin gera— 
de zwifchen zwei hohen Bölhjungen 
berausfuhr, hörte man das Srachen 
eines Eifenbahn-Torpedos. Der Lofo- 
motivführer jeßte die Luftbremfen in 
Bewegung, und jowie der Zug lang= 
famer fuhr, fprangen 4 maßdfirte Män- 
ner au den Gebüfch Herbor. 

Der erjte derfelben jprang auf die 
Lokomotive und befahl den Lofomo- 
tipführer, die Hände hoch zu halten, 
feuerte jedoch Togleich, ohne zu warten, 


ob feinem Befehl Folge geleijtet wurde. | 
Mit einer Kugel in der Brujft, fiel | 
der Lofmotivführer von feinem Gib. | 
Sm näciten Augenblid feuerte ein im | 
„Zender“ verjtedter Geheimpolozift in | 
das Gelicht des Räubers, welcher, eis | 


nen Schnerzensjchrei ausftoßend, Die 
Lofomotive verließ und in da3 Ge- 
firüpp bumpelte. Die beiden Schüffe 
maren da Signal zu einer allgemei- 
nen Füſilade, und die Banditen flo— 
hen haſtig; ſobald ſie aber etwas durch 
das Gehölz gedeckt waren, erwiderten 
ſie das Feuer. Sie wußten jetzt, daß 
ſie verrathen, und ihre Gegner in der 
Uebermacht waren. Nachdem ſie ihre 
Munition verſchoſſen, ſchwangen ſich 
die Räuber auf ihre bereitſtehenden 
Pferde und ſprengten in der Dunkel— 
heit davon, wahrſcheinlich iſt keiner 
derſelben ganz unverletzt geblieben, und 
zwei ſollen tödtlich verwundet ſein. 

Als der Zug in Gorin eintraf, wur— 
de der verwundete Lokomotivführer 
nad) einem Hotel gebracht, mo er ärzt- 
liche Behandlung erhielt, und die Po- 
lizriten machten fich mit einem Rudel 
Ichon bereit gehaltener Schweißhunde 
auf die Verfolgung der yiauber. Man 
glaubt, daß bis heute Nacht alle ge= 
fangen fein werben, 

Schon zweimal vorher hatten, bie 
Banditen dennfall ausführen wollen; 
aber jtarfe Regengüſſe ſchreckten ſie in 
beiden Fällen ab, denn dieſe verwan— 
delten das ganze Erdreich in Schlamm, 
und unter ſolchenUmſtänden wäre man 
den Räubern leicht auf die Fährte ge— 
kommen, auch wenn man von ihrer 
Abſicht nicht vorher gewußt hätte. Erſt 
geſtern faßten die Räuber den Ent— 
ſchluß, heute früh den Angriff auszu— 
führen, und der Spion. ein Mann Na— 
mens Matthews, machte ſofort Mit— 
theilung davon. 

Während des Kampfes waren die 
Paſſagiere auf dem Zug natürlich in 
großer Angſt; die Frauen kreiſchten 
auf, die Männer verſteckten die Werth— 
ſachen, und Viele duckten ſich unter die 
Sitze. Doch wurde außer dem Loko— 
motidführer Niemand verletzt. 


Kanſas City, Mo. 18. Sept. Der 
Zug, welcher bei Gorin von Bahnräu— 
bern angegriffen wurde, iſt mit nur 
3 Minuten Verfpätung hier eingetrof- 
fen. George Blue, der Konloufkteur des 
Zuge? (Bruder des Kongreßkandida⸗ 
ten Blue) jagt, eg hätten 7 Mann zu 
der Räuberbande gehört. Webrigens 
rahmen die Räuber dem Hinterbrem= 
fer des Zuges, %. BP. Mooney, dem fie 


traf einen Flimtenlauf unter die Nafe. 


hielten, $19 ad. Gewöhnfich führt die 

fer Zug eine große Summe Geldes 

mit ſich; die Beahnbeamten weigern 

1, anzugeben, wieviel diesmal darauf 
at. 

Memphis, Mo., 18. Sept. Zmei 
der Santasfje-Bahnräuder find in 
ber Nähe von bier gefangen genommen 
morben und befinben ich jet hier im 
Gefängniß. Es find: Charles Ahrams 
und Link Overfield. Sie wurden von 
Spezialagenten der Santa Fe⸗Bahn 
feſtgenommen. 

Abrams iſt der Mann, welcher den 
Lokomotivführer Prescott niederfchoß. 
Er iſt übrigens ſelber durch die Reh⸗ 
poſten⸗Ladung, welche ihm der im 
Tender“ verſteckte Geheimpoliziſt in 
das Geſicht ſchoß, ſchwer derwundet, 
und man glaubt nicht, daß er mit dem 
Leben dabonkommt. Wie man hört, 
war Abrams auch der Führer der gan- 


| 


dürfte nicht mehr lange auf fi) warten | 


laſſen. 
Die Breckinridge⸗Srage! 


Frankfort, Ky., 18. Sept. Der de— 


mokratiſche County-Ausſchuß hat die 


Zählung derPrimärwahl-Stimmen be⸗ 
endigt, und danach hat Owens als 
Kongreßlandidat 1528, Bredimridge 
1002, und Gettle 287 Stimmen er- 
halten. Dmens hat eine PBluralität 
bon 522. 

Später erfchienen der junge Defha 
Bredinridge und etliche feiner Freun- 


de vor dem County-Ausfhuß und legs | 


ten ihren Proteft gegen dag Votum 
fämmtlicher Brecincte im County ein. 


Der Ausichuß meigerte fich jedoch, den | 


Proteft in Erwägung zu ziehen oder 
aud nur entgegenzunehinen. 

&3 heißt, dat Bredinridge noch lan— 
ge nicht den Kampf aufgebe, Daß er 


überallhin feine Agenten gefchictt habe, | 


und daß er auf den, am nächiten Sam- 


ftag zufammentretenden Diftrift3aus: | 


Ihuß einen mögliägft ſtarken Druck 
ausüben werde, refp. fchon außübe, da= 
mit derjelbe fchließlich doch noch den 
Dmen3=Leuten einen Stridh dur) die 
Rechnung made. Die Dmwen3-Leute er- 
klären indeß ihre feſte Ueberzeugung, 
daß es bei der Nomination ihresKan— 
didaten Aeiben werde, und daß das 
Gerede von der Wahl-Beanſtandung 
lediglich Solchen, die auf B. gewettet 
haben, eine Gelegenheit geben ſolle, ihr 
Geld zurückzubekommen. 

Lexington, Ky., 18. Sept. Im 
County Fayette hat Bredinridge eine 
Pluralität 
offizielle Zahlung ergab. Für die vier“ 
Counties zuſammen wird aber immer 
noch eine Majorität von 271 Stimmen 
für feinen Gegner Owen? erklärt. Au- 


} 


I 





dan 205 Stimmen, wie die |, 


Ber im County Fayette hat 8. auch im | 


| County Henry eine Pluralität; deſto 
ſchwächer iſt er in den Counties Scott 
| und Franklin. 


Der deutsche Stathofikentag. 

Nem York, 18. Sept. Bei den heu- 
tigen Verhandlungen der National- 
Konvention de3 Deutihen Römilch- 
Katholiichen Zentralvereins beklagte 


fich der Delegat W. Caspar aus Mile | 
mwaufee, daß den Mitgliedern der Deutz | 


Ichen fatholifchen Vereine nicht genug 
Hreiheit gelaffen werde, und man den 
jungen Leuten nicht geitatte, zu Bällen 
und Picnics zu gehen, während die iri- 
ſchen PBriefter ihren jungen Leuten viel 
mehr Freiheit ließen. 

Mew Yorks Vepnblikaner. 


Saratoga, N. Y., 18. Sept. Heute 
Nachmittag um 1219 Uhr wurde die 
republifanifche Staat3fonvention, auf 
deren Ergebniß man mit Spannung 
mwartet, von Staatsausſchuß Vorſitzer 
Brooffield eröffnet; worauf Rev. Dr. 
Carr das übliche Gebet jprah. Achtb. 
Lemuel ©. Quigg von New Morf wur 
de zum temporären Borjigenden ge= 
wählt. Man fieht lebhaften Kämpfen 
zwifchen den „Mafchinen-Republita- 
nern“ und ihren®egnern entgegen! Die 
Ausichliegung der Lebteren aus der 
Konvention ift nicht gelungen, obmohl 
es noch fraglich ift, ob fie Site für ihre 
Delegaten erlangen fünnen, 


2Nord im zweiten Grad, 


Spofane, Wafh., 18.Sept. Nachdem 
bie Gefchmorenen, vor melchen der 
Mordprozeß gegen Frau Helene 8, 
Grier verhandelt wurde, die Nacht 
übr in Berathung geweſen waren, 
brachten ſie ein Verdikt auf Mord im 
zweiten Grade ein. Die Frau war 
angeklagt, ihren ſechſten Gatten durch 
Gift aus dem Wege geräumt zu ha— 
ben, und ihre zwei Töchter traten als 
Zeuginnen gegen ſie auf. Die Vertheidi⸗ 
gung behauptet, das jetzige Verdikt ſei 
ungeſetzlich, da es entweder freiſpre— 
chend hätte lauten oder auf Mord im 
erſten Grade hätte erfennen müffen. 


Mordverfud und Selöimord. 

&t. Louis, 18, Sept. Frau Anna 
Maphoofer wurde in ihrer Wohnung 
an St. Clair Ave., in Eaft St. Louis, 
gejtern Nacht 
Henry Oardner in die Schulter und die 


linfe Hand geihoffen, und ihr Zuftand | 


ift ein fritifcher. Gardner erihoß da- 
rauf fofort fich felbft. Er hatte bei ſei— 
ner Schwägerin Wohnung und Koft; 
in der legten Zeit hatte er fich ftarf dem 
Irunfe ergeben, und al3 er geitern 
Abend betrunfen heimfam, meigerte fich 
Frau Maphoofer, ihn hereinzulaflen; 
dies foll die einzige Urfache des ‚Streis 


-te3 zmwifchen Beiden gewejen fein. 


r 
DZampfernacrichten. 
QUugelommen: 


New Hort: MWefternland von Ant» 
werpen; Maffachufett3 von London. 

Liverpool: Cephalonia von Bofton, 

ee Pomeranian von Monte 
real. 

London: Europe von New York. 

Dublin: Lord Londonderry von Bal- 
timore. 

Queenstown: Scandia, von New 
York nad Hamburg. 

Rotterdam: MWerkendam von New 


York. h 
Hamburg: Moravia von New York. 
Bremen: Elbe von New York. 
Ubgegangen: 
An Scilly vorbei: Noorbland, von 
Antwerpen nach New York. 


— — — — 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abeudpoſt. 


bon ihrem Gchmager | 


feinen 60. Geburtstag gefeiert. E3 find 
ihm viele herzliche Glüdfwünfche von 
Nahund Fern zugegangen. 

General v. Eranad) geftorben. 
Berlin, 18. Sept. Der General der, 
Infanterie Lufas v. Cranad), Chef des 
Infanterieregimentes Herzog Ferdi— 
nand bon Braunfchmweig (8. Weitfäli- 
ches) Nr. 57, ift geitorben. Er jtamm- 


te in direfter Qinie von dem berühmten | 


gleichnamigen Maler ab, welcher ein 
Zeitgenofje Luther war, und aud) er 
jelber mar wenigſtens ein großerKunſt⸗ 
gönner. 

Schreckensthat eines Geifteskranken. 
Darmftabt, 18. Sept. Hier hat 
eine entjegliche Familientragödie” er= 
eignet. Längere Zeit bereit3 hatte ber 


Bureaugehilfe Woelfejchneider Spuren | 


bon Geiftestrantheit gezeigt, die Yrau 
jedoch, welche an dem Manne mit der in= 
nigften Liebe hing, fi dem Drängen 
der Verwandten und Befannten, die 
Weberführung jene in eine Srrenans 
ftalt zu veranlaffen, 
Der Zuftand de Mannes verjchlim- 
merte fich aber zufehends, und’ Tchließ- 
Yich gab die Frau jenem Drängen nad). 
Sie machte fich, das jüngjte Kind auf 
dem Arm, auf den Weg, einen Spezia= 
liften zu fonfultiren, der rrjinnige 


mußte aber wohl von dem feiner har= | 


renden Geichid Wind befommen ha= 


ben, denn er benubte die Wbmwelenheit | 
der Frau, am erjt die übrigen Finder | 


und darin fich ſelbſt zu erſchießen. 
Mener Hamburger Dampfer. 


Hanıburg, 18. Sept. Der Stapel: 
lauf de3 Viermaftdampfers „Phönicia“ 
der Hamburg-Amerifaniihen Paket— 
ſahrt-Aktien-Geſellſchaft hat ſich zu ei— 
nem Ereigniß geſtaltet. 20,000 Men— 
ſchen wohnten demſelben bei. (Die 
„Phönicia“ iſt ein Schweſterſchaff der 
als Vollſchiffe getakelten Doppelſchrau— 
bendampfer „Pruſſia“ und „Perſia“. 


Die ganz aus Stahl gebauten Schiff3- | 
folofje ftellen einen ganz neuen Typus | 


der deutfchen Handelsmarine dar, da 
al3 fortbewegendes Element neben dem 
Dampf auch Segel benußt werben; fie 
find die erjten VBiermajtdampfer der 
Hamburger Handel3matrine. Die Nie- 
fenfchiffe haben Plab für je 2250 Zii- 
Ihendedspaffagiere: Kajüten find n 

wenige vorhanden.) — 


Selbſtmord eines Schriftftelfers. 


Hamburg, 18. Sept. Der befannte 
Hamburger Schriftjteller Prof. Paul 
Albrecht, Dr. med. et phil., hat durch 
Selbjtmord feinem Leben ein Ende ge- 
nacht. Ueber die Motive, welche den 
erit 43 Jahre alten Mann zur Selbit- 
entleibung getrieben haben, verfautet 
jomweit noch nichts, _ 

Sclimme Explofion. 


Stuttgart, 18. Sept. Bei einer Er- 
plefion von ..yeuerwerkäförpern in der 
Meipenbach’fchen pyrotechnifchen Fa= 
brif dahter wurden fünf Arbeiter Ie- 
bensaefährlich verletzt. 


Mod) eine verfehlte Polar- Expedition. 


Kopenhagen, 18. Sept. Walfang- 
Boote, welche au Hammerfeft, ver 
nördlichjtenStadt Normwegenz, hier ein- 
getroffen find, bringen die Nachricht, 
daß fie dem Boot „Windmward“, auf 
dem ſich die Jackſon-Harmsworth'ſche 
Polar-Expedition befand, im 78. Grad 
nördlicher Breite begegneten. Das 
Boot war nicht imſtande geweſen, zwi—⸗ 
ſchen Nova Semlya und dem Franz 
Joſefs-Land nordwärts zu kommen, 
und mußte ſchließlich wieder umkehren, 
um ſich vor dem Eis zu retten. 


„Japanischer“ Schrecken. 
Der blutige Krieg in Aften. 


London, 18. Sept. Spätere Depe- 
Ichen über die Schlacht bei Bing Yang, 
Nord-FKorea, und die Erftürmung die- 
fes Plates durch die Japaner befagen, 
daß auf Seiten der Chinefen im Gan- 
zen 2300 Dann gefallen jeien, und der 
ganze Reit der chineftiichen Streitmadht 
nämlich 13,000 Mann, fich ala Kriegs 
gefangene in der Macht der Japaner 


| befinde. Lebtere waren numerifch drei- 


mal fo ftarf, wie die Chineſen. Viele 
find der Anficht, daß diefe Schlacht ei- 
nenFriedensabſchluß beſchleunigen mer 
de. Jedenfalls dürfte man jetzt eine 


| Zeit lang nicht? mehr von bedeutenden 


exit nachträglich Hier 


Kämpfen hören. 

Auf Seiten der Japaner follen in 
ber obigen Schlacht nur 30 Mann ge= 
fallen und 270 verwundet morben fein. 

Ping Yang, Korea, 18. Sept. Eine 
große Quantität Gewehre und fonfti- 
gen Kriegsbedarfes, welche von den Ja= 
panern erbeutet wurde, ift auf dem öf- 
fentlihen Pla dahier aufgeftapelt. 
Die gefangenen Chinefen, jomeit jie 
nicht verwundet find, wurden gejtern. 
in einem Kreiß japanifcher Xruppen 
in Parade vorgeführt; es find 14,500 
Mann. VBiele andere Chinejen werben 
aus Verſtecken 
hervorgezogen, ſodaß ſich die Geſammt⸗ 
zahl der Gefangenen noch beträchtlich 
höher belaufen dürfte. Man will die 
Gefangenen in Abtheilungen von je 
1000 nach Japan ſchicken; ſie werden 
übrigens ziemlich gut behandelt. 

Die Verluſte der Chineſen ſollen noch 
größer ſein, als zuerſt angegeben. Die 
Gefangenen eingerechnet, werden ſich 
dieſelben auf mehr, als 17,000 Mann 
belaufen. (Dies würde die Angabe be⸗ 


——— — 


entgegengeſtellt. 


gefangen, nämlich: General Tſo Paok 
Wat, General Wei Int Wei, General 
Nayı-Kom Eng und General Sei Kin 
Zin; das heißt, faft der ganze chinefi- 
| fche Generalftab ift gefangen, mie we- 
nigften3 die Japaner berjichern. 


Eine Depefge.aus Shanghai, Chiz 


ı na, melvet, daß dem®Bizefönig LiHung 
Ehang wegen der jchlehten foreani= 
chen Kriegsführung Die bdreiäugige 
' Pfauenfeder enizogen worden ift, und 
daß ehr ftarf am Hofe gegen ihn in= 
| Wiguirt wird. 
r &3 Sollen fi 50,000 Mann Ber: 
ı ftärfungen für die inefifchen Truppen 
| ziifchen Ping Yang und Yalu befin- 
den. 
|  2ondon, 18. Sept. Die „Pal Mall 
| Gazette“ Täht ji aus Shanghai mel- 
den, daß der chinefifche Vizefünig Li 
Hung Chang bereit3 abgejebt fei. 
Die Japaner follen jebt auf die dhi- 
 neftihe Stadt Muofven losgehen. 

Die jüngfte Schlaht wurde zum 
Theil auch während der Schlacht beim 
| hellen Mondfchein ausgefochten. Den 
Ehinefen fam der Angriff der Japaner 
gänzlich unerwartet; fie fämpften übri- 
gens, obwohl nur armjelig bewaffnet, 
hinter ihren Erdwerten lange Zeit 
ziemlich gut gegen die numerifche le= 
bermadit. In dem hellen Mondlicht 
fonnten die Japaner auch ihre Tyeldge- 
ſchütze ſehr wirkſam gebrauchen. 


(Ielgrapbiie Notizen auf der 2, Seite.) 
Lokalbericht. 


Schrecklicher Sturz. 
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Einem höchſt hedauerlichen Unfalle, 


ſchlimm verwundet war, nahmen die | den Heute neue Blatternfälle zur An- 
Sapaner noch bier hohe Kommandeure | 


zeige gebracht. 


* Acht Wirthichaften, die Bordells | 


als Anhängjel dienten, wurde heute die 
Lizen3 entzogen. Dasfelbe Verfahren 


jo beit allen ähnlichen Wirthichaften 


angewandt werden: 


* Herr Fri Ölogauer ift von feiner | 
furzen Reife nad Europa zurüdgetehrt | 


und hat feine Ihätigkeit al3 Redak— 
teur der „Abendpojt“ 
aufgenommen: 

* Das ftüdtifche Oberbauamt hat 
nah Angeboten ausgefchrieben für 
den Bau einer neuen eleftrijchen Liht- 
anlage an Stelle der jet von der Me 
ropolitan-Sohbafn emgenommenen 
Anlage an Throop Str. Die neuetiht- 
anlage fol an ©. Halited Str. in der 
Nähe von Harrifon Str. errichtet wer— 
ven und etwa $25,000 koſten. 

* William Coudon, alias Frank 
Jones, wurde heute Morgen zwiſchen 
4 und 5 Uhr dabei überraſcht, wie er 
nach einem in die Schankwirthſchaft 
des Herrn Wmin. Fade, 873 Armitage 
Ave., verübten Einbruche damit be— 
ſchäftigt war, die Vorräthe zu plündern. 
Man brachte ihn heute vor Richter 
White, der ihn unter $L000 Bürgfchaft 
ftellte und dem Kriminalgerichte über- 
wies. 

* Albert Edward, der, wie geſtern 
gemeldet, wegen mehrfacher Checkfäl— 
ſchungen verhaftet war, wurde heute in 


zwei Fällen, in welchen er die Herren 
H. Holm, Nr 594 N. Clark Str. und 
M. Kaiſer &e Co. brandſchatzen wollte, 


| unter je 831000 Bürgſchaft 


| 


der fih Heute Morgen im Beveridges | 
Gebäude, an der Ede von alumet | 
ne. und 26. Str., ereignete, ift Jrau | 


Sarah Merrifield zum Opfer gefal- 


nen Fahrſtuhl beiteigen, als derſelbe 


mit einem plotzlichen Ruck in die Höhe zu betlagen. 


*Das aus den Aldermen Hepburn, 
Kahler, Mann, Gallagher und Con- 
des 


Stadtrathes für die Neubenennung der 


ging. Die Folge war, daß Frau Mer— 
rifield ihren Halt verlor und durch den 
offenen Schacht aus einer Höhe von 40 


Fuß in das Souterrain hinabſtürzte, 
ie bewußtlos und blutüberſtrömt 


riegen blieb. Als man den ſchrecklich 
zugerichteten Körper aufhob, war be— 
reits jedes Leben entflohen. Die Ver— 


ſtorbene war verheirathet und wohnte 


im vierten Stockwerke des obengenann— 
ten Gebäudes. Es iſt dies übrigens der 


zweite Unglücksfall, welcher ſich inner- 


halb zweier Monate in demſelben 
Fahrſtuhl zugetragen hat. Auch der 
erſte Unfall hatte einen tödtlichen Aus— 
gang genommen. Die Hausbewohner 
behaupten, daß die Maſchinerie des 
Fahrſtuhles ſich ſeit langer Zeit in feh— 
lerhaftem Zuſtande befunden habe. 


Neue Bürgerſteige. 


Im Amt für öffentliche Arbeiten 
wurden heute die Angebote geöffnet, 
welche für die Legung von Zement⸗ 
Bürgerſteigen in folgenden Straßen 
eingelaufen waren 

Weftfeite von Qutler Etr., von 1%. bis 13. Str. 

Beide Seiten von Canal Str., von 121. bis 13. 

Bei Seiten von Emerald pe, von 118. bis 
heide Seiten von Emerald Ave, von ®. 6. ©. 
St NR. N. bit 19. St 


h & 123. Str. 
Seiten von Filth Ape,, von 119, bis 123. 


S:iten don Lowe Ave, von Diana Ave. 
9. Str. 
Seiten von Lowe Ave., von 121. Str. bis 
. C. Sſt. L. R. R. 
Saiten von Parnell Ave., von 121. bis 133. 
Beide Seiten von Portland Uve., von 119. bis 123. 
tt. 
_2eide Seiten von Union W., von 118. bis 119. 
Beide Seitm von Union We, von 1. bis 19. 
Str. 
Beide 
bis 119. Str. a 
_Veide Spiten bon Wallace Str., von 121. bis 19. 


Str. 
Weftfeite don Wenttivortd Ave, von 119. bis 123. 
Str. 


Seiten von Wallace Str., von Diana Ave. 


Eine Ziegelei zum Berfauf geftellt. 
In dem Gublaffations-Verfahren 
Brid Co“ hat Richter Stein den öf- 


fentlichen Verfauf der der Gefellfchaft 
gehörigen Ziegelei, welche am Nordarım 


des Fluffes, zwiichen der Webfter Ave. | ſi 


und Elſton Road, belegen iſt, angeord⸗ 
net. Die Erbauung der Ziegelei hat, 
einſchließlich des dazu gehörigen Grund— 
eigenthums und der Mafchinerie $500,- 
000 gekoſtet. Die Hauptforderung be⸗ 
trägt 8500,000 und wurde im vorigen 
Herbſt von Dabid R. Frazer eingeklagt. 
—— ⸗ e A —N 
Wegen angeblich unberechtigter 
Freiheitsberaubung. 

Phileman L. Auſtin, der Präſident 
von der Grundeigenthums-Firma P. 
L. Auſtin de Co., hat John Quincy 


len. Die Unglückliche wollte gerade ei- 





| 
| 


für das 


gen Fälle wurden wiederum vertagt. 


* Yus unbefannter Urfache ‚brach | 
in dem | 
Haufe Nr. 871—73 Afhland AUbe., das | 
ber „American Brewing Co.“ gehört, | 


heute Morgeit um 2:30 Uhr 


ein Feuer aus, das an demfelben einen | 
durch Berfiherung gededten Schaden | 
Herr Eh. Waa: | 
ner, der in dem Gebäude eine Schanf- | 


bon $300 anrichtete. 
wirthichaft betreibt, hat feinen Verluft 


way bejtehende Spezial-Somite 


gleich= oder ühnlich-[autenden Straben 
Icheint jet endlich in diefer Sache et- 


iwas thun zu wollen. Mehrere der Mit- . 
glieder des Komites haben fich bereits | 
fertigten Lijte jener "Straßen geifeßt, | 
um in näcdhjter Woche mit der Arbeit | 


in den Befib der im Kartenamt ange= 


beginnen zu fünnen. 


geroifferT'homas Harritty in dieWirth- 


Ihaft von Peter Dit, Nr. 45 Kingie | 
Str., ein, und entmwendete dort I Ki | 9 © n ls Ken 
ften Gigarren. Gr tum jedod; mit Sei | North Aann Str., während feine Ya 
nem NRaube nicht weit, jondern wurde | se: hi . ni 
bald von dem Poliziften DeLeale an- | Vhikadelphra begeben hatte. sn einem 
gehalten, und da er fich nicht über den | 


rechtlichen Erwerb der Zigarren au3= | 


meilen fonnte, nach der Polizeiftation 


gebracht. Richter Keriten verjchob die | 


Verhandlung gegen Harrity unter 


$1000 Bürgjchaft bi8 zum 25. d. M. 
* Der 3Ojährige Michael Meiner: | 
nep gerieth gejtern Abend an der Ede | 


von TForquer und Halfted Str., mit 
einem Manne, Namen3 „Mike“ Eufty, | 
in Streit, in deifen Verlauf der Lebt: | 
genannte feinen Gegner durch einen 
Steinwurf nicht unerheblich am Kopfe 
verwundet. in Ambulanzwagen 
ichaffte den Verlegten nach dem Coun= | 
ty-Hofpital, von mo er jpäter nad) jei= | 
ner eigenen Wohnung, Nr. 4110 Hart | 
Ave., befördert wurde. Sein Zuftand | 
iſt nicht lebensgefährlich. Cuſty iſt 
bisher noch nicht verhaftet worden. 
»Die mit ſo vielem Geräuſch letzte 
Woche in Szene geſetzte Razzia auf die 
Spielhölle in dem ſogenannten „Houſe 
of David“ hat fo viel wie gar feinen | 
Erfolg: gehabt. Richter Everett mei- | 
gerte jich geftern ganz entjchieden, feine 
Srlaubniß zur Zerftörung der Spieler- 


gegen die „Chicago Anderfon Prefled | Geräthichaften zu geben und zwar auf | 


den Grund hin, daß die Bemweife dafür, 

daß die Sachen wirklich zum Spiel be- 

nugt morben feien, nick binreichend 

ind. 

* Vatricd Keleher, der bei Yrau U. 

Lamb, in dem Haufe Nr. 188 Sndias | 
na Str., wohnte, verichwand gejtern | 
Nachmittag vo ndort, und mit ihm | 
ein Anzug und bie Uhr des Bruders | 
der Frau Lamb. Lehterer war außges | 
gangen und bemerkte bei feiner Rüd- 

fehr den Verlujt. Der Verdacht fiel fo= | 
fort auf Keleher. Die Polizei wurde be- 

nadhrichtigt, und noch gejtern Abend 

gelang e3 ihr, des Diebes in der Clart 


Str. habhaft zu werben. Richter Ker- 


ften überwied den jugendlichen Spitz⸗ 
buben unter 8600 Bürgſchaft dem Kri⸗ 


Adams im Kreisgericht auf 865,000 minalgericht. 
| 


| Schabenerfah verklagt. 


Auftin hatte ein Haus an der Wa- 
bafh Ave. gemiethet, welches dem Ber- 
tlagten gehörte, und ausgeftattet. Aus 
irgend einem Grunde verfuchte Adams 
ihn berauszutreiben und hatte damit 


] 
| 


] 


aud Erfolg, aber erft, nachdem gegen 


Auftin Gewalt angewendet und 
Tchließlich verhaftet worden war. 


Wetterberic̃t. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 


des Wetter in Jlinois: Schön; kühler | vorhandenen Merkmale paßte. 


5 


* Ein gewiffer Wm. Conway, der in 
der Nacht vom Freitag zu Sonnabend 
dabei ertappt murbde, wie er über eine 
Mauer des Grunbdftüdes Nr. 24 Wal: 
ton Place ftieg, wurde heute von Rich- 
ter Kerften unter $400 Bürgjchaft an 
die Großgefchworenen verwiefen. Man 
fend an den Fenftern der Wohnung 
des Herrn S. 9. Boutelle, in jenem 
Haufe, deutliche Spuren eine3 mit ei- 
ner Art verjuchten Einbruhs. Un- 
glüclicher Weile hatte nun Conway 
eine folche bei fih, die genau in * 


am Mittwoch; nördliche Winde, welche — 2 Leugnen half ihm nächts, der Rich- 


veränderlich werbey 


Baia bei leinem Spruche. 


”; 


bereit3 wieder 


I 
| 
} 
I 


ev. 2 andlung von 
* Im bergangener Nacht brach ein | rendamblung 


Sie gibt folgendes an: Nunninger und 
die Klägerin fannten fich ſchon in frü— 


ber Kindheit, indem beide auf benadh= | 


barten Farmen bei Baltimore geboren 
und groß geworden find. Syn Jahre 
1867 verheiratheten jie fih und im 
Laufe der näcdhiten Kahre wurden zwei 
Mädchen geboren. 


Fünf Jahre ſpäter * 


ging Nunninger nach Harrisburg und 


arbeitete dort, während die Frau allein 
blieb und die Erziehung der beiden 
Töchter leitete. Sie arbeitete ſo viel ſie 
im Stande war und hatte bis zum 
Jahre 1872 8500 erſpart. Mit dieſem 
Gelde kam die Familie nach Chicago, 
und da Nunninger hier während einer 
Reihe von Monaten keine Arbeit fand, 
wurden die Erſparniſſe der Familie na— 
hezu aufgezehrt. 


verdiente die Frau durch Waſchen ſo— 
viel, daß ſie ihren Haushalt beſtreiten 
und auch noch etwas zurücklegen konn— 

Im Jahre 1876 befand ſie ſich im 


in einem Zigarren- und Tabakladen im 
Hauſe Nr. 2932 Cottage Grobe Ave. 
anlegte. 

Ihren Kindern ließ die Frau eine 
gute Erziehung geben und heute ſind 
beide als Lehrerinnen an öffentlichen 
Schulen angeſtellt. Inzwiſchen verzog 
die Familie nach dem Hauſe Nr. 3626 
Cottage Grobe Ave. 


rer wohnte, gab $2500 ber und für die= 


je Geld fauften die beiden Frauen | 
Nunninger hatte fich | 
| in der ganzen Zeit wenig um die Fä— 
Krimi : Dis pe | milie gefümmert. Er arbeitete zeitwei- 
Kriminalgericht feitgehalten. Die übri | Tig, gab aber niemals Gelb zum Unter- 


ein Grundftüd. 


halt feiner Familie her. Doch als die 
lebtere in ziemlich leidlichen Verhält- 
niffen lebte, fand er jich wieder ein. Er 


Die Geheimpoliziften beabfichtigten, ime 


Auftrage der „Civic Febrateion“ Das“ 


Spielerneft auszunehmen und ftießen 3 
cuf lebhaften Wideritand. Eine Anzabi 


PVerjonen wurden verwundet, obgleich # 
Fewerwaffen nicht in Anwendung las 


en. g 
VBarnell ijt der ehemalige County= 
Kommillär, melcher |. 3. wegen öfe 


fentlichem Betrug zu Zuchtgaugftrafe 
terufheilt wurde. Er hat gegen Matih, % 
Pinkerton einen Verhaftsbefehl wegen 


Erreqaung von Aufruhr ermwirkt. Als? 


die Redaktion geichloffen wurde, warb ° 
der Kampf, welchem Tauſende von 
Perſonen als Augenzeugen beiwohn⸗ 


ten, dadurch beendet, 


daß Spezial⸗ 


tkonſtabler die Pinkertonianer verhaf⸗ 


— | 
Befite von $1000, melde Summe fie | tio 


| 
| 
| 


I 
I 


Die Mutter der | 
Frau Nunninger, welche jet bei letzte- 


nach Wunfch ging, wurde er grob und | 
mißhandelte nicht nur feine Frau, jonz | 


dern auch deren alteNlutter und die bei- 
den Töchter. f 
meit, daß er eines Tages verhaftet, por 


| den PBolizeirichter gebracht und bejtraft 


murde. 

Aus allen diefen Gründen will die 
Frau jet von ihrem Manne, mit dem 
fie 27 Jahre verheirathet war, gejchie 
den fein. 


Hat wahrſcheiunlich Selbſtmord be⸗ 
gaugen. 


Seit dem Samftag der vorigen Wo- 
che vit der Elerk Kohn J. Kavannaug), 
ein Angeitellter der Engro3-Eijenwaa- 


Bartlett & Company, fpurlos vers | 


! 


einiger Zeit in dem Logirhauje Nr.,62 
milie fich vor mehreren Monaten nad) | 


an jeine Gattin adreffirten Abfchieds | 
briefe hat Kavanaugh die Abficht aus 
gejprochen, fich jelbit Das Leben neb- 
men zu wollen. Da3 Schreiben lautet 
in deutjcher Ueberfegung wie folgt: 
„Iheuere Marie, ich bin frank und ver= | 
zweifelt. Sollte mir iregnd etivaß zu= | 
ftoßen, jo bitte ih Dich, für unfere 
Kinder zu forgen, jowie Gott im Him- 
mel fich ihres unglüdlichen Vaters in 
Gnaden annehmen möge. Gott feane 
Euch alle! Das ift der lebte Wunic | 
Deines fterbenden Gatten. Sorge da 
für, daß die Kinder mich in gutem An= | 
tenten behalten. Zebewohl, Dein Did; | 
liebender Gatte J. J. Kavanaugh.“ 

&3 verlautet, daß der Verfchwunde- 
ne fich während der legten Wochen dem 
übermäßigen Genuß geijtiger Getränfe 
ergeben und fait. jein ganzes erſpartes 
Geld ausgegeben hatte. 

Kavanaugh ift 41 Yahre alt. Er ges | 
noß das volle Vertrauen jeiner Ar= | 
beitgeber, die ihn als einen fleißigen 
und tüchtigen Arbeiter jchäßten. Die 
Polizei hat biöher troß eifriger Nach- | 
forfchungen feine Spur des Vermiß⸗ 
ten auffinden fünnen. 


Sinter Schlok und Riegel. 


Am Abend des 8. September begab 
fih der Kontraftor H. %. Stove aus 
Rodford, SU, der fich hier befuchsmeife 
aufhält, in die Schanktwirthichaft Nr. | 
234 W. Monroe Straße. Er Jebte 
fih an einen Tifh und verfiel bald 
darauf, ermüdet von ben Anjtrengun= 
gen des Tages, in einen feiten Schlaf. 
Als er erwachte, maren feine goldene 
Uhr nebjt Kette, jeine $72 in baarem 
Gelde verjhmunden. Der Diebftahl 
wurde der Polizei gemeldet, die jeboch 
lange Zeit vergeblich auf die Thäter 
fahndete. Erft geftern gelang e8 den 
Geheimpoliziften Duffy und Hamilton, 
die muthmaßlichen Verüber des Dieb- 
ftahle® aufzufpüren und dingfeft zu 
machen. ‘hre Namen find Mamie Le- 
mont, Yrant Gibbond und ve Ma- 
dey. Die Verhandlung bes Falles 
wird am 22. September vor Richter 
Doyle ftattfinden. Bis dahin ftehen 
die Angeklagten unter einer Bürgjchaft 
bon je $1000. 


* Heute Morgen um 8 Uhr fiel der 
65 Jahre alte Martin D’Hora, der in 
dem Haufe. Nr. 126 Auftin Ave. wohn 
te, an der Ede der Union Str. und 
Milmautee Ave. plöglic tobt nieder. 
Seine Leiche murde nach Mitchella 
Moraue, 1223 Milwautee Une, ge 
bracht 


Hibbard, Spencer, 


Er trieb die Geſchichte ſo 


ſchwunden. Der Vermißte wohnte ſeit | 


ſich feit unferem legten Berichte, 


zu m 
= mit Entrüfung zurüdgemwiejen 


Uhr wieder aufmachen, 


Die Berhandlung verihoben, 


Sm Oerichtäzimmer- der Polizeifta- 
n an der Desplaines Straße waren 


beute Vormittag zahlreiche Volititer # 
verfammelt, um der Verhandlung im = 
dem White-Noonan=Prozeffe beizumohs * 
Ihre Hoffnungen follten nicht in # 
Erfüllung gehen, da der Kläger Noo= # 
nan nicht erfchienen war, und der Rich- 7 
ter in Folge deffen einen Aufjchub bis 2 

Die 3 
mwurbe % 
| auf $200 feitgefegt. Als Vertheiviger # 
| des Verflagten, der befanntlic, vor eis 2 
nigen Tagen feinen Gegentandidaten # 
Neonan thätlich agegriffen hatte, wird # 


nen. 


zum 20. September bemilligte. 
Bürafchaft für Herrn White 


Anwalt Ban Buren fungiren. 


Plögliher Tod. 


Heute Morgen um 7 Uhr fand Frau ü 


wollte jet die Mechte des Hausheren | Fuhrmann, deren Wohnung ic) in dem’ 


| geltend machen, doch da es ihm nicht | 


Haufe Nr. 540 Morgan Str. befindet, 


Während der nächiten drei Yahre | ieten. Barndil will heute Werk vu ie 


ihren Gatten, John Fuhrmann, tobt 


in feinem Zimmer liegen. Eine Kugei, # 
Die in jeine rechte Schläfe gedrungen © 
war, hatte feinem’ Leben ein Ende ge» 7 


mad;t. &3 ijt vorläufig nicht befannt, 


ob der erit 38 Jahre alte, kräftige Mann 4 
ken. Tod freimweillig fuchte, oder ein uns # 
glüdlicherlinfall denjelben herbeiführte, * 


Unter hoher Bürgichaft. 


Cha3. A. Watfon, der gejtern wegen J 


Diebſtahls von Briefen verhaftete Poſt- 


Angeftellte, über deffen Verbrechen an % 


anderer Stelle d. Bl. ausführlich bes 


richtet wird, wurde heute dem Bunbes= 3 
Kommiſſär Hoyne vorgeführt. Er vers $ 
| zichtete auf ein Verhör und wurde uns 2 
den Bundes 3 


ter $2000 Bürgfchaft 
Großgeſchworenen überwieſen. 


Schrediid ! 


Kohn MiNs und Emil Schulg find * 
heute von Richter Glennon, wegen Bea 7 


triebes einer Pferbefchlächterei in der 


ftern Ave, um je 8100 beſtraft wor⸗ 
ten. Sie ftehen unter dem fchredlichen 
Berdachte, auch wirklich Pferdefleifch 
verfauft zu ıhaben. 


Zemperaturftand in Chicago, 


Der Thermometerftand auf ber Wet 
terwarte im Auditorium=Ihurm ftellte 
wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 66 
Grad, Mitternaht 64 Grad, heute 


Morgen um 6 Uhr 63 Grad und heuie 


Mittag 61 Grad. 


Kurs und Neu. 


| Nacjbarfhaft von 55. Str. und Wer # 


-* Der Mayor und der Stabt-fnges 7 


nieur von Peoria, U., werden morgen JA 
ı in Chicago eintreffen, um bier die öfs 


fentlichen WVerbefferungen im Augen 


Ichein zu nehmen und ihre Erfahrums 


gen für Peoria zu bermerthen. 


* Die e3 den Anfchein Hat, Haben bie 


Nothleidenden in Bullman vom Couns 


ty au8 Hilfe vorläufig nicht mehr zuw 3 


erwarten. Man fann dies daraus 
ichließen, daß ein vomfommiffär Kal⸗ 
li8 geftellter Antrag 1000 Pfund Mehl 


nah Pullman zu fchiden, nieberges 2 


jtimmt wurde. 


* Generalanwalt Winfton bon ber 4 
Eifenbahn-Gefell- 
chaft Hielt heute Nachmittag mit dem 7 


Michigan Central 


Korporationsanwalt Rubens eine Kons 


ferenz ab, in welcher es fi um bie # 
Frage der Höherlegung der Geleife bee 7 
St. Charles Air Line handelte. Bes 7 


32 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaften, 5 


fannilich gehört diefe Linie vier ver⸗ 
Tchiedenen 


wovon die Michigan Central eine ifl. 


Sobald die Geleife diefer Linie höhen 4 


gelegt find, wird auch die Tegtgenannie 


Bahngefellihaft bereit fein, bazjelbe 


mit ihren Geleifen zu thun. 
* Gegen einen gewiffen E. 9. Pie 


dett, wohnhaft Nr. 32 Fulton Sir, 


ift eine Anklage wegen Zeugen 


Kung angejtrengt worden. E3 Handeld 7 
fih um den Prozeh gegen John Dice > 
Donald, John Hallen und Ebmarkf 7 


Davis, welche der Ermordung des 
Bahnwärters Yofeph Zahared anges 
Hagt find. Pidett fol einem Zeugen 
Anklage, Namens Bert Groat, von 


895 W. Cafe Str. Gelb angeboten has 7 


ben, falld er davon abjlände, eime ie 
tie Angellagten ungünjtige Ausfage 
ahen. Groat will dies ° 


ne‘ 


— 
—— 
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| Keine Blumen ! 
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State Str. 


Keine atlufik ! 


Reine Sonuenirs ! 


Zeiten find fchlecht .. . 


und Geld ift Enapp. 


Aus diefem 


4 Grunde haben wir befchloffen, unferen Gönnern und dem Pu- 
4 blitum im Allgemeinen, das Ganze, was der obige Unjinn 
4 Toften würde, zufommen zu laffen, in Beftalt von 
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Fr Fancy Suitings jeder Art, werth 39e, 


— 


Bargains! 


Bargains! 


wie ſie bis jetzt noch nie vorgekommen ſind. 


farbige Kleiderllofe. 


100 Stüde Schottiihe Cheviots, 36 
Zoll breit, wmerth 2uc, EröffuungssBer- 
Iihenf- Preis per Yard. „ennenscneoecnenee 
150 Etüde neue Serbjt:Novitäten, 
36 Zoll breit.’ werth 256, Eröffmungd-Bers 10€ 
Breih per Darb;- -:..04 erscens run 
„. Stüde reinwollene Habit:Tu= € 

e, 35 Zoll breit, werth 500, Eröffnungss 
VBerichente Preis per Yard 1 9 
«5 Stüdereinwollene Kleider-Fla: 
nelle, 52 ZoN breit, 75c werth, Eröff- © 
nungs-Verſchent-Preis per Yard 
50 Stücke reiuwollene Novitäten, 
die neueſten und eleganteſten Erzeugniſſe 
für Herbſttrachten, werth bis zu v8oc, Er— 39€ 


4 


dffnungs:Berichent-Preis...... k 
25 Stüde Govert-Tucde, 52 Zoll breit, 
für Tailor-made Kleider, wert $1.50. 


EröffnungssVBerfanfspreis per Yard .... 
Beinwollene Seorges, 40 Zoll breit, 


Silefia, werth 


w 
Während der Eröffnungs- Woche die Yard 75e 
eiderſl 
Schwarze Afeiderflofle. 
6 
12:c 
29€ 
— — Storm Serges, * Zoll 
reit. werth 8e, Eröffnungs-Verkaufs— 
preis per Yard 3Ic 
Seidenllofe. 
Bedrudte u. glatte China Seiden: 15€ 
stoffe. Eröffnung3sBerfaufspreid per Yd. 
Schwarze Jap: Seide, Eröffnungs- 19€ 
Verkaufspreis per Yard 
Schwarze Moircer@eide, Eröffnungd- Dr h 
VBerfaufspreis per Yard e 25 
Schwarze Faille Kleider: Seide, und 
Gro8 Grain KleiderSeide Eure Aus— 59€ 
Wahl per Yard. „.zalweänsahioressenen.ne 
Schwarze Satiıd Mhadame, fanch 
Brocade Seide, Chasgeable Surah Seide, 39€ 
Eure Auswahl per Yaxd . 
Geinen und Domellics. 
Che Sla8 Handtücherzeug, werth 50. Era 2e 
dffnungs-Verfaufspreis per Yard 
Shater-slanelle, 32 Zoll breit, werth 10c 3! c 
Be: „.u06hnsche anne nenne nn 2 
Feines "Duntität 4-4 gebleichter Muslin. 
Fröffnungs-Verfaufspreis per Hard 4c 
Slaftic Dud für Jutter, werth 15c, per Ic 
Yard nur e 
Feine Qualität Futter r 
Torsc, per Yard nur oc 
Feinste Qualität Blad Bad Fancy Sileiia, 10e 
wert 25c per Yard, nur 
Türkiſchrother Tafel Damaſt, werth 40c 12! c 
per Yard, nur > 2 
Reinleinener 72300. _ Damajt, wertd 7 Dar 
per Yard, nur ac 
Reinleinene Tafel » Servietten, echtfarbige 59€ 
Kante, werth $1.00 per Dugend, nur..... ® 
Reinleinene befranjte Tijchdeden, werth Y m 
31.50 das Stüd, nur 750 
Kleider-Beſatz. 
500 Stück fein geichnittener Yet Kleider- 
Belag, werth 25c, während des O9e 


Erdffnungs:Wode 
Der Bord. . 2.200. +. 


. 
Spiken ic. 
250 Stüf Butter-Spiten und Einfag — 
neue, friiche Waaren, werth l5c und Aufe 
wärts— Sröjfnungd-Verfaufspreis c 
per Yard 
5000 geichnittene Gefichtd » Schleier, reine 
Seide, alle Farben, neuefte Mujter, werth 
bis zu 35c— Eröffnungs- Verkaufspreis > 
das Stiüd 


Zu weniger ald dem Koftenpreis. 

2 Badete Stednadelm— 

während der Eröffnungswoche für 
Marjhalls leiiener Zwirn— 

per Epule 
Brenn-Eiien— 

das Stück 
De Long's Haken und Oeſen — 
per Karte 
Seidenes Einfaßband— 


7 per Rolle 


> Goitile Seife, wei und geiledt— 
2 


F Smith Bros.’ Cough drops 


Be TEE 


RT 
* RD 


per Packet — 
Buttermild) Toiletten-Seife— 
per Stüd nur 


Mustin-Anterzeug. 
Muslin-Beinkleider für Damen, 
19ec 


mit breitem Saum und Elufter pon 
Zuds, werth 500, 
Erdffuungd-Berfanispreis 


Habies:Sachen. 


Babies: Slips, 
aus feinem Nainjoof gemacht, während 
der Eröffnungd-Woce das Stüd 


Babies Worfied Booties, 


15e) 


Corſets. 


n utes Gorjet, 
J . nur 


28. D. Corjets, in Schwarz und Drab, 
F Baiee veiß $1.00,- während ber 
A offnungs- Woche für 


® 
Schirme. 
engliihe GSloria-Schirme für Da- 
vn. 8 * importirte 
cholz.Griffe in 20 verichiedenen 


— ern, wirfliher Werth $1.25, Er- 
 s bifnungä-Verkaufspreis, jeder 


© Verfiumt nich, 


59e 


an 
Be 


59% 


ſchentücher, 


CLOAK DEPT. 


d 100 jehr modiiche Gapes, - neue doppelte Rirkular- 


Diode, mit Sammet Stuam-Kra— 
gen. werth 810, Berfaufspreis.. . 


3.75 


4 100 jhwarze Eheviot und Biber TZuch-Sarkets, engs 
N w 


an iegend, in laugen Effetteu, wirk— 
lich *10 werth, Vertaufspreis nur 


53.95 


3 50 Ajtrachan ‘Pelz Capes, von vollitändigen Pels 


en gemacht, 90 Zoll Full Zirkular Swecp, fein» 
tes Satinfuiter, thatiählid $B5 9 OX 
_werth, Verkaufspreis nur 7. > 
60 einzelne Damen- Sur, Mufter einer Fabrik, 
werth bi3 zu $15; Eure Auswahl jo Sp X 
lange jie anhalteır, der Suit zi.... 2 0 
25 Did. Loje u. enganliegeude Wrappers, 49€ 
leichter Kattun, Erbffnungs-Verkaufspr. 
Um Frühherbſt-Jackets zu räumen. 
500 Damenjackets für die Früh-Herbſttracht, bis 85 
werth; Eure Auswahl, um ſie zu räumen 3 
—— —— 50e 
300 Kinder = NReeferd, Alter 6—14 Jahre, für die 
Früh-Herbſttracht, werth bis zu $3.50; >30 
Eure Auswahl, um fie zu räumen, nur 


Unterzeug uud 
Strumpf-Waaren 


5 Kiften jchwere Unter» 
beınden und Unterhofen 
für Männer, in natürlis 
hen Farben, werth 50c, 


Eröffuungss 
Verkaufspreis dc 
nur 

150 D&d. Nerfey gerippte 
Deits fir Damen, Herbits 
Waaren, naturfarbig, 


mwerth 500, Er: pw 
25 


öffnungs-Ver⸗ 

taufspreis nur 

50 Dutzeud naturwollene 

Irer gerippte Veſts für 
inder, lange Aermiel, 


Winterwaare, 2 
15€ 


Eröffnungs- 
Vertaufspreis 
oder zwei für 25e 
Taſchenlücher. 
400 Dutzend gezackte und beſtickte Swiß Ta⸗ 


icher, wirtlicher Werth Ue, während 30 
der Erbffnungswoche, das Stüuͤck zu 


Pelzwanten::: Pelzwaaten. 


500 geihorene Kooney 
Hald-Scarid, mit mas 
fürlihem Kopf und Pa- 
Mn tentsSchuauze, Wirklis 


cherWerth #1.98, 
Eröffnungsver⸗ 8uſ 
kaufspreis 

Echte Mink Hals⸗Scarfs 
fürDamen, mit Batent« 
Schnauze, wirklicher 
Werth 22, 9—Eröff: 
uungs⸗Ver⸗ 

kaufspreis, 

nur 


Schuh:Departement, 


— 4-2Große Bargain-⸗Tiſche. —4 

VER 
Verfauföpreis " . , , 69e 
mit Zip u. eiufad in Dina ie aa: Damen, 


Tiſch 
alle Großen und Weiten, wirllicher Wih. 
2.00, Eröffnungd-Berkaufspreis..... 5 79e 


Tiih No, S—Perfiihe Glace Strap-Sandalen mit 
Schleife u.Scähnallen f. Damen, wirflicer 89 
2 Werth 82.00. Sröffnungd-VBertaufspreis c 
Zıih No. Royal Slaceleder-Schube für Damen, 
ta Opera und neuen ecdligen Spigen, Batent-Tip, 

alle Größen. wirfliheriertt,$2,50, 
Erdfinungs-Berkaufspreig 


Glace-Handſchuhe. 


Morgen im Dice Sive, 
ShnürSandihuhe— 
Knöpf:-Handihuhe— 


An ihwarz und farbig, 
werth biß au 81.00— 
geöfsunge 
Berfaufspreis 


TE Spiben-Hardinen 


da Die berühmten „Royal" Epi« 
gens:Gardinen, 34 Yards laug, 
1 von der beiten Gea Stande 
1 Baummole gemacht, rtauf 
% beichräntt auf 3 Baar für einen 
Kunden, werth Bertaufs- 


25 


M preis, 

N daß Paar. 
ufter »- Rouleaug, ae Far 
n, ‚fertig ,zum Aufs 2c 


J bängen 


diefem Hroßen Herbfl-Eröffnungs: Verkauf beizuwohnen im 


ng 


| Trümmern gezogen. Außerdem 


Stockwerk herabſprangen, ſchwer 
letzt. 








Tofegrapfifcje Notizen. 


Sulaud. 

— Der Ertrag der heurigen Weinle: 
fe in Californien wird auf 15 bis 
13 Millionen Galonen gejhäßt. 

— In Cleveland, D., ft die 8. 
Sahresfonvention der Vereinigten 


| BrauereiArbeiter zufammengetreten, 


— €3 fol eine neue Dampferlinie 
zwischen Banama und San Francisco 
eingerichtet werben. 

— Ein furdtbarer Sturm: müthete 
in Senningd und Mining, Dflahoma, 
und legte 50 Häufer inXrümmer. Drei 
Verfonen wurden dabei getöbtet. 


-— ZuSindianapolis trat die 8. Kon 
pention der Brübderfchaft der Zimmer- 
leute und Schreiner zufammen. Die 
Sibungen finden im dortigen Kapito! 
ftatt und werben mehrere Tage dauern. 


— Bei einer vorzeitigen Spreng- 
Erplofion in der Honeybroof-Sahlen- 
grwbe unmeit Hazelton, Pa., wurde ein 
Grubenarbeiter getödtet, und 3 andere 
trugen Verleßungen davon. 


— An Milmaufee wurde geftern die 
diesjährigeStaatsaußftellung für Wid- 
confin eröffnet. Die vorjährige war in 
Unbetrahi der Chicagoer Weltauzitel- 
lung ausgefallen. 

— Ein großer Theil von North 
Enid, Dflahoma, wurde durh eine 


| wahricheinfih von Branbftiftern geleg- 


te nächtliche Feueröbrunft eingeälchert. 


Man hat drei Berjonen, die man in | 
üblicher Richtung Daponfiprengen Tab, | 


tm Verdacht, das euer angelegt zu 
haben. 

— Durd eine große Feuerdbrunft 
in der Bundeshauptitadt murde das 
Gebäude, in welchem jich die Matra- 
Benfabrif von Stumpf & Bro. befand, 





pölfig zerftört, — und mindeftens 5 | 


| Berfonen find dabei umgetommen! Die 


Leichen derfelben wurden aus den 


4 Perjonen, welche aus dem fünften 


| gen in Gemeinfchaft mit einem gemilfen | 
find | Aria 
| Strafe 
ber= | 


are nn mn 


SLotal⸗Politiſches. 


# 


Die bevorftehenden demofratifchen 
Segislatur-Konpente. 
Faſt 


ſämmtliche demokratiſchen 
Ward⸗Klubs hielten geſtern Abend Ver— 
ſammlungen ab, in welchen die Dele— 
gaten für die morgen in flinfzehn Se- 
nat3-Bezirken abzuhaltenden Borwah- 
len ernannt wurden. Die verfchiedenen 
Konventionen finden am darauffolgen- 
den Tage ftatt. Die demofratiichen 
Führer machen große Anitrengungen, 
nur die Heften Männer al3 Kandida- 
ten für beide Häufer der Staatsgeſetz⸗ 
gebung aufzustellen, da von deren Er- 
mählung der Erfolg des Bundesjenatd- 
Kandidaten Franklin MacVeagh gänz- 
lich abhängt. 

Die Nomination des Friedensrichters 
Charles W. Woodiman zum repudlita= 
nijchen Kongreß-Randivaten im 4. Bes 
zirk ift von zahlreichen Parteigenoffen 
desfelben mit feiner befonderen Begei- 
fterung aufgenommen worden. 3 
wird von vielen Seiten die Unfiht aus⸗ 
geſprochen, daß Woodman der ſchwäch⸗ 
ſte Kandidat iſt, den die Republikaner 
aufſtellen konnten. Woodman iſt ein 
Schütling der Herk-Lorimer-Bidmill- 
Klique. 

Der von der „Unabhängigen Ame- 
tifanifchen Partei” aufgeitellte Wahl⸗ 
zettel macht den Republikanern viel zu 


ſchaffen. Geſtern fuchten mehrere der 


republikaniſchen Kandidaten die Führer 
der neuen Partei auf und bemühten 
ſich, dieſelben zur Zurückziehung des 
befagten Wahlzettels zu bewegen. Es 
wurde ihnen indeß die Antwort zutheil, 
daß der Wahlzettel bis zum Schluß der 
Waͤhl im Felde bleiben würde. 


— 
Konſtabler Fiun und ſein Gefauge⸗ 
ner. 

Konſtabler Finn, ein Gehilfe des 
Richters Wilmott, iſt ſeit geſtern Mor⸗ 


— — — — 


Michael Traugott, der kürzlich zu einer 


von 8*25 verurtheilt wurt 
ſpurlos verſchwunden. Ueber die Ein— 


zelheiten des ſeltſamen Vorgangs ver— 


— Aus Harrisburg, Pa., wird ges | 


dern in den Fluß hinein. Die Frau er— 


trank. 


meldet: Oeſtlich von Middleton wurde 
eine große Brücke durch einen Wolken- 
| bruch fortgeriffen. Ehriftian Brill von | 
| Eonnemaugd, der nicht wußte, daß die 
| Brüde zerftört war, fuhr in der Dun- 
' telheit mit feiner Gattin und zweiftin= | 


— In Xuftin, Ter., traf die Nadh- 
richt ein, daß der Polizift Carr Lucy, | 


welcher nach Merifo gereilt mar, 


um ı 


dort den außgefniffenen Sekretär ei- | 


nes Auftiner Baus und Leihpereins in 


Haft zu nehmen und die Auslieferung | 
besfelden zu erlangen, felber verhaftet | 
und eingeltedt worden ift. Gouperneur | 


börden eine Erklärung gefordert. 
Ansſand. 


— Auf dem Feldberg und der Hoch— 
ebene am Titiſee, im Schwarzwalde, iſt 


| ber erite Schnee gefallen. 


— Barifer Blätter melden die Ber- 
lobung von Anna Gould mit dem 
Prinzen Franz von Battenberg. 


— Die Polizei in Lemberg, Oali- 


zien, hat abermal® die Abhaltung eis | 
ned Kongrefies der aus Sibirien Heimz= | 


gefehrten Tajelbft perboten, 


Iheatertruppe aus Mailand, 


| Hoaag hat von den merifanifchen Bes | 





im Karltheater fpielte, wäre beinahe | 
verhungert, und wurde endlich auf Ko= | 


ften des italienischen Konfulat3 heim=- 
befördert. 

— Auf der Fahrt von Surabaya 
nah Singapore tit der Dampfer „Nas 
mpyang“ in der Kaftmataftrage mit 
Mann und Maus untergegangen, und 
zwar beinahe unter den Augen der In— 
ſaſſen des Dampfers „Ingraham“, 
welcher erſt dazu geholfen hatte, 


das | 


lautet das Folgende: 


wurde, | 


Bun um nm ner 


Geriebene Sohftaplerin. 


Frl. Caroline Ellsworth wegen 
s Wecfelfälfchung in Haft 
genommen. 

Caroline El&mworth, die fich für eine 
Zcohter des Befannten Milwaufee’er 
Milionärs Jfaac Elsworth ausgibt, 
Befindet fih ın der Gentral-Station 
hinter Schloß und Riegel. Die An- 
tage lautet auf Unterfchlagung und 
Wechſelfälſchung. Die gefährliche und 
höchſt geriebene Schwindlerin würde 

eſtern Abend von den Geheimpoliziften 
Thompſon und Peyton in ihrer elegant 
eingerichteten Wohnung, Nr. 680 Jack⸗ 
fon Boulevard, in Haft genommen. 

Bor etwa Yahresfrift Hatte Frei. 


Ellsworth, wie.die Anklage behauptet, | 


in Jones Materialmaaren-Laden, Nr. 
110 Madifon Straße, einen Einkauf 
gemadht und dafür einen Wechfel über 


eine Summe bon $50 in Zahlung ges | 


geben. Der Che war in gutem Glau- 
ben angenommen, und das MWechfelgeld 
in Baar ausbezahlt worden. Später 


ftellte e3 fich Heraus, daß das Papier | 


völlig merthlos mar. Die MBoiizei 
wurde benachrichtigt, aber die jchlaue 
Hodjftaplerin hatte ſich wohlweislich 
aus dem Staube gemadt. Xhre Spur 
fonnte erjt geftern nach vielen vergeb- 
—* Bemühungen aufgefunden wer— 
en. 


Caroline Ellsworth war zuerſt wäh⸗ 


rend der Weltausſtellung in Chicago 
aufgetaucht. Ihre vortreffliche Erzie— 


hung befähigte ſie, für hieſige und aus- 
märtige englijche Zeitungen Spezial- | 
berichte zu |chreiben, die vielen Anklang | 
fenden. Gleichzeitig machte fie die Be- | 
Se: | 
Thäftsleute, deren Vertrauen fie fich | 
durch ihr befcheidenes und dabei felbit- | 
bemwußtes Auftreten zu erwerben wußte, 
ı Sn zahlreichen Fällen fol diefes Ver: | 
ı trauen in der fchnödeften Weife miß- | 
ı braucht worden fein. E3 fcheint feinem 
Smeifel zu unterliegen, daß die junge | 
Dame Jchon feit Jahren ein Abenteus | 
ı rerleben geführt und die mannigfachiten | 
ı Schwindeleien verübt hat. Die hiefige | 


kanntſchaft vieler hervorrageder 


Geheimpolizei will in Erfahrung ge— 
bracht haben, daß Frl. Ellsworth auch 3 


Michael Traugott, der erſt vor we- 


nigen Monaten aus ſeinem Heimath- 


lande Oeſterreich nach Chicago gekom— 


men war, war wegen Hauſirens ohne 


Licenz in Haft genommen worden. Er 


welcher über den Angeklagten die oben— 
erwähnte Strafe verhängte. 


junge Traugott kein Geld beſaß, ſo | 


wurde er vorläufig in der Polizeiitation | 


an der Halfted undMatjon Straße un- 
tergebracht, um fpäter von dort aus 
nach der Bridewell geſandt zu werben. 
Inzwiſchen ſoll Conftabler Finn auf 
alle nur mögliche Weife verfucht haben, 
einen gemwilfen Herren Zamberg, wohn: 
haft Nr. 361 Marwell Str., mit dem 
der Gefangene befreundet war, zur Be- 
zahlung der Straffumme zu überreden. 
Bei diefer Gelegenheit hat Finn angeb— 
li allerlei Drohungen zur Anwen 


George Trude, von dein er Jchließlich 


| das Berfprechen erhielt, daß Traugott 


begnadigt und aus der Haft entlajjen | fein dürften. 


werben jolle.. Kaum hatte der Kon: 


ftabler Finn dies erfahren, alg er einen | 
| Wagen beitieg, nach der obenerwähnten | 
| Bolizeiftation fuhr und den Gefange- 
— Eine nah Wien gefommene | 
melche | 


nen mit fi nahm, unter dem Vorge- 
ben, ihn nach der Brivewell bringen zu 
wollen. Seit diefer Zeit find Beibe, 
der KRonjtabler und der Gefangene, ver- 
Ihwunden. Eine Anfrage beim Vor» 


| jteher der Bridemell ergab, daß Trau= 


| 
| 
| 
| 


erftere (auf einem Riff geitrandete) | 


| Schiff flott zu machen, Dann aber bon 
| ihm mweggefahren war, da man nicht 


ſogleich wußte, wie bedenkliche Beſchä— 


digungen das Schiff erlitten hatte. 


Sotalbericht. 


Countyraths⸗Sitzung. 


Der Counthrath nahm in ſeiner ge— 
ftrigen Sigung einen Bejchluß an, mo= 
nad) der Stadtrath von Chicago er— 
fucht wird, ein Komite ‘zu ernennen, 
welches mit einem Komite des County 
rathes zufammentreten und die Frage 
in Erwägung ziehen joll, mie 


Rathhaus ſteht, Durch gegenfeitiges 


Uebereinfommen und angemejlene Ent= | 
ı fchädigung in feinen Bejig befommen 


und darauf ein angemeljenes Gebäude 


| errichten kann. 


Die Steuereinihägungs-Lilten für 


' Eoot County wurden gutgeheihen. Nadı | 
| benfelben ftellt fich die Gefammtiteuer= | 


einfchäßung des Countys für das Kahr 


1894 mie folgt: Für Grundeigen- 


thum $177,862,878, gegen $177,780,: 
090 im vorigen Jahr; für bemealiches 
Eigenthbum $28,783,994, gegen $34,- 
422,672 im vorigen Jahr und für bie 
Eifenbahnen an bemeaglichem fomie 
Örundeigentbum $1,262,196, gegen 
$1,370,425 im vorigen $ahr. 


— — 


Weitere BeleifesErhöhung. 


Präfident Marbin Hughett von der 
Northiweitern Eifenbahn = Gejellfchaft 
hielt geftern Nachmittag mit dem Kor- 
porattonsanmwalt Rubens eine längere 
Konferenz ab, in deren Verlauf fi Hr. 
Hugbett bereit erklärte, mit der Stadt- 
behörde in Bezug auf die Erhöhung ber 
Geleife der genannten Bahn Hand in 
Hand zu gehen. In Folge deifen ent- 
warfen die beiden Beamten einen Vf: 
tionsplan und einigten fich Tchließlich 
dahin, daß die. Arbeit der Höherlegung 
an der Galena-Divifion der betr. Ei- 
fenbahn an Welt 40. Str, beginnen 
und bon dort aus öftlich bis Metern 
Ave, fortgeſetzt werden ſoll. Auf dieſer 
Strecke gibt es keine Viadukte und eine 
Unterführung ift nur an eine* Stelle 


nothmendig, 


das | 
| County das Grundftüd, auf dem das 


gott dafelbit nicht eingeliefert worden 
jet. Stadtanmwalt Trude hat eine ge- 
naue Unterfuchung eingeleitet. 


Angeblih beihwindelt. 


Bon einer Frau Edna WU. Shult ift 
gegen einen Wgenten der „Hartford 
Life and Annuity Co,“, Namens Petit, 
im Kreisgericht eine Klage eingereicht 
merden, in welcher e3 fih um die Er=- 
lanqung einer Verficherungsfumme von 


ı $2700 handelt. 





Die Klägerin lebte während der letz— 
ten Jahre mit einer Frau Mary U. 
MWaldern zufammen und verflegte dies 
jelbe. Aus Erfenntlichfeit dafür ver- 
fiherte Frau MWaldern ihr Leben zu 
Gunften der Frau Schulg in der Höhe 
bon $3000. 

Yın vorigen Monat ftarb die Ver— 
ficherte und Frau Schul fete die Ge- 
jelfchaft von dem Todesfall in Kennt» 
nit, Einige Wochen fpäter jpäter er- 
fchien ein Agent, — eben jener Petit 


| — und, nadidem er fich die Berfiche- 


rung3-Police hatte zeigen laffen, ftedte 
er diejelbe mit der Erklärung, e3 ſei 
alles Schwindel und Betrug, in die 
Tajhe. Dann nahm er Frau Shulk 


| mit nad) feiner Office in Gault Place 


und ließ fie ein Dokument unterfchrei- 
ben. Gie befam darauf eine Anmei- 
fung von $500, von mwelder Summe 
fie $200 an Petit abgeben mußte. 

Dies Alles behauptet Frau Schulg 
in ber Klagelchrift und ferner, daß fie 
verleitet morden fei, auf ihre UnTprüche 
Schriftlich zu verzichten, Gie habe feine 
Brille bei fich gehabt und deshalb habe 
fie nicht Iefen können, was Petit ihr 
zur Unterfchrift vorlegte. Sie bean— 
tragt, daß ihre Verzichtleiftung ungil- 
tig erflärt werden Toll. 


Mufeum an der Late Front. 


Herr Mifon DB, Armour hat dem 
„Art Inftitute” (Runftmujeum) an der 
Zafe Front eine prachtpolle Bronzeta- 
fel zum Gefchent gemacht, auf welcher 
die Zeit des Dffenhaltens desjelben und 
der Eintrittöpreis angegeben iit. Das 
Mufeum ift täglich, mit Ausnahıne 
Sonntage, von 9 Uhr Morgens biß 5 
Ur Nachmittags, geöffnet, Sonntag 
ben 1 di 5 lihr Nachmittags, Am 
Mittwoch, Samſtag und Sonntag ift 
der Eintritt frei, an. den übrigen Za- 
sen koltet e& 25 Cents für die Perfon. 
Die Tafel wird vor dem-bejagten Ge- 


bäude aufgeteilt werben, 


— 


£efet das Sountagsbfatt der „Adendpof‘, 


\ 


ı dung gebracht, ohne jedoch einen Er- | 
folg zu erzielen. Herr: Lamberg wand 
| te fi daraufhin an den Stabtanmwalt 


in verfhiedenen anderen Städten, wie | ® 
Minneapolis, 

St. Paul und Omaha in gleicherWeiſe 

| —* großem Erfolge thätig war. Nur | 

| ey pet, | Dem Einfluß ihres reichen Vaters ſoll 

wurde dem Kichier Wilmott vorgeführt, | 5, ., zu berbanfen gehabt haben, dafı | 


— ſie, obwohl mehrmals verhaftet, ſtets 


Boſton, Kanſas City, 


ſtraflos ausgegangen iſt. 


Als Ankläger fungirt diesmal Herr 
T. Rommen, der Geſchäftsführer des 


oben erwähnten Materialwaaren-Ge⸗ 


ſchäftes. 


Waſſerſport. 


Morgen (Mittwoch) Abend um 8 | 


„Abendyoft«, Chicago, Dienftag, den 18. September 180%" | 





Uhr beginnt im Nordfeite-Natatorium | 
des Profefjors Frig Mayer, Nr. 684 | 


Wels Str,, Hinter der Halle der Chi- | 
caao Turngemeinde, ein auf drei Tage | 
berechnetes großes Preis-Schwimmen, | 


bei welchem zahlreiche werthuolle Preiſe 
zur Bertheilung gelangen werden. Das 


ee 


Deutſches Theater. 


Eroffnung der Vorſtellungen am 
nächſten Sonntage, den 23. 
September. 


Die diesjährige Saiſon des deut- 


ſchen Theaters, 


unter Direktion der 


Herren Welb und Wachsner, wird am 
nächſten Sonntage, den 23. September, 


in Hooleys Theater⸗Gebäude eröffnet 
werden. Zur Aufführung gelangt 
„Zwei glückliche Tage“, Schwank in 


vier Atten von Schönthan und Sabel- | 
burg. Das Stüd hat auf allen größe- 


ten Bühnen des deutfchen Baterlandes 
eine begeifterte Aufnahme gefunden 


und wird ficherlich auch Hier in Chicago | 
einen guten Erfolg zu verzeichnen ha- | 
ben. Cine befondere Anziehungsfraft | 
wird die Vorftelung dur da3 erſte 
Auftreten der neuengagirten Künftle- | 


tin, Frl. Henny Steffen vom Hofthea- 


ter in Kaffel, erhalten, der ein bor= | 


trefflicher Ruf porausgeht. 
Daß in diefem Jahre 


werben mußte, ift bereits in 
„Abendpoft“ mitgetheilt worden, 


bon einem 

Abonnement aus mancherlei, wenig er= | 
freulihen Gründen Abjtand genommen | 
ber ı 
ben & | 
find jedoch von Seiten der rühmlichft | 


befannten Direktion alle nur möalis | 


hen Vorbereitungen getroffen worden, 
kommenden GSaifon | 


un aud in der 
ba3 Bejtmöglichite zu bieten. Das Re: 
pertoire ift in jeder Beziehung gediegen 
und reichhaltig, fo dat auch den ver- 


möhnteften Anfprüchen genügt werden | 
fann. Dazu fommt ein treffliches Per- | 


fonal,da3 durch dasEngagement einiger 


tüchtigen Kräfte vervoflitändigt mor= | 


ben ilt. Man darf deshalb mit Recht 


erwarten, daß die Gunjt des Buhblis | 
fum3 dem deutfchen Theater treu blei- | 
ben wird. Die vollitändige Rollenbe- | 
feßung für die erfte Aufführung fteilt 


fi) wie folgt: 


Friedrich Wenholz. 

Bertha, ſeine Frau 

"1; en Tochter 
Jugenieure. 


—J ar 


Jojef Fwiſinger 
Ritter 


nſtm holz Amaudab 
dlung: Mi 
bei 


—— — 


Wo iſt der Bär? 


Die Familie von William Ruſſell, 
Nr. 495 W. Van Buren Str. wohn-⸗ 
haft, befaß einen Bären, over vielmehr | 
eine Bärin, welche auf den Namen | 
„Topſy“ iſt ein mäch-⸗ 
tiges, ſchweres Thier, das in den Wäl- 
dern Michigans geboren, als „Säug-⸗ 
ling“ nach Chicago gebracht wurde und 


„Topſy“ hörte. 


zum Stolz und zu der Freude der Fa— 
milie Ruſſell heranwuchs. 
Hauſe Nr. 495 Ban Buren Str. und 
auch in dem dazu gehörigen Hofraum 
ein paffender Plat für „Iopjy“ nicht 


| borhanden mar, fo wurde fie in einem 


ı Schuppen hinter dem Haufe Nr. 511 | 


ı Programm für den erjten Abend ums | 





| faßt 16 Nummern, welche für Freunde 


des Waflerfport3 von großem Antereffe 


Champion-Schwimmer auf eine Ent- 


fernung von 10 Yards, wird bei diefer | 
Gelegenheit zum erften Male vor dem 


biefigen Publiftum erfcheinen, 
wird an jenem Abend 


Auch 


der Chicago Turngemeinde ſtattfinden, 
wofür jener Verein als erſten Preis 


eine goldene Medaille, als zweiten und 


dritten Preis je eine ſilberne Medaille 
ausgeſetzt hat. 
Am nächſten Donnerſtag Abend um 


200 Yard nur für Mitglieder der Chi- | 


cago Zurngemeinde ftattfinden. Der 

Sieger erhält eine goldene Medaille, 
Am nächiten Freitag Abend um 8 

Uhr foll ein Wettjchwimmen für das 


Richard Eonnell, der | 


ı e3 fih zur Ehrenpflicht gemacht, 
ein Mett- | 
Shmimmen für die jüngeren Turner | 
' ein Außerft bösartiges Geichöpf 


W. 
verpflegt. 
Sonntag 


Nachmittag verſchwunden 


und alle Anzeichen deuten darauf hin, 


daß ſie geſtohlen worden iſt. 

Die Polizei iſt benachrichtigt worden 
und jeder Blaurock des Diſtriltes hat 
den 
gegenwärtigen Aufenthaltsort desThie— 
res ausfindig zu machen. „Topſy“ iſt 
und 
Perſonen, die ſie nicht kennt, haben ſich 
ſtets vor ihr in Acht nehmen müſſen. 
Wenn ihr gegenwärtiger Beſitzer es 


nicht verſteht, mit Bären umzugehen, 


awriepe | 
„Waldesrug* 


Da in dem | 


Adams Str. untergebracht und | 
Don bier aber ift fie feit | 


| T» fann e8 fehr leicht pafiren, vaf fi in | 
8 Uhr wird ein Wett-Schwimmen auf | 


I 


I 
I 


„Shampionfhip" für Chicago und den | 


Norhmweiten abgehalten merden, an 
welchen fih ale Amateur-Schwimmer 
betheiligen fünnen. 


Geftörte Einbredher. 


Die an der Ede. von Leapitt und 
Moore Str. wohnende Frau M. Rant 
erwachte während der horlebten Nacht 
plögli und bemerkte zu ihrem Schre- 
den, daß fih an dem fyenjter ihres 
Schlafzimmers zwei Männer zu fchaf- 
fen machten. Mit feltener Geiltesge- 


liegenden Revolver und ging, ohne e- 
manden im Haufe zu meden, an das 
Tenfter, Als der erfte der Einbrecher 
feinen Kopf durch dig3ielbe ftedte, blid- 
te'er in den Lauf der ihm von der 


| 
| 
| 


I 


| 


der betreffenden Familie nächftens et= 
was Unangenehmes ereignet, mwodurd) 
die Polizei vielleicht auf die Spur von 
„Zepjy“ gebracht werden könnte. 


— ç —7 


FolgenfAweres Mihveritändniß. 


Sohn Me&il, 57 Jahre alt und. Nr. 
3011 State Str. wohnhaft, liegt mit 
einer Kopfwunde im Michael Neeie- 
Hofpital und hat nur wenig Ausficht 
auf feine Wiedergenefuna.. Er mar 
geftern Abend in’ Gejeljchaft gemeien 
und hatte mehr getrunfen, ala ihm zu= 
trägli war. Gegen Mitternacht be— 
gab er ih auf den Heimmeg. in der 
Meinung, er befinde fich bor jeinem 
Wohnhaus, begab er fih an die Thür 


des Haufe Nr. 3019 State Str. und | 
begann dort, an bie Thür zu trom⸗ 
genmwart fprang Frau Ranf aus dem | meln. Als dies nicht jchnell genug | 
Bette, ergriff einen auf dem Nachttifch | den erwünfchten Erfolg hatte, zerichlug 


er eine Fenſterſcheibe. 


Das Klirren | 
deö Glajed wurde von dem im Haufe | : 


wohnenden YAuguft Heffler gehört, mels | 
cher in der Meinung, e8 jeien Einbre= | 
her im Haufe, fünf Revolverfchüfle in | 


Frau dorgehaltenen Waffe. Natürlich | der Richtung nad) dem enter abfeu- 


nahmen die Serle fofort Reißaus. 
Frau Rank feuerie einige Male Hin- 
ter ihnen her, jcheint aber feinen getrof- 
fen zu haben. 

* General Oliver D. Howard bon 
der Bumdes-Arinee wird am 3. Robem- 
ber vorgerüdten Wlter3 wegen in den 
Nuheftand treten. Gen. Nelfon U. 
Miles wird zu Howards Nachfolger be- 
fördert werben. 


* Das internationalsee J 
hmteste Heilmittel gegen 


RHEUMATISMUS' 


NEUBALGIA und aehnliche Leiden 
ist der unter den i 


medizinischen 
DEUTSCHEN GESETZEN 
brieirte, aerztlich empfohlene i 


R. RICHTER’S 4 


erte, Eine der Kugeln traf McSill 


| Wlats, 148 119. Sir., 2000; N 


an die Stirn und verurfachte eine le- 


bensgefährliche Wunde. 


Heffler wurde verhaftet und hat den | 
Berlauf der Verwundung M-&ills ab- | 


zuwarten. 


Das zweite Regiment ererzirt. 


Die Befürchtung, daß auch das zwei— 
te Regiment der Illinoiſer Staatsmiliz 
wegen Nichterhaltens der fälligen Löh- 
nuna geftern Ubend ebenfalls den Ge: 
horſam verweigern würde, iſt nicht ein- 
getroffen. Die Leute traten in Reih 
Fr Glied und ererzierien wie gemöhn- 
io. | 
Allerdings iſt die herrſchende Unzu— 
friedenheit nicht beſeitigt, aber die 
Furcht vor Kaſſation und das Ver— 
ſprechen Seitens der Offiziere, daß in 
allernächſter Zeit für die Auszahlung 
der Löhnungen geſorgt werden wird, 
veranlaßte die Leute, den übernomme— 
nen Pflichten nachzulommen. 


„Aßeudpon‘‘, täglide Auflage 39,500. 


* Batrid D’Rearn, der ehemalige 
Befiger jener Hub, welche angeblich das 
große Chicagoer Feuer verurfachte, ift 
geftern begraben worden. Er wohnte 
zulegt in dem Haufe «Nr. 5132 ©. 
Halfted Str. 


Man enirinnt 


alien Krankheiten, deren Duelle verbor ;cne® 

Blut tft, wenn die Leber zu gejunder Thätig- 

feit angeregt, das Blut gereinigt und das 

Suftem geträftigt wird. Alles dies gefchieht 

durd) Dr. Bierce'g “ Gelden Medical Dis- 

covery.” aftiofigfeit und Appetitverfuft, 

mit oder ohne Berdanungsbeichmwerden, find 

eine Warnung, daß ernfiere Leiden im An- 

zug find. Das ‘“Dissovery” wird den Ap 

Yettt fchärfen, die Verdauung verbejlern und 

die Gefundheit wieder herftellen. Gs ift eine 

pofitive Kur für Leberfeiden, Berdaunngebe- 
fhwerden, Dyspepfie und Biliofttät. 

5 err 3. P. MeAdams 

4J Elon College, N. 

C., ſchreibt: „Eiuige 

Simpiome meines Lei⸗ 

dens waren Sodbrenuen 

und ein Gefühl der 

Ueberfüllung nach dem 

Eſſen, mauchmal 
Schmerz in den Einge⸗ 
weiden, Kopfweh, 

ſchlechter Appetit und 

ein übler Geſchmack im 

Munde. ee 

25 war ich fieberifch, oft 

überlief e8 mich fiedend heiß. Nachdem ich 

Dr. Pierce’8 ‘*‘Golien Medical Discovery ” 

— hatte, war ich von all' dieſen 

ymptomen befreit und befinde mich jest 

vollfommen wohl.“ 


BWierce garantirt eine Kur, 


Briefiajien. 


6. ©. - Sie treffen »Derri Gt 
Zimmer Nr. 50, 5 Filtb Ave., oder in 
nung, Nr. 71 Fulton Str. 

Yrau Annie. — Wir 
Mann auch wicht wieder verhajte 

z j wicht biftohlen bat, jo 
voh laufen. 


— — — 
Hetraths⸗Ztcentez. 

e Heiraths-LAzeuſen wurden in 
lerls sgeftellt: 


Die jugau 


t Don 


v), 
m Ham 
Stau 


Betr 
Joſeph Hogarter, 1a Schwark 
Ferdinaud Powels, Ottilia Peter, 233 
3. Wihermsdorfer, Hannah Felſenthal, N., 
Hurry Eaırt, Yondfe Melin, 23, 19 
D.ır8 Sullivan, Mary Murfbn, 26 
Abraham Gooper, Maud Lew, 24, 10. 
George S 2, Nelfie Sutb:riand, 28, | 
Robert Mureay, Mary Berhail, : 
5 May Retteid, 8, 26. 
Fraueisco Mauiuneta, 
1, Dilia Finngan, 28.2 
Emma Garkion, 27 
Martha Cadwell, 
e Lie Wıllır, 3 
Louiſe Decker, 
IJda Laſher, 36, 21. 
Anna Petersdolter, N 


Voſſehl, An 


24. 


jo, 
Shr:ftenjcn, 
Kohn Mur, Mary Zamocberg, 
Robert Stoltz, Auuie Motz, 22, N. 
George Smith, LYarina Brown, 30, 0. 
George Garier, Grace Giles, 4, 
Xramiab Goof, Noje Doriand, 60, 20. 
Caſſius Catvivell, Nolie Gauseron, 3, %. 
Fred Kung, Ida Shoref, 30, 3, 

John Mangagan, Noſa O Neil, 2, 19. 


, Dielen Benfow!, 2 
Auguſta Lawl 
‚th 1 > 


Aathleru Thomp 
zki. Marie Biedt 
tour, Arie St 


Metern, Nora Brown, 32, 2 
MeGov, Fler 
rofine DE, 
Mary Rennen, 3, 8. 
m Te, Minnie Gerbart, © i 
Robn McDonald, Annie Yacobion, 25. W. 
Zou:3 Tıviuer, Mary Bourgman, 8, 2 


- 
—— — ——— — 


Schetdungstlagen 
wurden eing:reiht von: Rate B. 


En. 
B 
2 


gegen Thomas 
D. Wioore, wegen grawjamer Behandlung ura Gbes 
bruchs; Heury E. gegen Carrie E, Rice, innen bes 
bduchs: Nellie gegen Adırt SG, Marihall, iw:gen 
graujamer Brbındlung: Hulda gegen John E. Mens 
ninger, wegen gramame Brhandlung. 
— — — 


Todes faue. 


‚„NRachftchend veröffentlicen wir die Lifte der Bent: 
Ichen, Über deren Tod den Seiumdheitsamte ziwiichen 
gelten und biute Mittag Meldung zuging: 


Homer De Fabore, 1160 W. 12, Str. 

Hm G. Wiegand, 1055 Spring Str, 13 2. 
Dermn? Wufterbarth, 577 Eedwid Sir. 
Friedeich W. Herold, Chicago KRwn, F J. 
Wilholm F. Mauffmann, 390 2. Str, 7 2 


Bau:Erlaubnırineine 


wurden geftern wie folgt auspsftellt: ⸗ 
drids &Co., Itöd. Brid: zubeit mir Baſement, 
KRormorftede Union Ye. und t 
Arnold, zwei Uſtbeẽ. Fram 
foot Ave 52000; F. Tt 
Bajement und Laden, 907 Av 
cago Gas Yigbt amd’ Euf . Bridefoffel: 
raum mit Bıfonınt, 43-3 7 Etr., 39000: 
Charles Seochte, Zitöd. Brid-Jlats mit Yaden um 
jement, 508 S. Califorata Ave. 846000;ſtate O⸗ 
2töd. Br huhaus it Baſem at 
33200: F. D Mod. BrichF 

Laden, Str 
3höd. Brid-Hats mir | 
sate Str., SB; Ma 

3* 


v2., SI; Chi: 


Z anf 
sed) 


Fulton Str,, 
mit Bajͤment und 
Frau E. Goudy, 
und Laden, 56 


’ 
| Nö. Brid:Flars mit Bafement, A 
4 


EWI; George A. Ducn, Möd, 
Rhbanes Avo., 3200; €. 3. An 


Brick⸗-Wohrhaus mit Bajemzut, 
Str.. 000: 3. BF. Thomas, zit d. Bord: Flars 
591 Maribfield WAve., 80; M. Arlemming,. 
td. Brid-Wohnhaus mit Bajcment, 1227 70. Ztr., 
800; Frau F. 5. Gentry, Zitöd. Frame Wohupıus, 
13 Wright Str., $2300. 


=— —ñ⸗— 


Maritberidt. 


Ghicage, den 17. September 1994. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gremüje 
Nothe Beeten, T5c—$l per Barrel. 
E:llırie, 16-20 per Dubend. 
Kartofieln, 81.75-82.25 per Barrek 
Zwisbeln, $1.15-#1.40 per Barrel. 
. Rohl, He per Hüfte, 
Bärnentobl, Oc—$l per Dutzend. 
Lebendes Befjidgel 
Aunge Huhner, Ic—10c per Bhuud, 
Hühner, Gc—& per Bund, 
Fruthühner, 6c—8e_per Biund. 
Guten, Tee per Bund, J 
Ganfe 84.00 435. 00 pet Dutzend. > 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, AceSc. 
RKäüle. 
Gheddar, I—Dhc per Biund. 
Limburger, Te—The pr Biunb, 
#ier, 
Seife Eier, I5c—1Be per Dugend, 
Früdte. 
Apiel, $SIOB.W per Barrel, 
Zitronen, 24.00-85.00 per Fife. 
Sommer- Weizen 
Rr. 9, dör; Rr. 3, 5de; Waucy hart,/5Tje 
Binter:-Beizen. 
. 3 robh, 552; Re. 4 rot, ce 
. 2 hart, ädhe; Wr. 3 bart, Sick 
Noygenm. 
Rr. &, Lucie, 
DHefer. 


Br. 2%, Bee; Nr. 3, IA. 
Su 


Nr. 1 Zimotäy, HII-$11.0, 
a ee, Ye-sinsn 


v. Kilmore, 2 £ 
HN Wajhingien 
2itö 
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6 Cents 


Kant fie ziehen! 


Erfrifchend offenherzig find die Zus 
derpfianger von Louifiana. Sie erklä— 
ven rund beraus, daß fie ihre politische 
Uoherzeugung geändert haben und Re- 
publizanır geworben find, weil die re= 
publifanifd Partei ihnen eine Prämie 
von 2 Cents auf das Pfund bewilligt 
bat, «die demofratifche Dagegen nur ei- 
ner: Zollfgug von 14 Gent. Wegen ei- 
ne? Mehrverbienfte von drei” Wiertel 
tt an jedem. Pfund Rohzuder lohnt 

5 Ti allerdings, die Gefinnung zu 
wechlern. Wenn ein Pflanzer etliche 
Millionen Pfund auf denMarkt bringt, 
fo macht e8 einen fehr großen Unter- 
jchied. für feinen Gelobeut:l, ob die 
Steuerzahler ihm drei Wiertel Cent 
mehr oder weniger fchenfen. Der Ge— 
jammbetrag, der den Herren PBlanta= 
genbefigern auf Grund des MeStinley- 
Jıben ‚Gejehes verehrt wurde, belief fich 
euf 10 bis 12 Millionen Dollars das 
Jahr. 
bis 44 Millionen Dollars jährlich ver- 


mwerer Schlag. 


Daß diejes Sümmchen um 33 | Hai 
| Trümmern der Londoner Paulzkirche | 





Da ift e3 fein Wuns | 


iugert werben foll, ift für die Almo- | 
»::: ohne Zweifel ein jehr | 
\ 


— 


Ü 


Der, dah fie erfannt haben, wie gefähr= | 


lich die demofratifchen und wie mohl- 
thätig die tepubliftanifchen Grunbfäße 


ſind. 

Jedenfalls verdienen die Zuckerpflan— 
ver Anerkennung dafür, daß fie am 
hellen Tage in’8 gegneriiche Lager 
übergegangen find. Wenn Gorman, 
Brice, Murphy und Smith dazfelbe 

täten, jo fünnte man fie wenigjtens 
nod für anftändige Leute halten. Da 
aber diefe Gtaatömänner mit ber ei- 
fernen Stirn fich auch fernerhin als 
Demokraten ausgeben und den Repu— 
blifonern in die Hände arbeiten wollen, 


Gen müffen, fie unter den erhebenden 
Klängen des Halunfenmarjches aus 
den bemofratijchen Reihen herauszuja= 
gen. « &3 geht nicht an, die Verant- 
wortlichkeit für die Handlungämeife 


gleichzeitig ihre Führeritellen zu laffen. 


igen brauchen, wenn fie fich ihrer ent= 
ledigt hat. 


Verwendung der Lake Frunt. 


Dem Chicagoer 


| Ruhe 


Architeftenverein | 


mub man e8 Dank mifjen, daß er 


äftige Verwahrung gegen dr / lächer- 


ben Vorjchlag eingelegt hat, an die: 


elle de& alten ECountygebäudes einen 
wchmadlojen Dfficetajten zu ſetzen. 
on den feineren Wohnfstraßen abgeje= 
Gen, die der Durchreifende Fremde kaum 
zu jehen befemmt, machen die amerifa- 
nifchen Großitäbte einen geradezu Öden 
Eindtud. Sie find fo entjeglich fad 
und nüchtern, daß man e5 unjeren 
cu3ländijcden Freunden nicht perden- 
ten fann, wenn fie den Amerikanern 
alles SKunftgefühl abprechen. Die 
Weltausftelung mit ihren 
haft jchönen Gebäuden hat e8 gerade 


; folge einjeitigen Weizen- oder Welfch- | 
kornbaus der Verkauf der Ernten fich | 


märchen= | 


den Chicagoern zum Bemußtfein ges | 


bracht, wie wenig ihrem Schüneits- 
finne-tm alltäglichen Leben Rechnung 
getragen ‚wird. E3 ift daher eine ftarfe 
Sumuibung, daß fie das Herz ihrer 
Stadt noch mehr entitellen laffen follen. 
Selbit wenn e3 einer Weltjtabt mür- 
Sig wäre, Vermiethungsgefchäfte zu be= 
treiben, jo könnte e3 nimmermehr ge= 
jtattet werden, ein neues öffentliches 
Sebäude im Gtyle der 


abitoßenden | 


MoltenfYaber zu errichten. Das würde | 


und zum Gelpött des ganzen Landes 
macden. 


Der Gedanke der Architekten, die jo- | 
genannte Lake Front in einen geräus | 
migen „Marktplag” umzumanbeln und | 
venfelben mit öffentlichen Brachtbauten | 
u umjäumen, ift gut und ausführdar. | 


Fin Park ift im. Gefchäftsviertel aus 
ielen Gründen nicht angebragit, und 


aß die Stadt ihr werthvolles Eigen- 


tum am Geeufer in Straßen auslegen 
und für, faufmännifche Ymede  verz 
pachten follte, wird doch im Ernite 
Niemand borfchlagen wollen. Dagegen 
braucht Chicago jehr nothwendig einen 
Schmud- oder Brunfplaß, der ich. des 
wen der europätfchen Großjtädte eini- 
germaßen würdig an die Geite ftellen 
kann. Die Anfänge zur Einrichtung 
eines folchen find vorhanden, an fünit- 
wrifchern ‚Kräften ijt gleichfal3 fein 
Mangel, und es erübrigt nur no, dak 
bie Bürgerfhaft fich für die Sache er- 
wärmt und den Behörden ihre Wün- 
jche recht deutlich vorträgt. Was in den 
„Bionierzeiten“ verfäumt worden ift, 
fann zum Glüd noch recht gut nachge- 
bolt werden. 


Wieder eine Sorge weniger. 
Den groben Dentern, die fih um bie 
zufünftigen Schidfale des Dienfchenge- 
Ihiechtes. Sorgen machen, muß twieber 
ein Stein Dom Herzen gefallen ein. 
"Denn bie Ausfihten auf einen Einfall 
per mongolifchen Horden, durch den die 
Kultur vernichtet werden fünnte, find 
durch die neueſten Vorgänge in Aſien 
erheblich verringert worden. Die Fa— 
paner haben auf dem Kriegsſchaupia⸗ 
se in Korea den Chineſen eine ſo ent— 
ſcherdende Niederlage beigebracht, daß 
der Ausgang des Kampfes kaum noch 
zweifelhaft ſein kann. Japan aber ſteht 
zu China ungefähr in demfelben Ver- 
hältnig, mie daß Heine England im 
‚Zeitalter der Eltfabeth zu dem Damals 
‚elfinädtigen Spanien. E3 vertritt die 
‚Aufklärung und den Yorsichritt. 
F Dies tritt ſo auffallend in die Er— 


Kaninchen ſein Spiel. 
blikon des Staates New York, auch in Penn— 
ſo wird man ſich wohl dazu entſchlie- 


—— ar anne ne 


fdheinung, dak die britifche Regierung 
foeben einen Vertrag mit Japan ab» 


‚geicloffen hat, der dem afiatifchen In- 


jelreiche die Gerichtöbarfeit über die in 
jeinem Gebiete Iebenden Engländer 
und die Gelbftftänbigteit in der Zoll- 
gefeßgebung zugefteht. Mit anderen 
Worten heißt das, dab die Japaner 
bon Großbritannien ala Kulturbolt 
anerkannt worden find, während fie 
bisher immer noch als Halb-Barbaren 
gegolten haben. Wenn man bebenft, 
welche Einwände erhoben wurden, als 
die Ver. Staaten mit Rußland 
einen Auslieferungsverirag abſchloſ— 
jen, fo erjcheint es als eine doppelte 
Ehre für Japan, daß gegen feine 
tifhen Engländern fein Mißtrauen 
mehr gehegt wirb. 

Durch einen einzigen Stoß fann ein 
Reich wie China felbftwerftändlich nicht 
zertrmmert werben. Doch mwird die 
Mandſchuren-⸗Dynaſtie ſchon aus Rück⸗ 
ſichten der Selbſterhaltung nach dem 
großen Siege der Japaner ihre bishe— 


rige Politik aufgeben und ſich eben- 
falls zur Annahme 
müſſen, was dem kleinen Inſelvolk ſei— 
ı ne Ueberlegenheit verichafft hat, Sind 
‚ auch die Chinefen bei Weiten nicht fo 
ı bildungsfähig wie die Japaner, fo fehlt 
| e3 ihnen doch feineswegs an Klugheit 
ı und Gefchidlichteit. Auch fie werden 


deflen bequemen 


ih allmählich die@rrungenfchaften der 
weißen Naffe jo weit aneignen, daß fie 
diejelben nie mehr in Frage Stellen wer: 
den. Die „Ueberfchwemmung durch die 
mimmelnden Horden Wiens“ braucht 
alfo den Gehern und Propheten feinen 


ı Kummer mehr zu maden. So wenig 


tacaulays Meufeeländer auf den 
ſitzen wird, jo wenig werden die Mon- 
golen die fawfafifche Kultur hinmwegfe- 
gen. Bor der Hand fünnen fich die 
Schwarzfeher #hr Glas Bier noch in 
und Gemüthlichteit fehmeden 
laſſen. 


Urſachen der Farm-Eutwerthunug. 


AIm Oſten wie im Weſten klagen die 
\gener. In den Neu England-Staa— 
ten ſieht man Hunderte, Tauſende ver— 
laſſener Farmen — die Gebäude ver— 
fallen, die Blumengärten ſind verwil— 
dert und in den ehemaligen Gemüſe— 
gärten und Feldern treibt das wilde 
Im Innern 


ſylbania und New Jerſey geht die Re— 
densart: „der Mann, der eine Farm 
eignet, iſt Eigenthümer einer Schuld“, 


und die Kaufleute in den Landdiſtrik— 


ten ſagen: „Die guten Farmer ſind 


| tobt.” 
der Verräther abzulehnen und LXehteren | 


Sn Kanfas, in Nebrasfa, den Da: 


ellen zu  totas, Montana u.j.t., überall Hagen 
Die demofratifche Bartei wird fich, wes | 
ger ihrer Qumpe nicht mehr zu vertheis | 


Die yarmer, deren Loos als fehler uner- 
träalich gejchildert wird. Viel davon 


|, mag übertrieben fein, doch die. That- 
I Tache beiteht, dab Farmeigenthum im 

ı Allgemeinen im Marktiverthe gefunten 
ift und zwar im Oiften mehr al3 im | 
MWenn unter den Yarmern | 


Weiten. 
bom weltlichen Kanfas und in Eolo- 
rado große Noth Herrfcht, weil fich bei 
dem dort Gerrfchenden Negenmangel 


dem Boden feine Ernten abziwingen | 


laflen; menn in anderen Staaten in- 


nicht lohnt, da Ivo bis zum nächſten 


Markt große Trandportfoften zu bes | 
zahlen find, fo find die Gründe dafür | 


leicht erfenntlich und ganz anderer Nas 


tur, al8 die für die faft noch größere | 


Entwerthung desirmeigenthums oder 
befjer gejagt, dasmorff größere Sinten 
des Marftiverths der Farınen im Often 
des Landes, 

In den Neu England» und mittel: 
atlantifden Staaten werben heute 
mehr armen zur Befriedigung derAln- 
prüche der HhHpothefengläubiger vers 
fauft, al$ im freiwilligen DBerfauf. 
Sppothefen auf Farmen, die früher für 


die”hefte Sapitalganlage galten, hält 


man heute für die jchlechtefte, und viele |, 2; * 
Milionen Dollats gingen Augleihern | daS Erntebericht-Bureau bes Aderbaus 
| Departement mit 


| zufammenftellt und veröffentlicht, gar | 


von Kapital auf Farmen in den leßten 
Sahren verloren, 


Die Erklärumg hierfür ift in einer | 
Die | 
Ichnele Entwidlung des großen Wes | 


tens, dejlen reiches Aderland biß vor — zum Wohl 


Reihe von Urfachen zu fuchen. 


wenigen Nahren noch unberührt lag, 


309 Taufende von üftlichen Yarmern | 


hoärte, Di | it | ; 
weſtwär Die durch ſchwere Arbeit | aber nichts, da feine Angaben unzuber- 


den hügeligen Geländen Neu Englands 
abgerungenen Ernten fonnten ‚die Neu 
Engländer Farmer nicht.an der alten 


Scholle fefthalten, gegenüber dem Loden | 
' der üppigen Ernten des Miffiffippi- 


Ihales. 
Andere — meift junge Leute — 


| wurden bon den glänzenden Großftäb- 


ten und deren bermeintlichem MWohl- 
leben angezogen. Viele waren erfolg- 
reich und find heute als Kaufleute, ala 
Anwälte, ala Werzte, Sournaliften 
u.j.m. thätig — andere, und bei Wei— 
tem die große Mehrzahl, friftet ein 
fümmerliches Dafein in den Armenpi:r- 
teln der Städte. Wie ihnen früher 
das Leben in der Stadt begehrend- 
werth ſchien, ſo ſehnen ſie ſich jetzt nach 
dem einſt verſchmähten Landleben, aber 
ihre Armuth und wohl auch die Ge— 
wohnheit feſſelt ſie an das ſtädtiſche 
Elend. 

All' das trägt zur Entwerthung des 
Farmeigenthums bei, aber noch einen 
anderen gewichtigen Grund gibt es für 
die Verſchuldung der Farmer, und der 
iſt nicht in unſeren geſellſchaftlichen 
oder politiſchen Zuſtänden zu ſuchen, 
ſondern in den Farmern ſelbſt. 

Wenn der Kaufmann in den länd— 
lichen Diſtrikten des Oſtens ſagt: „Der 
gute Farmer iſt todt“, ſo gibt er das 
mit dieſen letzten Grund für die Schul⸗ 
denbelaſtung der Farmen an. Die 
Sache iſt einfach die, daß der heutige 
Farmer vielfach ſeine Farm nicht mit 
der nöthigen Sorgfalt und Sparſam⸗ 
keit bewirthſchaftet. Das Geld wird 
von ſolchen Farmern für Luxusartikel 


ausgegeben und die Zeit, die den Ae⸗ 


ckern gewidmet ſein ſollie, wird vergeu⸗ 
det in nutzloſem Schimpfen auf andere, 
die klüger ſind als ſie. Der Aderbau 
lohnt mohl heutzutage nicht mehr 
in dem Maße, wie früher, man könnte 


ihn aber doch viel Iohmender machen. 
Anftatt beflere armer zu fein, als 
ihre Väter, find die fyarmer von heut- 
zutage, melde die armen der Alten 
übernahmen; zum sahen Theil ſchlech⸗ 
tere Landwirthe. ürden ſie ihrer 
Farm mehr, und dem „Village Store“ 
weniger Zeit ſchenken, würden ſie we— 
niger Geld ausgeben für nutzloſe Din— 
ge und mehr für Dünger, würden ſie 
rationelle Landwirthſchaft ſtudiren 
und weniger enthuſiaſtiſch und zeit⸗ 
opfernd ſein in dem Windmühlen— 
kampf egen ‚zBedrücker“ und 
„Monopoliften“, die zum heil 
nur in ihrer Einbildung bejtehen, dann 


g e würden ihre Farmen höheren Werth 
Rechtspflege ſelbſt von den äußerſt kri⸗ 


haben und ſie würden nicht unſinnige 
Verlangen ſtellen an den Kongreß oder 
die Staatslegislaturen, um Hilfe von 
Staatswegen. Wenn die Farmen ent— 
werthet ſind, ſo liegt das daran, weil 
ihre Eigenthümer ſie herunter kommen 
ließen. 

Unleugbar hat die Abneigung der 
heutigen Generation amerikaniſcher 
Farmer negen förperliche Arbeit. und 
ihre Unfähigkeit zu Tparen viel mit-th- 
rer Verfchuldung zu thun. Aderbau- 
mafchinen find fchon und gut, aber fie 
lohnen fi) zumeift nur auf großen 
armen und koften oft Summen, Die 
den alten Farmern, denen, die vor⸗ 
wärts und zu Wohlſtand kamen, die 
Haare geſträubt häiten. Die Scheu der 
Farmer vor körperlicher Arbeit hat ei⸗ 
ne ganz beſondere Art Erfinder ges 
Ichaffen. Diefe bringen die merfmür- 
digften Mafchinen zur Benußung auf 
der Yarn auf den Martt — zum 
ChHeil nußlofe Spielereien, die aber 
doch eifrig aufgefauft werben. Die 
Sucht Arbeit zu fparen geht oft jo 
meit, daß alles Andere — ie berän- 
derten Verhältniffe und die Bebürf- 





zu ſchicken. 
richtigen Anſicht aus, daß andernfalls 


offiziellen Nimbus tragen. 


niſſe des Marktes — darüber ganz 
außer Acht gelaſſen wird. 

Einen ſchlagenden Beweis für die 
Richtigkeit der Behauptung, daß zum 
großen Theil an den Farmern ſelbſt 
die Schuld Tiegt, wenn ſie nicht vor— 
wärts kommen, findet man in den, in 
faſt jedem Dorfe oder Ackerbauſtädt⸗ 
| chen des Oſtens umlaufenden Erzäh— 

lungen von zwei oder drei oder mehr 
Farmern der Nachharſchaft, die trotz 
der ſchlimmen Zeit, trotz der Bedrü— 
ckung der Landwirthſchaft, die die Far— 
mer angeblich ſammt und ſonders an 
| den Bettelftab bringen muß, durd) die 
| Bearbeitung ihrer Yarmen zu wohlha- 
| benden Männern wurden. Man benei- 
dei die Leute, muß aber zugeben, da 
| fie durch ihre eigene Urbeit vorwärts 
| famen, durch ihr Yelthalten an der als 
| ten Methode, d. h. jelbft zu arbeiten. 
|  Diefe erfolgreichen armer find aber 
| zumeift Deutjche, die jelbjt zuzugreifen 
| gewohnt find und in vielen Yällen qls 
| Knete auf den Farmen arbeiteten, Di 
ſie nachmals ankauften. 


Unzuverläßig und ſchädlich. 


Allwöchentlich kann man in den Ge— 
ſchäfts- und Marktberichten etwa fol— 
gendes leſen: „Das Ernteberichts-Bu— 


reau des Ver. Staaten Ackerbau-De— 


partements ſchätzt die zu erwartende — 
Ernte auf ſo und ſo viel Buſhel. Die 
Angabenſind jedoch falſch, 
der Ernteertrag wird je- 
ıdenfall® bedeutend grd- 
Ber Isim.. | 

Der Schlußfat ift ftehend geworden. 
Man fühlt fich wohl verpflichtet, das 
Ergebniß der Arbeit des Bureaus bes 
fannt zu macden, fann es aber doch 
nicht mit feinem Gemiffen vereinbaren 


die Ungaben der weifen Bunbes-Erntes | 


abjchäber ohne Kommentar in die Welt 
Man geht von der jehr 


jene notorifch falfchen Angaben unter 
dem Titel „offizielle Zahlen de3 Ber. 
Staaten Ackerbau-Departements“ Be— 


achtung finden würden, die ſie nicht ver- 


dienen. 
Thatſache iſt, daß die Zahlen, welche 


ſolcher Ausdauer 


* et 


0 Rofalberiäit. 
Mord in Puiman, 


Eine eiferfühtige Aufwallung eines 
Beben Biegeleiarbeiterd in Pullman, 

amens George Warner, war gejtern 
Abend die Veranlaffung eines blutigen 
Kampfes, den er jelbft mit dein Leben 
und fein Bruder John mit einer durch= 
Ihoffenen Bade bezahlen mußte. Alle 
Betheiligten, außer denGebrüdernWar- 
ner noh Wiley. Shirley und $. Hu— 
ften, find Raffegenoffen, und Die Polizei 
ftellt feinem von ihnen ein quies Zeugs 
niß aus. Shirley ijt erit vor wenigen 
Moden aus, dem Zuchthaufe gefom- 
men, wo er eine längere Zeit wegen 
Diebftahls zugebracht hat, und George 
Warner fol ein geſchickter und berüch— 
tigter Hühnerdieb geweſen ſein. 

Um 7 Uhr Abends verließen Shir- 
ley und Hufton des erfteren Wohnung, 
453 Stevenfon Ave., und begaben fic 


4% 


nah dem Haufe Warnerz, das auf 
dem Biegelhofe Tiegt und fragten dort | 


nah Frau Warner, die fie vor dem 
Haufe zu ſprechen wünſchten. Statt 
derſelben erſchienen die Gebrüder War— 
ner auf der Bildfläche, beide in Folge 
zu ſtarken Whiskygenuſſes nicht mehr 
ganz ficher auf ven Beinen. George be- 
deutete den Befuchern in barihemTone, 
daß feine rau für fie nicht zu ſprechen 
ſei und zog gleich darauf einen Re— 
volver. 


auch nach ihren Schießeiſen und es ent⸗ 


wickelte ſich ein heftiger Kugelwechſel. 

Plötzlich ſtürzte George von einer Ku— 
gel'in die Stirn getroffen. todt zuſam— 
men. 
der Mörder, und auch der Erſte gewe— 


ſen iſt, der einen Schuß abfeuerte. Be-⸗ 


vor Shirley und Huſton nach dieſem 
unglücklichen Ereigniß die Flucht er⸗ 
griffen, gab lehzterer noch einen Schuß 
ab, der Kohn Warner die rechte Bade 
durchbohrte. Da die Ihäter mohlbe- 
fannt waren, hatte die Polizei geringe 
Mühe, ihrer Habhaft zu werben. 


Der Berfuhnng erlegen. 


. Elias X. Watfon, ein farbiger Eleri 
in ber ftäbtifchen i 
Hauptpoftamtes, wurde geitern Nach⸗ 
mittag beim Stehlen von Geldbriefen 


abgefaßt und verhaftet. Man hatte ihn 


ſchon feit längerer Zeit im Verdachte, 


doch konnte man ihm nichts Poſitives 

me | 
nachiweijen. Geftern nun legte Sujpels | 
ter Stewart eine $20:Banfnste in eis | 


nen Brief, der durch Watfons Hände 
sehen mußte, und war Zeuae, 


te unmittelbar bawauf, und ber 


Er legte ohne Meiteres cin umfallen- 
de3 Geftändniß ab. und gab zu, feit 
Monaten Briefe geftohlen zu 
Gleichzeitig bat er,‘ man möge 
Gefcjichte von feiner Verdaftung nicht 
in die Preſſe geben laffen, denn er habe 
bis jett als ein Mufter von Ehrlich- 


ſelbſtver⸗ 
werden 


derbares Verlangen, dem 
ſtändlich nicht ſtattgegeben 
fonnte, 

Mit dem auten Ruf, vefien Watfon 
ſich thatſächlich erfreute, hatte e8 fol- 
gende Bewandtnip Vor etwa 6 Jahren 
war ber junge Mann im Walmer 
| Hofe angefielt und fand dort eines 
| Tages in einem der Badezimmer ein 
Bafet, welches $90,000 in baarem 
Gelde entäielt. Er hätke-jih damals 
bei einiger Borlicht zum reichen Manne 
machen fünnen, denn der Mann, mel: 
cher das Geld verloren hatte, mußte 
nicht, wo Dies geichehen war, Doc 
Matfon lieferte die ganze Summe in 
der Hotel-Office ad; dizjelbe murbe ih— 


| rem Eigenthümer zugeftellt, und diejer 


beichenfte den ehrlichen Finder mit ei- 


Thihte von der Ehrlichkeit Watfong 





teinen Anspruch auf auch när annä= 
bernde Richtigkeit haben, Sie beiten 
nicht mehr Werth als irgend andere auf 
gut Glüd gerathene Zahlen. Das Ern« 


und Beften.der Farmer eingerichtet. In 
der Weije, wie e8 jet arbeitet nützt es 


läßig find, e8 jchadet aber, da fie den | 


Sn welcher Weife, das tft deutlich er= | 
fichtlich aus den Preisfchmwantungen, die | 
zur Zeit der Veröffentlihung der Ern> 
teberichte in den großen Stapelprodufs | 
ten zu verzeichnen find. Das Ernte- | 
berichtö- Bureau ift heute weiter nichts | 
al? die Refpettsperfon in der Clique 
profeffioneler Spieler an den Produf- | 
tenbörjen des Landes, die die Gimpel ı 
anloden und dem ganzen unfaubern | 
Spiel den Anftrich der Refpettabilität | 
geben muß. Das wird heutzutage bon | 





teiner Seite mehr geleugnet. 


Man mag eriwidern, daß e3 nur na= 
türlich ift, daß auch die Ver. Staaten 
Ernteabjhäger unabfichtlich irren fön- 
nen, jo gut mie andere Leute. Das fei 
ohne Weiteres zugegeben, liegt doch ge- 
rede darin ein Argument für die Ab- 
fchaffung der foftfpieligen und nur 
Ihabenbringenden Einrichtung, E3 ift 
nihtSacdhe der Regierung zurathen, 
mie groß die Ernten wohl werben mö- 
gen. Das mag je den Spekulanten 
überlaffen. ft die Ernte eingeheimft, 
dann mag fie Zahlen jammeln und, 
geftüßt auf Thatfachen, ihre An- 
gaben machen. 

Jedenfalls follte das ganze Arbeits- 
Ipftem des Bureaus gründlich umgeän- 
dert oder das Bureau ganz abgejchafft 
werden. ‘eht ift das dafür beraus- 
gebte Geld vollftändig mmeggemorfen, 
Die Farmer beachten die Berichte nicht 
mebr.. Die anftändigen Kaufleute war: 
nen dabor und e3 it nur noch gut für 
die Spieler an den Produften-Börfen, 
die bier und da wohl noch einmal mit 
Hilfe der Bureau-Berichte einenSchnitt 
—— u —* f a —* 
wurde es ja urſprüngli 
nicht eingerichtet — 


mann Str. 


machte ſ. Z. die Runde durch die Preſ— 
ſe, und ſeine Anſtellung an der Poſt 
war eine direkte Folge davon. 


Lebensmüũde. 


An der Ede der Paulina und Moor: | 


ment Str. wurde geftern Abend um 7 
Uhr ein blühendes junges Mädchen be- 


wußtlos auf dem Bürgerſteige liegend 


gefunden. Sie wurde von einigen 
Hinzueilenden als die 16jährige Maria 
Rathmann, die mit ihrem Gti:fpater 
jufammen in dem Haufe Nr. 15 Moor: 
wohnt, identifizirt und 


nach Haufe gefhafft. Sofort herbe'ge: 
| rufene Werzte ftellten feit, daf fie eine 
| Dofis Carbolfäure zu fih genommen 
babe, und bemühten fi ftundenlang | 
ı in angeftrengter Arbeit, fie wieder zum 


Bemwußtfein zu bringen. Endlich ge- 
lang e8 ihnen, doch geben fie wenig 
Hoffnung für das Leben der Unglüdli- 
hen, die unter Ihränen geitand, daß 


ſie das Gift aus Verzweiflung über 
lange Arbeitsloſigkeit, mit der Abſicht 
aus dem Leben zu ſcheiden, genommen 


hätte. 


rLeſet die Honntagsbeilage der Abendyoſi. 
— —— — 
Ein Buchführer verſchwunden. 
F. P. Hawlett, einer der Buchführer 
der „WB. S. Bogle Machinery Co.“, 
Nr. 178 W. Superior Str., iſt feit 
letztem Donnerſtag verſchwunden und 
ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort iſt 
unbekannt. Auffällig iſt dieſes Ver— 
ſchwinden befonders deshalb, weil ge- 
tade jeht Die Viicher des jungen Man- 
ned. bon einem Sadverjtändigen ge- 
prüft werben. Bis jeßt find Unregel- 
mäßigfeiten noch nicht entdecft worden, 
doch ift die Prüfung noch nicht zu Ende, 
Herr Bogle, der Chef der Firma, 
fagte geltern, e8 würde ihm jehr leid 
tun, wenn bie Bücher Hmvletts nicht 
in Ordnung gefunden würden, da der 
Bater de3 jungen Hamwlett ein guter 
Freund von ihin fei. 
Seine 


‚Hamleit. ift 25 re alt. 


Eltern wohnen in Sheboygan, Wis, 


Shirley und Huſton, gleich⸗ 
fall8 beide bewaffnet, griffen ihrerjeits | 


Man nimmt an, daß Shirley | 


Abtheilung des 


wie 

Wakſon denſelben in ſeiner Taſche, ver-⸗ 
ſchwinden ließ. Die Verhaftung erfolg: | 
er⸗ 
wähnie Brief, ſowie wehrere andere 
wurden im Beſitz Watſons gefunden. 


haben. 
die 


keit gegolten und möchte dieſen Ruf 
nicht gern einbüßen. Es war dies in 
Anbetracht der Umſtände ein recht ſon- 


ner prächtigen, goldenen Uhr. Die Ge: | 


I feftgefegt worden 


—  meen unmmmmin mun n 


Nette Ausfihten. 
Das Pflafter zahlreicher Straßen 


foll aufgeriffen werden, 


Die neue Univerſal Gas-Geſellſchaft 
bat um die Erlaubniß für die Aufrei- 
| Bung De3 Pflafters einer großen An- 
' zahl Straßen nachgefuht, um Gas- 
| röhren legen zu können. In leberein- 
' ftimmung mit den Bedingungen Der 

am 2. Juli d. 3. vom GStahiratih an- 
enommenen Verorbnung ijt Die Ge- 
— verpflichtet, beim Oberbau⸗ 
Kommiſſär die Summe von 825,000 
als Garantie dafür zu hinterlegen, daß 
die Straßen wieder in ihren früheren 
Zuſtand verſetzt werden, nachdem die 
Arbeit vollendet iſt. Das Geſuch er— 


ſtreckt ſich auf die Aufreißung folgen⸗ | 


der Straßen: 
Cottage Grove Aoe., von 40. bi3 22, 
Str. 
| Eimmwood Place, pon 39, Sir. big 
Ellis Park 
Langley Ave., von 39, Str. bis El— 
lis Part. 
| Str. 
Rhodes Ape., von 39. dis 31. Str. 
Vernon Uve,, von 39. bis 29. Str. 
South Park Aoe., von 35. Str. bis 
26. Sir. 
Calumet Ape., von 39. bi3 18. Str. 
Yorelt Ape., von 39. bis 31. Str. 
Prairie Une, von 39. bis 16. Str. 
Indiana Uoe., von 39. bi3 16. Sir. 
Alleys öftlich und meltlic von Mi- 
| higan Wbe., von 39. bi3 12. Str. 
|  Dearborn Str., von Root bis 16. 
| Str. 


Fluß. 


| Fluß. 
Ellis Ave., von Oakwood Ave. 
Woodlawn Park. 
| Groveland Abe. von 33. bis 
| Str. 
| Zafe Uve., von Datwood Ave. 
Lake Bart Upe., von 33. bis 29.Str. 
39. Str., von Late Ave. bi3 Dear: 
born Str. 
37. Str., von Rhodes Une. bis VBer> 
non ve, 
37. ©tr., von State Str. bis In— 
tiana oe. 
| 836. Str, von Vincennes be. 
Rhodes Ave. 
385. Str., von Dearborn Str. bis 
Cottage Grove Ave. 


bis 
29. 


bis 


tage Grove Ave. 
26. Str. von Dearborn Sir. 
Cottage Grove Une. 
22. Str., von Stae 
tage Grove Ave. 
South Chicago Abe., 
Fuß ſüdöſtlich von 73. 
tage Grobe Abe. 


bis 
Str. bis Cot— 


beginnend 15 
Str. bis Coi— 


cago Abe. bis 50. Court. 

50. Court, von Cottage Grove Ave. 
bis 160 Fuß weſtlich. 

Alley weſtlich von Cottage Grobe 
Ave., von 50. Court bis Evans Ave., 


(925) Fuß. 


| Evans Woe., von 49. bis 44. Str. | 
Un 44. Str. weitlid bi3 Langley | 


Ave. (225 Fuß). 


41. Str, von Langley We. bis 225 
Fuß öſtlich. 


Oberbau-Kommiſſär Jones hat das 


Geſuch an den Korporationsanwalt 
Rubens zur Begutachtung überwieſen. 
Die Beiden ſind der Anſicht, daß die 
Summe. bon $25,000 nicht genügend 
jei und im MWiberfpruch mit dem betr, 


Gefet ftehen würse, indem die Geſell- 
Ihaft um dad Recht der Aufreißung | 


bon Straßen nadjuche, deren Wieder: 


inftandfeßung etwa $1,000,000 koſten 
würde. Uebrigens kann der Erlaubniß— 


ſchein vor der Rückkehr des Mayors 
nicht ausgeſtellt werden, da deſſen Un— 
terſchrift hierzu nothwendig iſt. 


Moloneys Thätigteit. 


Sand Coſnpany“ ein. Er erſchien vor 
Richter Gibbons und unterbreitete eine 


lange Klageſchrift, in welcher er nach— 
weiſt, daß die genannte Geſellſchaft ei— 
ne ungeſetzliche Vereinigung ſei, in— 
dem ſie einem Truſt gleichkomme. John 
J. Knickerbocker und John S. Cooper, 
Die Anmälte der „Sarıd Company“, 
waren vor Gericht anweſend und erho— 

ben Einwand gegen die Entgegennah— 
me der Klageſchrift. Richter Gibbons 

erklärte ſih jedoch bereit, in zehn Ta— 


gen Argumente in dem Falle anzuhö— 


ren. 


ebenfalls um baldige Aufnahme der 
„Quo Warranto“⸗Verhandlungen ge— 


pany“. John 
walt der 


um ſich auf die Verhandlungen vor— 
zubereiten. Richter Gibbons beſtimmte 


ſchließlich den 8. Oktober als den Tag, 
an welchen die „Pullman Company“ 
die Klageſchrift des General-Staats— 


waltes beantworten ſoll. 


Feſt im Uhliſch'ſchen Waiſenhauſe. 


Im Uhlich'ſchen Waiſenhauſe, Ecke 
Center⸗ und Burlingion Str, wird 
morgen das jährlich wiederlehrende 
Obſt⸗ und Kinderfeſt gefeiert werden. 
Der Zweck dieſer Feir bdeſteht darin, 
den Zöglingen der ſegensreichen An— 
ſtalt ve. eichente von Obft und al- 
lerlei Lederbilfen eine Freude zu be— 
reiten und ihnen ben Beweiß zu lie 
fern, daß auch für fie, Die leider der 
elterlichen Liebe entbehren, in jfder Be- 
ziehung auf’3 Befte geforgt wird. Die 
Vorfteher des Waifenhaufes geben fich 
der Hoffnung din, daß auch im biejem 
Jahre zahlreiche Liebesgaben einlau⸗ 
fen werden, und daß die Betheiligung 
en dem Feſte eine außerordentlich rege 
fein wird. Die Leitung der eier bat 
der Trauenperein, am beffen Spibe 
Ben MW. Niemeyer fteht, übernommen. 

t Anfang iſt auf 2 UhrNachmitiags 


x 


. ’ ‘ 132 — 
Vincennes Abe. von 39. bis 35. 


Siate Str., von 39. Str. bis zum 


Wabaſh Ave., von 39. Str. bis zum 


bis 


31. Sir., von Benſon Str. bis Cot- 


Cottage GroveAve., von South Chi⸗ mittags, 


Langley Ape,, von 44. bis 41. Str, | 


General - Staatsanwalt Moloney 
leitete geſtern ein „Quo Warranto“-⸗ | 
Verfahren gegen die „Weſtern White 


Hr. Moloneh erſuchte den Richter 


THE TINES" EICHANGE, 


gen die „Bullman Patace Car Comes | 
S. Runnelld, der Uns | 
lezigenannten Gejellichaft, | 
| nerfangte eine Frift von vier Wochen, | 


Schiedhte Ausfihten für einen Hans 
Didaten. 


Wolph Penk, der Kandidat der U. 
IP. U. für das Amt bei Clerks im 
Nachlaſſenſchaftsgericht iſt geſtern durch 
den Richter Hamburgher wegen Ver—⸗ 
untreuung dem Kriminalgericht über— 
wieſen worden. Er wird beſchuldigt, 
von F. J. Eſſig, einem Juwelier im 
Maſonie Temple⸗Gebäude, einen werth⸗ 

vollen Edelſtein zum Verkauf über— 
nommen, denſelben auch thatſächlich 
verkauft, das Geld aber für ſich verwen⸗ 
det zu haben. 


| Wenn alles Andere fehlschlägt 


baut Hood’s Sarsaparilla das zerrüttete 
System wieder auf, indem es die V 
lauungsorgane zu kräftiger ThätigK 
| reizt, Appetit verschafft und das Blut 


H ood ’ S Sarsa- 


ans parilla 
reinigt. 


Es ist nach 

| modernen Methoden ures 
präparirt, besitzt die —— ⸗ 

| grössten heilkräfti- 

| gen Eig@nschuften und hat hinsichtlich 

thatsächlicher Heilungen von allen Medi- 

zinen die grösste Geschichte aufzuweisen. 

Vergewissert Euch, dass [br Hood’s und 

nur Hood’s erhal:et. #1; sechs für $5. 


HOOD’SPILLEN sind rein vegetabilisch. Sc. 
MREKETERTRITRER EEE 
Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nahrict, 
vaß man Sieber Satte und unjer hiebet Waier 
Friedrich Wilhefin Herold !m Wter 

n 65 Iahrın jelig mrichleren ft. Div Beerdigung 
jindet ſtatt au Mitwoch, 
Trauttkhanje, in Chiczgonv 
JElſenbahn nach 
verläßt die Deardorn-Stat 
jtelld Thalnahme dittet die 

Minna HPHerold, geb. 








Ir 


mu ! 
or I Um 
tanurıde Gattin, 
Merten. 





Todes: Anzeige, 


runden und Bilonnten Die 
daß mein galishter Gatt: und umier Bat.r, Zoba 
und Bruder Yeinrih Grote im Altır von 
33 Yabyg, 10 Donaten und 17 Tagen am Mon 
tag, in N. September, nach kurzem ſchwerem Lei— 
den ſanft im Horrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerſtag, den W. Septemder, 
Vachmittags um 1Ubr, vom Trauerhauſe. 70 Homer 
Ztr., aus nach Roſehlll. Um ſtille Thelnahme bit 


traurige Rubrik 





t:, Geri. 
ie Grote Sopn. E 
PB und Margaretha Grote, 


ie am XTillie Ge 


dm Maria i Schwiegermutter. 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
daR unſer lober Sohu und Bruder WBelhehn 
drufmann im Ulter von 17 Jahren und 
tomaten ſelig im Herru entſchlafen iſt. Die 
JBeerdiguug findet Jatt am Mitwoch, den 10. Sep 
te Ubr 
u Et tr Wer. 
1 es Baleid bitten die trauernden 
Amalie Raufimann, 
Louiſe rei. Yohb 
Umalie md AUnnie, 


vorn Ttauerhaue, 
ah Waldheim. Um 
Hinterolebenten: 
Mutter. 
nn Adam, 
Gahmiitr. 


KSauß, 
r 


Rıre von Fr 


find 
Nachmittags 1 
nabe Arche 


Jyriedrid 
tautz. und 


t:unio Keug, au 17 


sat 


dımi 


J— udertatena Parlors, 
Diviion Str, ı 


V. A. o. D. 
 Krofe Druiden : Verfammlung 


der Weitjeite. 


Auf Veranlafiung verigiederer früherer Mitglieder 





dringend aufgefordert. fh Sonntag, deu 23, 
September, Nahmittags 3 U, ın der Dalle de 
12. und Waller Ztr,, bei Hleemann, einzu 
| finden. Brüder, nehmt Euer Juterefie wahr and ers 
ſcheint punttlich Das Komite. 


Zu vermiethen 


— II 


Abendpoſt Hehüude, 


205 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheifte Stockwerke, 


70x22, mit Dampibeisung und Fahrſtuhl, 
fehr geeignet für Wiitertager oder leichte Nas 
| brifation. Die Anlage tür eleftriiche Bes 
triebskraft, billiger als Dampfkraft, iſt im 
Gebäude. Miethe ebenſo billig wie anf der 
Weſt- oder Nordſeite. Rähete Auskunſt er— 
theilt in der Difice der Abenbooit. bio 








Kohlen! 


| Indiana Lump 
Indiana Egg 
Indiana Chestnnt 
Sendet Aufträge an 
E. Puttlamnıter, 
Schiller Building, 103 Randolah Str. 
Alle Aufträge werden C.O.D. ausgeführt. 


Kohlen! 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


| 175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 
Beim Einkauf von F dern auferhalb unicred Hauied 
bitten wir auf vie Marke i' E..& Co. zu adjien, inelche 
' Die bon uns fommenten Edthen trageit. ddſdw 





N.-W.-Ecke Washington $t. und 5. Av. 


Ladies entrance on Fifth Ave, 


| 31jddiem OSCAR GUENTZEL, Eigenthämer. 


Franf 3. Sinfamp's 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecks CLARK A RANDOLP A Str., Basement. 
Beiter Bujinch- Lund in der Stadt, 15 Cents. 
Importirie Weine und Biere, bb, ldag,1j 


Brauereien, ' 


| Telephon: Main 4388, 


 PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familten Gebrandı. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaires Ste, 
lanobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teieph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Mal;-Biere.. 


Austin J. Doyle, Präfident:  11jaljmd»! 
Adam Ortseifen, YBur-Präfdent 
H.L Bellamy, Getietär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Orfiee: 171 8. Pedplaines Sir. ,Eıdefmbiahaste. 
Brauerei: Na. 1II—iEI NR. Sestiames 
Batzhaus No IH N * ion Etr. 
Elevator; Ra, 1-22 WM, Zudtana Ste ISegidalj 


am | 


», Ella 


| don Hainen ber Weitieite iwerden füntmetihe aeweie- | 
nen Brüder von Walhalla, Daruony, Union, Körner, | 
Silver Leaf. Lincoln. Fortigpritt und ;yretheit hiermit | 


SALOON & LUNCH ROOM, | 


- New} ten 
Kolumbus & Niorfolt, Ba 


+ Bittsbarg ınule$ ....., 


— —— 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlätives 


Mehl. 


amAAAAAn. 


a fg” 
SINN EG, 
8 „. *2 
—— 


FE: Superlative 
:<6\ FLOUR ;& 


4 * nn. 
& sa . — — X —E * 
* — 


* * 
ul, } Sr 
ww’ 


Adhtet darauf, dak Ihr die obige Marke mit 
gelben Zentrum ceryaltet. 
Sergeitellt in den berühmten Waihburns 
Mühlen, Minneapolis, 


Capaziläl 1,500 Saß per Tag. 


Beite in Der Welt! 
Beite in der Welt! 
Eipdidsm Beite in Der Welt! 


Fragen Sie Jhren Grocer darnad). 


Schiffs: Karten 
Deutſchland 


per Hamburger Postdampier 


sı16 
‚Kopperl & Co., 


General:Baflage- Agenten, 
181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr Borm. biß 1 Udr Nam. 


% 








| Deutſches Conſnlar⸗ 


w Rechtshurean 


(Mtaatlich intorporirt), 
155 E. WASHINCTON STR. 
Grbichnitsregulirungen, 
Vollmachten u. Kolleftionen, 


Konsulent K. W. Kerupr, 
OFrick: Krwpr & Lowırz. 
| Für Unbemittelte gratiß. 


a nn 


—ñ— — 
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BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
| Vier Züge Taglic 


Gifendapusgahrpläne. 


— 


JUinois Geutral⸗Siſenbahn. 

Ulle durchia hren den Zuge verlaffen deu Genträl-Bahır- 
t. »2 Str. und Bart Row Die Züge nad beus 

- Süden fünnen ebenfalls au der ®. Str. 3 Eti 
und Hyde Barl-Statton beitiegen werben, Stadt» 
Zidet-Drfice:_ 194 Giarf Str. una Auditorium. Dorsi. 
abjahrt Anfunfl 
LEN 15WR 
7.58 


ge 
New Trleand Limited 5 Memphis | 
' 6b. & Zt. Long Diamond Sperial. } 
\ Springfield & Decnturn. .snnaneeen- 


LONR I 
| New Orleans Boltzug. .. — 


6 


WEHR 
Ww5a8 


no. 


St. Louis Tagzug 
Sioomington Paſagierzug .....1 

Chicago & New Orleaus Expre 5 
Rautafee & Gilrtan ı 
Rodford. Dubuque, Sioug City & 

| _ SiourfFalld Schnellzug NR 

| Rodford, Dubuquc & Sioug Eıty.all.35 N 
Roriord Ballagterzug 13.0 
Modiord & fhreedort .... 22.0 000-7 BON 

| Dubugue & Rudiord Erprek 
nEanıftag Nacht nur bis Dubuque IXäglıd. 

lid, ausgenommen Sonntags. 


— 


S—er 522 


BESLES 
BEE: 


; 


Burliugton⸗Linie. 
Ehiragos, Bıflington- und QuincyeCiienbahn. Tickele 
fees: 2ıl Clark Str. und Union Paſſagier ⸗Bahn⸗ 
bof, Ganat und Adams Str. 
i Ubfehrt Antunfe 


üge 
Salesburg und Sirator 8E.0DB 6.5 
| Rodiord und fForzefton ........... 
Local · Puutte. Ilinois u. Jowa....* 
Denber und San Francisco .... 
Rokbelle und Rodicrd... 
Rod Falls und Sterling ... .... 
DOmaba. Souncı Buff, Denver... 
| Zeadwood und die Blad Hills 
i Rarias Eıty. St. Joieph u. Atchinfon* 
ı Baumtbat, Galvefton & Teras... .* 6. 
©t. Baul und Dinneavolis 5.1: 
! Eiwator und Mendota... ..... ..* 6.15 
' ©t. Bau und Minneanolı® +90 
Aanſas Citu. St Joſeph u. Atchiuſou* O. ao 
Omaha, Yıncoln mıd Denver. ...... *11.00 * 
Taalc tZäglıh, ausgenommen Eonutags. 


* 
& 
@ 


+ 
- 


9 


22 
—“ — 


—— 


SamSSpmr- 
SSEEHKESE 


WERTET 


* 
3 
* 
* 


— 
“rn 24 


SSEREB+E 
SSBESBER 


= 
m... 


o 
oO 


=. 


> 


N 


58 


ra 
ERS335 


Chicago & Erie:Gifenbahn. 
\ Tidet-DOffice®: 

242 ©. Glart Str. und Dearbore 
E> Etation, Bolt Etr., Ede Fourth Ade 


Abfahrt. 
. Waren Local 7.08 
5 New York & Bofton *2OR 
| Hamestormm & Buflalo.............. "TOR 
| Rorth Audion Areommodation...... IHR 
Norf & Bofton.. = 


5 

= 
u 
44 
* 


23234 
—A— 
BES 


| »Zaglımy +Züylıh ausgenommen Somnt 


Enif 00 & AlTaw- U U PASSEN AT 
7 between isum and 


/ 


Ticket 185 

| * Daliy. + Daily escept Sunday. 
t 
Bee 


South Clark Stıreer. 
e. } 


; 


EEREREER* 


Paeific Vestibuled Express 
| Kansas City & Denver Vestibuled 

Kansas City, Colorado &Utah Express 

>6 Louis Lunited 

St. Louis “ 


vuuunsen 
GEBWESES 


| Denot: DearbornBta 
Yun‘ 


ß UTE Tidet-Dfficed: 232 Elarf 
Snbianapsis und Sincinumatt.... 
x 


und Auditorium Hotel. 
Abiahıt © 
”8 "6.0 
ndianapotis ud Sincinmati.... 
aiayette und Louisdille 


B8882 
Lajahette und Louisville ...... 
Laiahette Acconodation.. ..... 


— 
“Een 
EIN 


| Bahıhöfe: Grand Geutral Paflagıer-Statiom; 

| Cihice: 193 Blarf Str. Em 

| Reime ertva T ” etie verlangt auf 
den 8. &D. Yımited Zügen. 

} Local * 

| New York und Wa ton 
buled Pinnited . 


| Baltimore & Ohio, 
| 


Abfahrt Ankunft 
EB TER 
Beiti 

10.152 79208 
nennen SON © TR 
| Balferton Woromobahıon.... ....." DER * 9,65 
} Kolnmbus und Wberling Erpreh...*6.5N +7 
| Kiew Wort. Waftinaton. Pıttaburg 
und Slevefand Beitibnled Xımıted.* SR "ILS 
Zah. er Musgenommen Sonuiags. 


Ehicags & Bakern Zllinsis:Eifenbahe, 
idet = > SU Glarf Sir, Auditorium 


am Pa 
ich. usgen. Eomutay, 


fi a 
zer han un) Cpansvile . + * “0 
— Bail. 23 N f 2 53 


Se rei se Km LUR 190 
a im nun. 
Dunte zum Gvansuuk..... "LER a 
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Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Eerausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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Abendpoſt“Gebäude 203 Fifth Ave. 
Ktoifcpen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 

Zelebhon No. 1498 und 4046. 

Treiß jede Nummer 

Treiß der Sönntagäbeilage. ....... ++ 

Durdh unſere Trager frei in’3 Haus geliefert 
OBChenElih nern nn nn B Ben 


ährlie, im Worans bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 


ahrlich nach dem Auslaude, portofrei 
|. — 


Kant fie ziehen! 


Erfrifchend offenherzig find die Zu- 
derpfianger von Zouiliana, Sie erflä- 
ten rund heraus, daß fie ihre politische 
Uederzeugung geändert haben und Re- 
publizanır geworben find, weil die re- 
publifanijdı Partei ihnen eine Prämie 
von 2 Cents auf das Pfund bemilligt 
hai, die demofratifche Dagegen nur ei- 
ner: Zolfhug von 14 Cent. Wegen ei- 


nes Mehrverbienftes von drei” Viertel | 


ıt an jedem. Pfund Rohzuder lohnt 

5 fi allerdings, die Gefinnung zu 

wechſein. 
Millionen Pfund auf denMarkt bringt, 
fo macht e8 einen fehr großen Unter— 
ichied. für feinen Gelobeut:l, ob die 
Steuerzahler ihm drei Viertel Gent 
mehr oder weniger fchenfen. Der Ge⸗ 
ſammbetrag, der den Herren Planta— 
genbeſitzern auf Grund des MeKinley— 
ſchen Geſehes verehrt wurde, belief ſich 
cuf 10 bis 12 Millionen Dollars das 
Jahr. Daß dieſes Sümmchen um 33 
bis 44 Millionen Dollars jährlich ver— 
ingert werden ſoll, iſt für die Almo— 

empfänger ohne Zweifel ein ſehr 

Ewerer Schlag. Da iſt es kein Wun— 


er, daß ſie erkannt haben, wie gefähr- 


lich die demokratiſchen und wie wohl— 
thätig die republikaniſchen Grundſätze 
—* 


Ü jedenfalls verdienen die Zuderpflan- 
% WUnerfennung dafür, daß fie am 
hellen Tage in’ gegnerifche Zager 
übergegangen find. Wenn Gorman, 
Brice, Murphy und Smith dasfelbe 
tläten, jo fönnte man fie menigitens 
noch für anftändige Zeute halten. Da 
aber diefe Staatsmänner mit der ei- 
fernen Stirn fih auch fernerhin als 
Demokraten ausgeben und den Repu— 
blifanern in die Hände arbeiten wollen, 


jo wird man fich wohl dazu entfchlie= | 


ben müffen, fie unter den erhebenven 
Klängen des Halunfenmarjches aus 
den demofratifchen Reihen herauszuja= 


gen. « E83 gebt nicht an, die Verants | 
die Handlungsmeife | 


wortlichkeit für 
: der Verräther abzulehnen und Lesteren 
9 gleichzeitig ihre Führerſtellen zu laſſen. 
I Die demofratifche Partei wird fich we— 
€ ihrer Qumpe nicht mehr zu verthei- 
N igen brauchen, wenn fie fich ihrer ent- 
ledigt hat. 


Berwendung der Late Front. 


"Dem Chicagoer e 
muß man es Dank wiſſen, daß er 
Nräftige Verwahrung gegen d’ lächer— 


ben Vorfchlag eingelegt hat, an die 


Flle de8 alten Eountygebäudes einen 
Aſchmackloſen Dfficetaiten zu Teen. 
Bon den feineren Wohnjtraßen abgefe- 
Gen, die der Durchreifende rende faum 
zu jehen befemmt, machen die amerifa- 
nijchen Großjtäbte einen geradezu Öden 
Eindtud. Sie find fo entjeglih fad 
und nüchtern, daß man eö unjeren 
cu3ländijchen Freunden nicht verden- 
ten fann, wenn fie den Amerikanern 
alles NKunftgefühl abjprechen. Die 
‚MWeltausftelung mit ihren märchen- 


haft jchönen Gebäuden hat e& gerade | 
den Chicagoern zum Bemußtfein ges | 


bracht, mie wenig ihrem Schönheits— 
finne-tm alltäglichen Leben Rechnung 
getragen wird. ES ift daher eine ftarte 
Sumuihung, daß Jie das Herz ihrer 
Stadt noch mehr entitellen Laffen follen. 
Selbit wenn e3 einer MWeltitabt mür- 
Sig wäre, Vermiethungsgelchäfte zu be- 
treiben, To fünnte e83 nimmermehr ge= 
jtattet werden, ein neues öffentliches 
Sebäude im Style der abitoßenden 


Wollkenſchaber zu errichten. Das würde | 


una zum Gefpött des ganzen Landes 
machen. 


Der Gedanke der Architekten, die jo- | 
genannte Lake Front in einen geräus | 
migen „Marktplag” umzumandeln und ı 


venfelben mit öffentlichen Brachtbauten 
‚su umfäumen, ift gut und ausführdar. 
„Sin Bart ift im. Geichäftspiertel auz 
Chi Gründen nicht angebraggt, und 
aß die Stadt ihr wertvolles Gigen- 
tum am Seeufer in Straßen auslegen 
und für faufmännijche Ymede 
pachten follte, wird 
Niemand borfchlagen wollen. Dagegen 
Kraut Chicago fehr nothiwendig einen 
Schmud- oder PBrunfplaß, der fich. de= 
men der europätfchen Großitädte eini- 
germaßen würdig an die Seite ftellen 
fann. Die Anfänge zur Einrichtung 
eine3 folcyen find vorhanden, an fünit- 
trifchen Kräften ift gleichfal3 fein 
Mangel, und e8 erübrigt nur no, Dah 
bie Bürgerfdaft fi für die Sache er— 
wärmt und den Behörden ihre Wün- 
jche recht deutlich vorträgt. Was in den 
„Bionierzeiten“ verfäumt worden tft, 
tanı zum Glüd noch recht gut nachge- 
bolt werben. 


Wieder eine Sorge weniger. 
Den großen Denkern, die fi um bie 
vfünftigen Schidfale des Dienfchenge- 
——— Sorgen machen, muß wieder 
ein Stein vom Herzen gefallen ſein. 
Denn die Ausſichten auf einen Einfall 
der mongoliſchen Horden, durch den die 
Brutur vernichtet werden könnte, find 
Durch bie neueiten Vorgänge in Ajien 
erheblich verringert worden. Die Ja⸗ 
paner haben auf dem Kriegsſchaupia⸗ 
ze in Korea den Chineſen eine ſo ent— 
ſcherdende Niederlage beigebracht, daß 
der Ausgang des Kampfes kaum noch 
zweifelhaft ſein lann. Japan aber ſtehi 
zu China ungefähr in demſelben Ber- 
dältni, wie das Heine England im 
‚Zeitalter der Eltfabeth zu dem damalz 
elfinädtigen Spanien. E3 vertritt die 
Aufklärung und den Yortichritt. 
( Dieß tritt fo auffallend in Pie Er- 


Wenn ein Pflanzer etliche | 


Architeftenverein | 


ver⸗ 
doch im Ernſte 


fheinung, daß die Britifche Regierung 
foeben einen -Verirag mit Japan ab» 
geihloffen hat, der dem aſialiſchen In— 
jelreiche die Gerichtöbarfeit über die in 
jeinem Gebiete Iebenden Engländer 
und die Gelbftftändigkeit in der Zoll- 
geſetzgebung zugeſteht. Mit anderen 
Worten heißt das, daß die Japaner 
bon Großbritannien als Aulturvolt 
anerkannt worden find, mährend fie 
bisher immer noch als Halb-Barbaren 
gegolten haben. Wenn man bebentt, 
melde Einwände erhoben wurden, ald 
die Ver. Staaten mit Rußland 
einen Auslieferungsverirag abichlof- 
jen, fo erjcheint e8 als eine doppelte 
Ehre für Japan, daß gegen feine 


Rechtspflege felbit von den äußerft kri⸗ 


tifhen Engländern fein Mißtrauen 
mehr gehegt wird. 

Durch einen einzigen Stoß fann ein 
Reich wie China felbitwerftändlich nicht 
zertrümmert werben. Doc wird die 
Mandishuren-Dynaftie Thon aus Rüd- 
fichten der Gelbiterhaltung nad dem 
großen Siege der Japaner ihre bishe- 
tige Politit aufgeben und fich eben- 
fal3 zur Annahme deflen bequemen 
müffen, wa8 dem Kleinen \njeloolf fei- 
ne Ueberlegenheit verfchafft hat. Sind 
| auch die Chinefen bei MWeitem nicht fo 


fi allmählich die@rrungenfchaften der 
weißen Raſſe jo weit aneignen, af fie 
diejelben nie mehr in Frage ftellen twer- 
den. Die „Ueberfchwemmung durch die 
mimmelnden Horden Miiens“ braucht 
alfo den Sehern und Propheten feinen 
Kummer mehr zu machen. So wenig 
Macaulays Meuſeeländer auf ven 
Trümmern der Londoner Pauiskirche 
ſitzen wird, ſo wenig werden bie Mon- 
golen die kautaſiſche Kultur hinwegfe— 
gen. Vor der Hand können ſich die 
Schwarzſeher ihr Glas Bier noch in 
Ruhe und Gemüthlichkeit ſchmecken 
laſſen. 





Urſachen der Farm⸗Eutwerthuug. 


Im Oſten wie im Weſten klagen die 
Farmer. In den Neu England-Staa— 
ten ſieht man Hunderte, Tauſende ver— 
laſſener Farmen — die Gebäude ver— 

fallen, die Blumengärten ſind verwil— 
dert und in den ehemaligen Gemüſe— 
gärten und Feldern treibt das wilde 
Kaninchen ſein Spiel. Im Innern 
des Staates New NYork, auch in Penn— 
ſyldania und New Jerſey geht die Re— 
densart: „der Mann, der eine Farm 
eignet, iſt Eigenthümer einer Schuld“, 
und die Kaufleute in den Landdiſtrik— 
—* jagen: „Die guten Farmer ſind 
o * 
In Kanſas, in Nebraska, den Da— 
totas, Montana u.j.w., überall klagen 
| die Yyarmer, deren 2oos als jähier uner- 
träalich gefchildert wird. Viel davon 
ı mag übertrieben fein, doch die That- 
| Tache bejteht, dab Farmeigenthum im 


E Allgemeinen im Marktverthe gefunfen 
- it und zwar im Diten mehr als im 


ı Welten. Wenn unter den Yarmern 
bom weltlichen Kanfas und in Colo- 
rado große Koth Herrfcht, weil fich bei 
dem dort Gerrfchenden Negenmiangel 
dem Boden feine Ernten abzmwingen 
laflen; 
ı folge einjeitigen Weizen- oder Welfch- 
fcındau3 der Verkauf der Ernten jich 
nicht lohnt, da wo bis zum nächſten 
Markt große Irandportfoften zu be- 
zahlen find, fo find die Gründe dafür 
leicht erfenntlich und gang anderer Na= 
tur, al3 die für, die fait noch größere 
Entwerthung desFäarmeigenthums oder 
beſſer geſagt, das noch größere Sinken 
des Marktwerths der Farmen im Oſten 
des Landes. 


atlantiſchen Staaten werden 
mehr Farmen zur Befriedigung der An— 
ſprüche der Hypothelengläubiger ver— 
kauft, als im freiwilligen Verkauf. 
Hypotheken auf Farmen, die früher für 


die“beſte Kapitalsanlage galten, hält 
man heute für die ſchlechteſte, und viele 


Millionen Dollars gingen Ausleihern 
von Kapital auf Farmen in den letzten 
Jahren verloren. 
Die Erklärung hierfür iſt in einer 
Reihe von Urſachen zu ſuchen. 
ſchnelle Entwicklung des großen We— 
ſtens, deſſen reiches Ackerland bis vor 
wenigen Jahren noch unberührt lag, 
zog Tauſende von öſtlichen Farmern 
weſtwärts. Die durch ſchwere Arbeit 
den hügeligen Geländen Neu Englands 
abgerungenen Ernten fonnten ‚die Neu 


Engländer Farmer nicht.an der alten | 


' Scholle fejthalten, gegenüber dem Loden 
' der üppigen Ernten des Miffijfippi- 
Thales. 

Andere — meiſt junge Leute — 
wurden von den glänzenden Großſtäd— 
ten und deren vermeintlichem Wohl— 
leben angezogen. Viele waren erfolg— 
reich und ſind heute als Kaufleute, als 
| Anwälte, als Aerzte, Journaliſten 
u.ſ.w. thätig — andere, und bei Weis 


tem bie große Mehrzahl, friftet ein 
| fümmerliches Dafein in den Armenpi:r- 


| teln der Städte. Wie ihnen früher 
| das Leben in der Stadt begehrens- 
| werth ſchien, ſo ſehnen ſie ſich jegt nach 
dem einſt verſchmähten Landleben, aber 
ihre Armuth und wohl auch die Ge— 
wohnheit fefſelt ſie an das ſtädtiſche 
Elend. 

All' das trägt zur Entwerthung des 
Farmeigenthums bei, aber noch einen 
anderen gewichtigen Grund’gibt e8 für 
die Verfhuldung der Farmer, und der 
ift micht in unferen gejelfchaftlichen 
oder politifchen Zuftänden zu fuchen, 
fondern in den Farmern ſelbſt. 

Menn der Kaufmann in den länd- 
lichen Diftrikten des Dftens fagt: „Der 
gute armer tt tobi“, jo gibt er da» 
mit diefen legten Grumd für die Schul- 
denbelaftung der Farmen an. Die 
Sache ift einfach die, daß der heutige 
Former vielfach feine Farm nicht mit 
der nöthigen Sorgfalt und Sparjam- 
feit bemwirthfchaftet. Das Geld mirb 
von Jolchen Tyarmern für Lurußartifel 
ausgegeben und die Zeit, die den Ae⸗ 
dern gewidmet fein follte, wird nergau- 
det in nuglofem Schimpfen auf andere, 

die klüger ſind als ſie. Der AUderbau 
lohnt 8 wohl heutzutage nicht mehr 
in dem Maße, wie früher, man könnte 


| bildungsfähig wie die Japaner, fo fehlt | 
e3 ihnen doch feineswegs an Klugheit | 
ı und Gefchielichteit. Auch fte werden 


5 Mafchinen zur Benußung auf 
| 


wenn in anderen Staaten ins | 


‘In den Neu England» und mittels | 
heute | 


Die | 


ihn aber doch viel Iohmender ima 
Anftatt beffere armer zu fein, als 
ihre Väter, find die armer bon heut- 
zutage, welche bie armen der Alten 
übernahmen; zum großen Theil fchlech- 
tere Landwirtfe. Würden fie ihrer 
Yarm mehr, und dem „Village Store“ 
meniger Zeit johenten, würben ſie we— 
niger Geld ausgeben für nußlofe Din- 
ge und mehr für Dünger, "würden fie 
tationele Landwirthſchaft ſtudiren 
und weniger enthuſiaſtiſch und zeit— 
opfernd ſein in dem Windmühlen— 
kampf egen zBedrücker“ und 
„Monopoliſten“, die zum Theil 
nur in ihrer Einbildung beſtehen, dann 
würden ihre Farmen höheren Werth 
haben und ſie würden nicht unſinnige 
Verlangen ſtellen an den Kongreß oder 
die Staatslegislaturen, um Hilfe von 
Staatswegen. Wenn die Farmen ent— 
werthet ſind, ſo liegt das daran, weil 
ihre Eigenthümer ſie herunter kommen 
ließen. 

Unleugbar hat die Abneigung der 
heutigen Generation amerikaniſcher 
Farmer gegen förperliche Arbeit. und 
ihre Unfähigkeit zu fparen viel mit-th- 
rer Verjchuldung zu thun. Aderbau- 
mafchinen find jchön und gut, aber fie 
fohnen fi) zumeift nur auf großen 
armen und foften oft Summen, Die 
den alten Farmern, denen, die bor- 


| märt? und zu Mohlftand famen, Die 


Haare gejträubt hätten. Die Scheu der 
Farmer vor förperlicher Arbeit hat ei- 
ne ganz befondere. Art Erfinder ger 
Ichaffen. Diefe bringen die merkwür: 


der Farm_auf den Markt — zum 
Heil nußlofe Spielereien, die aber 
doch eifrig aufgefauft werden. Die 
Sucht Arbeit zu fparen geht oft jo 
meit, dab alles Andere — ie berän- 
derten Verhältnifje und die Bebürf- 
niffe de Marked — darüber ganz 
außer Acht gelaffen wird. 

Einen fchlagenden Beweis für die 
Richtigkeit der Behauptung, daß zum 
großen Theil an den Yarmern jelbft 
‚die Schuld Tiegt, wenn fie nicht bor= 
mwärt3 fommen, findet man in den, in 
faft jedem Dorfe oder Aderbauftädt- 
| chen des Ditend umlaufenden Erzäh- 


| Iungen von zmei oder drei oder mehr 


Yarınern der Nahbarichaft, die trog 


| der jhlimmen Zeit, troß der Bedrü⸗ 
\ dung der Ranbiirthfchaft, die bie Yar- 


| mer angeblih jammt und jonder3 an 
| den Bettelftab bringen muß, dur die 
| Bearbeitung ihrer Yarmen zu wohlha= 
| benden Männern wurden. Man benei- 
dei die Leute, muß aber zugeben, da 
| fie durch ihre eigene Arbeit vorwärts 
ı Tamen, durch ihr Yeithalten an der al« 
| ten Methode, d. h. jelbft zu arbeiten. 
| Diele erfolgreichen Yarmer find aber 
| zumeift Deutjche, Die felbit zuzugreifen 
gewohnt find und in bielen Yällen als 
Kmehte auf den Farmen arbeiteten, Di 
fie nahmals anfauften. 


Unzuverlähig und IhÄädlicdh. 
| Mllwüchentlich fann man in den Ge= 
| Thäfts: und Marttberichten etwa fol: 
' gendes lejen: „Das Erntebericht3-Bu- 
reau des Ver. Staaten Aderbau-De- 
| partements fchäßt die zu erwartende — 
| Ernte auf fo und fo viel Bufhel, Die 
Angabenſind jedoch falſch, 
der Ernteertrag wird je- 
idenfallß bedeutend grö= 
Ber fein“ 
| Der Schlußfat ift ftehend geworben. 
Man fühlt fih mohl verpflichtet, das 
ı Ergebniß der Urbeit des Bureaus be— 
fannt zu maden, kann es aber doch 
nicht mit ſeinem Gewiſſen vereinbaren 
die Angaben der weiſen Bundes-Ernte— 
abſchätzer ohne Kommentar in die Welt 
zu ſchicken. Man geht von der ſehr 
richtigen Anſicht aus, daß andernfalls 
jene notoriſch falſchen Angaben unter 
dem Titel „offizielle Zahlen des Ver. 
Staaten Ackerbau-Departements“ Be— 
achtung finden würden, die ſie nicht ver—⸗ 
dienen. 

Thatſache iſt, daß die Zahlen, welche 
das Erntebericht-Bureau des Aclerbau—⸗ 
Departements mit ſolcher Ausdauer 
| zufammenftelt und veröffentlicht, gar 
ı teinen Anspruch auf auch nr annä= 
| hernde Richtigkeit haben, Sie bejiten 

nicht mehr Werth als irgend andere auf 
| gut Glüd gerathene Zahlen. Das Erns 
| tebericht&e Bureau wurde zum Wohl 

und Belten.der Farmer eingerichtet. Syn 
| ber Weife, wie es jeßt arbeitet nübt ed 

aber nichts, da feine Angaben unzubers 

läßig find, e3 jchabet aber, da fie den 
ı offizielen Nimbus tragen. 

Sn welcher Weife, das tft deutlich er- 
fichtlich aus den Preisfchwantungen, die 
zur Zeit der Veröffentlichung der Ern- 
teberichte in den großen Stapelproduf: 
ten zu verzeichnen find. Das Ernte: 


als die Refpettsperfon in der Clique 
profeffioneller Spieler an den Produf: 
tenbörfen des Landes, die die Gimpel 
anloden und dem ganzen unfaubern 
Spiel den Anftrich der Refpettabilität 
geben muß. Das wird heutzutage 
teiner Seite mehr geleugnet. 


Man mag eriwidern, daß e3 nur na- 
türlich ift, daß auch die Ver. Staaten 
Ernteabjhäger unabfichtlich irren fün- 
nen, jo gut mie andere Leute. Das fei 
ohne Weiteres zugegeben, liegt doch ge- 
rede darin ein Argument für die Ab- 
Ihaffung der fojtfpieligen und nur 
fhabenbringenden Einrichtung. E3 ift 
nihtSadhe der Regierung zuratben, 
wie groß die Ernten wohl werben mö- 
gen. Daß mag fe den Spekulanten 
überlaffen. ft Die Ernte eingehzimft, 
dann mag fie Zahlen jammeln und, 
geftügt auf Thatfahen, ihre Yin: 


gaben machen. 


Jedenfalls follte bat game bee 


f m — * grün 
ert oder dad Bureau ganz abge t 
werden. Seht ift das" rar. 
ger Geld vollſtändig weggeworfen. 
ie Farmer beachten die Berichte nicht 
mehr. Die anſtändigen Kaufleute war: 
nen davor und es iſt nur noch gut für 
die Spieler an den Produkten⸗Vörſen 
die bier und da wohl noch einmal mit 
Hilfe der Bureau-Berichte einenSchnitt 
machen. Zu beren fpegiellem Vortheil 
murbe eö ja : boch wohl urfprünglich 
nicht eingerichtet 


| in angeftrengter Arbeit, fie wieder zum | 
| Bemußtfein zu bringen. Endlich ge- 
— | lang e3 ihnen, 
OR | Hoffnung für das Leben der Unglüdli- 
I en, die unter Ihränen geitand, daß | 
| fie das Gift aus Verzweiflung über 
| Tange Wrbeitslofigteit, mit der Apficht | 
5 
| 


I unbefannt. Auffäni 


tag 53 
——— 


Mord in Pullman. 


Eine eiferfühtige Aufwallung eines 
55*8 Ziegeleiarbeiters in Pullman, 

amens George Warner, mar gejtern 
Abend die Beranlaffung eined blutigen 
Kampfes, den er jelbft mit dein Leben 
und fein Bruder John mit einer durch- 
Ichoflenen Bade bezahlen mußte. Alle 
Betheiligten, außer denGebrüdernWBar- 
ner noch Wiley. Shirley und J. Hu— 
ften, find Raffegenoffen, und Die Bolizei 
jtellt feinem von ihnen ein gutes Zeug- 
niß aus. Shirley ijt erit vor wenigen 
Wochen aus, dem YZuhthaufe gekom— 
men, wo er eine längere Zeit megen 
Diebftahls zugebracht hat, und George 
Warner fol ein gejchidter und berüc;- 
tigter Hühnerdieb geweſen ſein. 

Um 7 Uhr Abends verließen Shir- 
len und Yufton des erfteren Wohnung, 
453 Stevenfon Ave., und degaben fich 
nah dem Haufe Warnerd, das uf 
bem Biegelhofe Tiegt und fragten bort 
nah Frau Warner, die fie vor dem 
Haufe zu fprechen wünjchten, Statt 
derjelben erfehienen die Gebrüder War- 
ner auf der Bilvfläche, beide in Folge 
zu ftarfen Whisfggenuffes nicht mehr 
ganz ficher auf ven Beinen. George be 
deutete den Befuchern in barfhemZone, 
daß feine Frau für fie nicht zu ſprechen 
fei und zog gleich darauf einen Re— 
bolver. Shirley und Hulton, gleich 
fall3 beide bewaffnet, griffen ihrerjeits 


Plötzlich ſtürzte George von einer Ku— 
gel in die Stirn getroffen. todt zuſam— 
men. 
der Mörder, und auch der Erſte gewe— 


fen ift, ber einen Schuß abfeuerte, Der | Ö 


vor Shirley und Huſton nach dieſen unlann —8 


unglücklichen Ereigniß die Flucht er⸗ 
griffen, gab lehzterer noch einen Schuß 
ab, der Kohn Warner die rechte Bade 
burchbohrte. Da die Ihäter mohlbe- 
fannt waren, hatte die Polizei geringe 
Mühe, ihrer Habhaft zu werben, 


Der Berfuhnng erlegen. 


. Elia? U. Watfon, ein farbiger Elert | 


in ber ſtädtiſchen Abtheilung des 
Hauptpoſtamtes, wurde geſtern Nach⸗ 


mittag beim Stehlen von Geldbriefen 
abgefaßt und verhaftet. Man hatte ihn 
ſchon feit längerer Zeit im Verdachte, 
doch konnte man ihm nichts Poſitives 
naciweijen. Geftern nun legte Jufpelz | 


tcr Stewart eine $20:Banfnote in eis 


nen Brief, der durch Watjons Hände | 


sehen mußte, und war Zeuge, tie 


Watfon venfelben in feiner Zafıhe. vers | 
ſchwinden ließ. Die Verhaftung erfolg: | 
er= | 
| mähhnie Brief, Jomie migrere andere | 
murden im Boſitz Watſons aefunsen, | 


te unmittelbar bavauf, und ber 


Er legte ohne Meiteres ein umfaſſen— 
de3 Geftänpniß ab. und gab zu, feit 
Monaten Briefe geftohlen zu haben. 
Gleichzeitig bat er,‘ man möge 
Gefcichte von feiner Versaftung nicht 
| in die Breffe gehen laffe, denn er babe 


bis jett als ein Mufter von Ehrlich- | 
feit gegolten und möchte diefen Ruf | 
ı Abe, (225 Fuß). 
Langley Ape., von 44. bis 41. Str. | 
41. Str., von Qangley Une. bis 225 | Men 
| Fuß öſtlich. 


nicht gern einbüßen. Es war dies in 


Anbetracht der Umſtände ein recht ſon- 


ſelbſtver⸗ 
werden 


derbares Verlangen, dem 
ſtändlich nicht ſtattgegeben 
konnte. 


Mit dem guten Ruf, deſſen Watſon 


ſich thatſächlich erfreute, halte es fol— 
gende Bewandtniß Vor etwa 6 Jahren 
war der junge Mann im Palmer 
Houſe angeſtellt und fand dort eines 
Tages in einem der Badezimmer ein 
Palet, welches 590,000 in baarem 
Gelde enkhielt. Er hätke-Aih damals 
| bei einiger Vorlicht gum reihen Manne 
machen fünnen, denn der Mann, mwel- 
her das Geld verloren hatte, mußte 
nicht, wo Dies nejchehen war, Doc 
‚Matlon lieferte die ganze Summe in 


der Hotel-Office ad; dizjelbe murde ih= | 


| rem Eigenthümer zugeftellt, und diejer 
beichenkte den ehrlichen Finder mit ei- 


ner prächtigen, goldenen Uhr. Die Ge: | 


ſchichte bon der Ehrlichkeit Watſons 

| machte f. 3. die Runde Lurch die Pref- 
fe, und feine Unftellung an der Poft 
war eine birefte Folge davon, 


Rebensuüdc. 


Un der Ede der Paulina und Moor: 
manft Str, wurde geftern Abend um 7 
Uhr ein blühendes junges Mädchen be- 
ı wußtlo2 auf vem Bürgeriteige liegend 
| gefunden. Gie murbe von einigen 
| Hinzueilenden ala die 16jährige Maria 

Rathmann, die mit ihrem Gti:fvater 
| ufammen in bem Haufe Nr. 15 Moor- 
| mann Str. mohnt, identifizirt und 


| zufene Werzte ftellten feit, daß fie eine 


| Doſis Carbolfäure zu fich genommen 
| babe, und Kemühten fi ftundenlang 


doc geben fie wenig 


aus dem Leben zu fcheiden, genommen | 


hätte, 


Sefet die Honntagsbeilage der Abdendpofl, 
— ñ—— — 

Ein Buchführer verſchwunden. 

F. P. Hawlett, einer der Buchführer 
der „W. S. Boyle Machinery us 
Nr. 178 W. Superior Str., ift feit 
letztem Donnerſtag verſchwunden und 
fein gegenwärtiger Aufenthaltsort ift 
| iſt dieſes Ver⸗ 
ſchwinden beſon ders Ib, weil ge- 


rade jeht die Biicher des jungen Man- 
ne EN — — igen * 
Ar werben. Bis jedt find Unregel- 


mäßigfeiten nod) nicht enidedit worden, 
doch ift die Prüfung noch nicht zu Ende, 
Herr Bogle, der Chef der Firma, 
fagte geltern, e8 würde ihm jeher Teib 
thun, wenn d 
in Orbnung gefunden würden, da ber 
Bater ded jungen Hawlett ein guter 
Freund von ihn fei. 
Seine 


‚Hamflett ift 26 re alt. 


' Eltern wohnen in Sheboygan, Wis, 


den 18. Septeniber 1994. 





Man nimmt an, daß Shirley | 





DIE ı 


I ne ungejeßlide Vereinigung fei, 


} - $ j 
berichts-Bureau ift heute weiter nichts | nad Haufe gefhafft. Sofort herbe'ge- 


ie Bücher Hawletts nicht | em $ 


Nette Ausfihten. 
Das Pflafter zahlreicher Straßen 
foll aufgeriffen werden, 


Die neue Univerfal Gas-Gefellichaft 
bat um die Erlaubniß für die Aufrei- 


| Bung De3 Pflafters einer großen Ans 
| zahl Straßen nadgefuht, um Ga3- 
| zöhren legen zu fönnen. In Ueberein- 
 ftimmung mit den Bedingungen der | 


am 2. uli d. 3. vom Gtabirath an- 
genommenen Beroronung tjt die Ge- 
jeljchaft verpflichtet, beim Dberbau- 
Kommiffär die Summe von $25,000 


als Garantie dafür zu hinterlegen, daß, 


bie Straßen wieder in ihren früheren 
Auftand verfegt werben, nachdem bie 


| Arbeit vollendet ift. Dad Geſuch er— 


ftredt fih auf die Aufreißung foigen> 
ter Straßen: 
Cottage Grove Une., von 40, bi3 22, 
{ 


; € 
Eimmwood Place, von 39, Sir. bis | 


Eis Bart 
Langley Avbe., 
lis Park. 
Vincennes Avbe., 
Str. 
Rhodes Ave., von 39. bis 31. Sir. 
Vernon Ave., von 39. bis 29, Str. 


von 39, Str. big El— 


von 39, bis 


South Park Aoe., von 35. Str. bi3 | 


26. Sir. 
Calumet Wpe., von 39. bi3 18. Str, 
Foreſt Ave., von 39. bis 31. Str. 
Brairie Une, von 39. bis 16. Str. 
Indiana Ave., von 39, bi3 16, Sir. 
Alleys öſtlich und weſtlich von Mi— 


auch nach ihren Schießeiſen und es ent— chigan Ave. von 39. bi3 12. Str. 
ricelte fich ein heftiger Stugelmechlel. | Str 


Dearborn Str., von Root bi8 16, 


Siate Str., von 39. Str. biß zum 
Fluß. 
Wabaſh Ave., von 39. Str. bis zum 
lu 


Ellis Ave. von Oakwood Abe. 
Groveland Wpe., von 33. big 


Str. 
Lake Ave., von Dakwood Abe. 


35. Str. 


Lake Park Ave., von 33. bis 29.Str. 

39. Str., von Lake Ave. bis Dear— 
born Str. 

37. Str., von Rhodes Ave. bis Ver⸗ 
non ve. 

37. Str., von State Str. bis In— 
tiana pe. 

36. Str., von Vincennes Ave. 
Rhodes Ave. 

35. Str., von Dearborn Str. bis 
Cottage Grove Ave. 


bis 


31. Sir., von Benjon Str. bis Got: | 3: 


tage Örope ne. 

26. Sir, von Dearborn Str. 
Cottage Grove Une. 

22. Str., von Stae Str. bi Cot- 
tage Grove Abe. 

South Ehicago Ube., beginnend 15 
Fuß ſüdöſtlich von 73. Str. bis Cot 
tage Grobe Abe. 


Cottage Örovellbe., bon Soul Chiz | mit 


cago Ave, big 50. Court. 

50. Court, von Cottage Grove Ave. 
bis 160 Fuß meitlich. 

Uley meiilih von Cottage Grove 
Ave., von 50, Court biß Evans Ape., 


(925) Fuß. 


Evans Xne., von 49, bis 44. Str. | 


Un 44. Str. weltlih bi3 Langley 


Oberbau-Kommiſſär Jones hat das 
Geſuch an den Korporationsanwalt 
Rubens zur Begutachtung überwieſen. 
Die Beiden ſind der Anſicht, daß die 
Summe von 825,000 nicht genügend 
ſei und im Widerſpruch mit dem betr. 


inſtandſetzung etwa 81,000,000 koſten 
würde. Uebrigens kann der Erlaubniß— 


nicht ausgeſtellt werden, da deſſen Un— 
terſchrift hierzu nothwendig iſt. 


Moloneys Thätigkteit. 


General - Staatsanwalt Moloney 
leitete geſtern ein „Quo Warranto“⸗ 
Verfahren gegen die „Weſtern White 


Sand Sonpany“ ein. Er erfshien vor | Indiana Egg 


Niäter Gibbond und unterbreiiete eine 
lange Klagelchrift, in meldder er nad): 
went, dab die genannte Gefellichaft ei- 
in⸗ 


x 


I dem fie einem ITrujt gleicdytomme. Nohn 


%. Sinidevönder und Yobn ©. Cooper, 


Die Anmälte der „Sand Company“, | 
: waren bar Geriht ammel:nd und erbos | 
ben Einwand geger. die Entgigennabs | 


me ber Klaaeihrift. Richter Gibbons 


ren. 
ebenfall3 um baldige Yufaadhıne der 
„Quo Warranto“⸗Verhandlungen ge: 
walt der 


um ſich auf die Verhandlungen vor— 
zubereiten. Richter Gibbons beſtimmte 


ſchließlich den 8. Oktober als den Tag, 
on welchen die „Pullman Company“ 
die Klageſchrift des General-Staats— 


waltes beantworten ſoll. 


Feſt im Uhliſch'ſjchen Waiſenhauſe. 


Im Uhlich'ſchen Waiſenhauſe, Ecke 
Center⸗ und Burlingion Str., wird 
morgen das jährlich wiederlehrende 
Obſt⸗ und Kinderfeſt gefeiert werden. 
Der Zweck dieſer Feir beſteht darin, 
den Zöglingen der ſegensreichen An— 
ſtalt durch Geſchenke von Obſt und al⸗ 
lerlei Leckerbiſſen eine Freude zu be— 
reiten und ihnen ben Beweis zu lie— 
fern, daß auch für fie, die leider der 
elterlichen Liebe entbehren, in jdder Bes 
ziehung auf's Befte geforgt wird. Die 
Vorfteher des Wailenhaufes geben fich 
»er Hoffnung Hin, Daß auch im biejemn 
Sabre zahlreite Liebesgaben einiau- 
Weiben, und daß die Betheiligung 
dem feile eine auberordentlich rege 
Mirh, Die Leitung der eier bat 
Frauenverein an deſſen Spitze 
mege Bei: übernommen. 
auf 2 UHNachmitiags 
feftgefegt worden —\ 
\ 


nn an min amnsnnaitn nan a 


ı ten Richter Hamburaher wegen 
| untreuung dem Kriminalgericht über- 
| wiejen worden, 


| modernen Methoden 


30. | 


bis 


ſſcheint punttlich 





— 


Schlechte Ausfihten für einen Hans 
- Didaten. 

Adolph Pens, der Kandivat der U. 
PB. U. für das Amt des Glerlö im 
Nahlaffenichaftsgericht ift geftern .. 

tz 


Er wird beihuldigt, 
bon %. 3. Efitg, einem Yumelier im 
Mafonic Temple-Gebäude,einen werth⸗ 


| vollen Edelftein zum Verlauf über- 


denfelben auch thatfächlich 


nommen, 


| verkauft, das Geld aber für fich verwen- 
| det zu haben. 





Wenn alles Andere fehlschlägt 


baut Hood’s Sarsaparilla das zerrüttete 
System wieder auf, indem es die V 
lauungsorgane zu kräftiger Thätigk 
reizt, Appetit verschafft und das Blut 


H ood ’ S Sarsa- 


uns parilla 


Es ist nach ures 
prüparirt, besitzt die ar 
grössten heilkräfti- 
gen Eig@nschaften und hat hinsichtlich 
thatsächlicher Heilungen von allen Medi- 
zinen die grösste Geschichte aufzuweisen. 
Vergewissert Euch, dass Ihr Hood’s und 
nur Hood’s erhal:et. #1; sechs für $5. 

HOOD’SPILLEN sind rein vegetabilisch. Sic. 
BEIRISSTTTIERRRE c 
Todes: Anzeige. 


reinigt. 





yosmden und Bekannten die traurige Nadridt, 
Daß mau Sieber Gatte und umier air 
Friedrihb Wilbefm Derold 
von 6 Jahren jelig meihleren if. 
t itatt an Mittwoch, den W 
Trauekhauſe, in Chiergo Lawn, per 
Elſendahn nach deun Mt. Hope-Kirchhoöf. Der 
Deardorn-Statzion um 2 Udhr. 
* 


verläßt die Dear 
tdauetude Gat 


Grand Trunk— 
X 

die Deardorn Um 
Ihr lmahıne bitter Die 


ml I En, 
Minna Herold, geb. Merten. 


ZFodcd:- Anzeige, 


Frounden und Bilannten die traurige Nachridk, 
daß mein gaßichter Gatt: und umier Bat.r, Eobu 
und Bremer Yeinrih Grote im Aller von 
3 YJabug, 10 Donasen und I7 Zuger am Mon 
tag, dien 9. September, nach kurzem ſchwerem Lei— 
den janft im Here enzichlafen it. Die Berrdigung 
findet ſtatt am Donnerſtag, den 0, 
VRachmittags um 1Ubr, vom Trauerhauſe. 70 Homer 
Str., aus nach Roſehl. Um ſtille Thelnahme dit— 
ten die ttauernden Hinterbnebenen: 

KClara Grote, Gactin. 
ie Grote Sohn. 
BP. und Margaretdba Grote 


Sepremder, 


D Lizzie und Tillie, Ge 


dm Maria Ling Schwiegermutter. 
Todes: Anzeige. 

Freunden und Bılamımcnr die tranrige Nachricht, 
daß unſer fiber Sohu um) Bude Wilbelm 
tvuitfmann im Witer von 17 Jahren 

ten jelig im Herru entſchlafen iſt. 

findet ſſatt am Miprwoch, den 109. 

tags 1Udr, vom Trauerhauſe, 

cher \ nah Walobein 

ıden Hint le 


und 
® 


»: 
:? 


a) 


ueruden RAnunterteebder 

mann, Wutir. 

bn Adam, 
Geichmwiikr. 


Amalie 
Xouij BE: 
Annie, 


ina Schloß. 

‚deu ‚ 10 Ikhe Bor: 
Sprabers Undertakeng PBarlors, 251 
nach Waldheumn. dm 


V. A. o. D. 
große Druiden : Verfammlung 


der Weitjeite. 


Auf Neranlailung verichiedener früherer Mitglieder | 
von Hamen der Weſtſeile werden ſämmttiche geweſe- 
I nen Brüder von Ralballa, Sarnony, Union, Hörner 


Silver Leaf. Lincoln. Fortigritt und jzreiheit hiermit 
dringend aufgefordert fi Spnutag, deu 23. 
September, Nakpmittags 3 Ur, ın der Halle de 
12. und Waller Zir,, bei Hleemann, einzus 
Brüder, nehmt Euer Juterefle wahr and er- 
Das Komite, 





Zu dermiethen 


— — 


Ahendpoll » Kehäude, 


Gejeh ftehen würse, indem die Geſell- 
Ihaft um das Recht der Aufreißung | 
bon Straßen nadjuche, deren Wieder: | 


205 Filth Ave, 


zwijchen Adams und Monroe Str., 


‚Zwei ungeiheifte Stockwerke, 


ſchein vor der Rückkehr des Mayors 


70x22, mit Dampfheizung und Fahrſtuhl, ä 


ſehr geeignet für Muſterlager oder leichte as 
brikation. Die Anlage ſür elektriſche Be— 
triebskraft, billiger als Dampfkraft, it im 
Gebäude. 
Weſt⸗ oder Nordſeite. Nähete Auskunſt er— 
theilt in der Offiee der Abendvoſt. 


Kohlen! 


Indiana Lump 


Kohlen! 


Indiana Ohestmnt........ 2... ....., 
Sendet Uujträge au 


€. Puttfammer, 


Schiller Building, 103 Randolah Str, | 


Alle Aufträge werden C.O.D. auögeführt. 





Chas. Emmerich & Co,, 


erklärte je.h jedoch bereit, in zehn Ta= | 175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 
ven Argumente in dem Falle anzubö= | 
; die von uns fommenien Eäthen tragen. 


Hr. Molonen erfuchte den Richter | 


gen die „Pullman Batace Car Come | 
pany“, John S. Runnelld, der Un: 
leßtaenannten Gejellichaft, | 
bevfangte eine Frift von vier Wochen, | 
| 31jlddi6m 


BSeim Sintaitf von & dern außerhalb unicres Hauied 
bitten wir auf vie Market" E. & Co. zu adjien, 38* 
w 


N.-W.-Ecke Washington St. und 5. Av. 


SALOON & LUNCH ROOM, 


| Kamestoron & Buffalo........ 


Ladies entrance on Fifth Ave, 


Franf 3. Sinftamp's 
“WALHALLA” 


Sued-Ost-Ecks CLARK & RANDOLFA Str., Basement. | 
Beiter Bufinch-Lund in der Stadt, 15 Cents. | 
bbi,ldag,ij | > 


Importirie Weine und Biere, 
Brauereien, 


Telephon: Main 4388, 


PABST BREWING CONPANVS 


Flaſchenbier 


für Zamiltem-Wecbrandı. 
Saupt:Difice: She Indiana und Desplaires Str 
ldnobm H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Mal;:-Biere.. 


Austin J. Doyle, BPräfident. 
Adam Ortseifen, Yur-Präfdent. 
H.L Bellamy, Getietär und Schagmeilter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING 00. 
Drfice: 171 8. Dedplalnes Str, ‚EdefudiahaSte. 

Brauerei: Ra. 1HI—iBI N Testiames R 


WKatzgaus: No, ISIN Rz fon 
Elevaton: Ra, 16-22 8, Judtaua Ste  1Sagidal; 


1 New Orleans Boftzug. .. 
' &$ Youid Tagan 

| h | BSloomimgton Baflagiergug ......- r 
Mietye edenio billig wie auf der | 


bw | 
| Rordford, Dubugue & Sioug Eıty. 


! Dubugne & Rudiord Sur , 
3 Dubugq 


| 


Bett z Sedern. | Denver und San, iyrancısco. ...... „#13 


! Eixator und Diendota... „.... »- 
ı Er. Pant und Minnenpolt®......:.* 9 
! RaufasGity, St.joiepb u —— — 

*11.00 


OSCAR GUENTZEL, &igenihämer. — RemYlorf & Boftom.. —— 


— Ü 
| ee between 


. Fixpress ’’ 
| —— & St. [onis Day E 
| Juliet se Dwight Accommadarion........ 


ıljarimppt | New We 


—— — — 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlätives 


Mehl. 


gnnnAAAan, 
RR Ran, Ü 2 * 


Ne ® 
SASHBOR, 
IS x 


N 


$ 
8 


J KR 


>» 
> 


. FLOUR & 
“ —8R au * 
el 


.. 


“ 
6 


ana. #” > 
9 PO» „> 
7 4 „sn 
Yuyuuun’ 

Ahtet darauf, dark Ahr die obige Marke mit 
gelbem Zentrum eryaltet, 
Hergeitellt in den berühmten Waſhburn⸗ 
Mühlen, Minneapolis, 


Capaziläl 1,500 Saß per Tag. 


Beite in der Welt! 
Beite in der Welt! 
Beite in der Welt! 


Fragen Sie Jhren Grocer darnad). 


Schiffs - Karten 


— nad — 


Deutichland 
per Hamburger Postdampfer 


s1S 
Kopperl & Co., 


GeneralsBafage- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr Borm. biß 1 Uhr Nachm. 


Deutſches Gonſnlar⸗ 
w Kechtsbureau 


(ſtaatlich indorporirth. 
1155 E. WASHINCTON STR. 
Erbſchaftsregulirungen, 
| Vollmachten u. Kollektionen. 


Konsulent K. W. Krurr, 
| Orrick: KemPprF & Lowırz. 
| Für Unbemittelte gratis. 


Eipdidsm 








ua 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 


| Vier Züge Täglich 


Gifendapus-gahrpläne. 


— 


Fuinsid Gentral:@ijenbahn. 
Ude durhiahrenden Züge verlaffen deu Genträl-Bahıt- 
t. »2 Str. und Bart Row. Die Züge may dem 
” Süden fünnen ebenfalld au der ®. Str. 34 Etie 
uud Hude Parl-Htatron bejtiegen werden, Stadt» 
Zidet-Orfice:_ 194 Giarf Str. und Auditorium. Hotei. 
Züge abjahrt 3 f 

New Drleans Limited & Wiempbid | 1.35 
b. & 2t. Louis Diamond Special. | LUD N 

Springfield & Decatur. ..ununuu...d 9 


— 

22 
BE 
W:# 


® —n un “. | 
InSpe Sanwis-ır 


Besgs 


BezzeKi 


Ehrcago & New Orleaus Erpreß ..} 

Rantafee & Gilrtan 

NRodford. Dnbuquse, Sioux City & 
Siour Falls Schnellzug 


Rockford Vafſagierzug 
Koctford & Freepotrt ........* 


758 32308 


BEER BARERE 


aEantitaqg Nacht nur bi 1Täglıd. 


; 


| Kid, ausgenommen Sonntags. 


Burlisgton-Linie, 
Ehirago», Bıflington- und Onincyg-Eifenbahn. Ticket 
ffrees: 2Il Clark Str. und Union Baljugıer-Bahne 
boi, Canal und Adams Str. 
üge Abfahrt Antune 
Galesburg und Sireator 8.083 +62 


Rodiord und TForrefton ...........t 8. 
Local· Puutte. ılımoıs u. Komwa....*11.20 B 


_ 
"SCH 
* 


— 
WERSSBAWBETETELE 


Rochelle und KRodicrd 

Rod Falls ınd Sterling ... .....t 
Dmaba. Souncı Bluffö, Denver... 

Teadivood und bie Blad Hills. . . 

Rarias Kıty. St. Joſeph u Atchinſon 

Bauntdat, Galvefton & Teras... . 

©t. Banl und Diinneapolis 


pann 
STTISSEBEBr 
BELSZESBESBS 


„anna +t+ rn. 


zoraan 
22 
SSapSsme: 


Omaha, Yıncoln mıd Denver. ...... 
*Fäghigy. tZäglıd, ausgenommen Eonutags. 


Paner 


Chicago & Erie:-Giienbahn. 
Tidtet-:Dffices: 

a 22 ©. Glarf Str. und Dearbore 
> Etution, Bolt Etr., Ede Hourtb Are 
Abfahrt. Ankunft, 
t.08B HR 
Kew York & Bofton OR "758 
nn SOR N5R 
5,5R 902 

IEN 7.5 

Golumbus & Norfolt, Ba NEN + 

Kaglii +Zaylıd, ausgenommen Sonntags. 


orth Auniott Merommodation....... 


© 


u 


PASSEN AT 
isun and 
___Tıelket Öfice, 195 South Clark Stree 
* Dally. + Dauly except Sunday. 
Paeific Vestibuled Express 


r 


2 
⸗ 


St. Louis * Palace 


uunnnnn 
GEBSWESE 


& St. Louis Night Exp 





Depot: Deardorn ·Sta 

Zidet-Dificed: 232 Elarf 
und Auditorium Hotel. 
Antu 


— 
ei — 
ndianapotis ad Sinrinmati.... 

japette und Louisville ........ 

Lafapeite und Louisvtifle „nu... 

Kafayette Accomodatıom. -..- rn. 


J Hrlälareı 
3 und Gincinmatt.... 
2 


*10.45 


Baltimore & Obio, 
Bahnhöfe: Grand Geutral Paili tation; Sta 
Eifer: 165 Sta en 


Keine ertva Fahry-etie verlangt am 
. —— S. & D. Limited Sagen ' 
xa un PER ER 
Ye York und Wai tom . 
buled Limited... BR. RR 10158 
Bittsdarg Yınlep „nn unecenneneen” SDR 
Dalferton Meromodatıon.... -....* 5.58 


ran Untunft 


| Kolmmbus und Wberting Ervreh...*6.5R 


ort. Wafkinaton. Pıttaburg 
—— BVeltibuled Kımıted-+ SR 


u. Fr Ausgenommen Sonniags. 


2 & Galern JUinoisSifendahn. 
idet» Difites: SU Glarf Str, Auditorium Hoi 
wud am — Deartorn un Nr tr. 

n. gomu 
ae ure und Gbansotde * 





Bergnügungs-Wenweiler. 


Albambra—U Flag of True. 
Ebic Opera HSouje-Madin: Wunderlanpe. 
Columbia—Dif the Earth. 
E mpire--Naudeville, 
Grand SperaHoufe-A milfopite Flag. 
Havl.nE—Fauft. 
Saymarkler—Rillerneb. 
Hoolenys—The jecond Mrs. Tangueary.. 
Sincolua Fark TheaterShaft No. 2. 
MeRtiders—Arhenia. 
Shiller—Samuecl of Bejen. 
——— —— 
Die Prägung von Silberdollars. 


Aus einem Briefe des Gefretärs 
Carlisle an den Kongreßabgeorbneten 
Heard von Miffvuri ift zu erjehen, daß 
Die Prägung von Silberbollarz, die 
ganz eingeltelt war, in bejchräntier 
Meile wieder aufgenommen worden ijt. 
&3 find im Laufe der leten zwei Mo- 
nate (bi zum 1. September) 1,171,- 
000 Silberdollard geprägt worden. 
Sn Laufe des Monats September jol- 


len meitere 700,000 "Dollar geprägt | 
werden. Dies gefchieht auf Grund deS | 


Sherman-Gefeges, welches verfügt, daß 
der Finangietretär aus dem angefauf- 
ten Silber von Monat zu Monat jo- 
viele Dollars prägen laffen-joll, als zur 
Einlöfung von Sherman-MRoten noth= 
wendig fein mögen. Diefe Verfügung ift 
befanntlich nicht widerrrufen morden. 
Nach der Angabe des Finanzjekretärs 
im genannten Briefe wurden im Laufe 
der leßten 11 Monate 3,070,727 Sil: 
berdollars zur Einlöfung des gleichen 
Betrages von Sherman Moten (trea- 


sury notes) verwandt und find dieje | 


dann zerjtört worden. 


Gegen diefe Operation des Yinanz- | 


jefretärs ift nicht? einzumenden. Gie 
entipricht dem Gejete und ift an fi 
ganz und gar unbedenklich, — boraus= 
gefeht, daß in der That nicht mehr 
Silberdollars geprägt werben, alö zur 
Einlöfung von Sherman-Moten, die 


zur Zahlung präfentirt werben, noth= | 


wendig find. E& muß aber doch eini- 
germaßen überrafchen, daß im Laufe 
von 11 Monaten mehr al 3 Millio- 
nen Sherman-Noten zur Einlöjung 
präfentirt morben fein follen. Die 
Vermuthung liegt nahe, daß der Yi- 
nanzjefretär einen großen Betrag der 
angeblich eingelöften ‚und zerftörten 
Sherman-Moten al3 Zahlung fürSteus 
ern und Zölle erhalten hatte und es vor— 
30g, Jie durch neue GSilberbollars zu 
erjegen, anjtatt fie wieder in Umlauf 
zu bringen. Auf diefe Weile machte 
er einen Seignoriage-Öemwinn, welcher 
der Bundestaffe in ſchwererZeit ſehr zu 
Statten fam, und fonnte er auch die 
Miünzftätten bejchäftigen, die ſonſt 
nicht genug zu thun gehabt hätten. 

Auch jo aufgefaßt it die befchränfte 
Prägung von GSilberbollar, die ber 
Sinanzfefrefir angeordnet hat, durch- 
aus unbedenflih — vorausgejegt na= 
türlih, daß die wirkliche Einlöfung 
von Sherman-Poten auf Verlangen 
des Inhabers ftet3 in Gold erfolgt und 
die Aufrechterhaltung des Gleichwerths 
aller Sorten von Dollars nicht gefüähr— 
det wird. 

Es war adängſt bekannt, daß der Fi— 
nanzſekretär die Prägung von Silber— 
dollars zu dem genannten Zwecke und 
in beſchränkter Weiſe wieder aufgenom— 
men hat. Der Brief hatte den Zweck, 


die): Tihatfache allgemein befannt zu | 


machen und damit den bemofratifchen 
Kongrebtandidaten 
hen Bezirken ein Argument für den 
MWahlfeldgug zu liefern, indem damit 
bemwiejen wird, daß die Wominiftration 


nicht fo filberfeindlich ift, wie die Bopus | 


liften und andere Silberjchreier borges 
ben. Hoffentlich gelingt e8 aud), die 
neugeprägten Silberbollard an Stelle 
der „eingelöften“ und zeritörten Sher— 
manMoten im Berfeht zu halten. 
Wenn e3 wahr ift, daß fich im Süden 
und Weiten ein ftarfes Bedürfniß nad 
Hleinem Gelvde fundgegeben bat, jo 
werben die neuen Gilberdollars viel- 
leicht nicht jo rajch nach der Bundes- 
faffe zurüdfließen, al früher der Fall 
mar. Nachdem die Silberfäufe einge- 
stellt find, und da, jo lange Präſident 
Eleveland am Auder eine Wiederauf- 
nahme derjelben nicht zu fürchten ift, 
fo fann die allmälige Verminderung 
der Sherman-Noten und ihre&rfegung 
durch neue Silbervollars rejp. Silber- 
zertifilate keine ernſthaften Beſorgniſſe 
erwecken. („Anz. d. Weſt.“) 
— | 
Blisihlag auf See. 


Dur Bligihlag auf See murbe 
unlängft der franzöfiiche 
„Saint-Ejtephe” zerftört. Schiffe wer- 
den zwar häufiger auf dem Meere vom 
Blite getroffen, aber jehr felten, be- 
ſonders in neuerer Zeit, feit die Ta- 
telung durhiveg aus Drahttaumerk be: 
Steht, ernitlich bejchädigt. Während 
des elfjährigen Zeitraums von Anfang 
1879 bis Ende 1889 find nur in 14 
Fällen Schiffe, auf welchen das Jour— 
nal der Deutichen Seemwarte geführt 
ward, vom Blige getroffen morben. 
Da im Kahre durchichnittlid 180 
Sournale bei der Seewarte eingeliefert 
wurden, jo ergibt Ach, daß im Mittel 
eines Jahres von 140 Schiffen je eines 
Blitzſchaden erlitt. 

Die Wahrſcheinlichkeit für einSchiff, 
vom Blitz getroffen zu werden, ift da- 
her nicht ſehr groß und die wirkliche 
Gefahr um ſo geringer, als das eiſerne 
Tauwerk die Stelle vorzüglicher Blitz⸗ 
ableiter vertritt. Dafür ſprechen die 
ſämmtlichen 14 Fälle. In feinem von 
diejen zünbete der Blif; er Tief in ber 
Regel von der Maftjpite an denBram= 
pardunen oder Vorftagen hinunter und 
fuhr dann an der Außenfeite des Schif- 
fes in’3 Waller. Auf den neuen Dam: 
piern, wo die hohe Iafelung vielfach 
fehlt, ftellt fich die Sache vielleicht et- 
wa3 ungünftiger. €3 ift daher bezeich- 


nend, daß ber oben erwähnte, durch: 
Bligfchlag herbeigeführte. Gee-Unfall: 


gerade einen Dampfer betroffen hat. 


— 


Der Haifırit von Japan ' 


fol das Reich des weilado feine An— 
näherung an die europäifhe Zivilifa- 
tion und Die daraus hervorgehende 
Meberlegenheit jeiner Bewohner über 


dieianderen Völter des äußerften Orients | 


u verdanten haben. Ein Jahr nad) 
‚feiner Thronbeiteigung, d. h. im Jahre 


® 


in ſilberfreundli⸗ 


Dampfer | 


1868, heirathete der jekige Kaifer von 
Japan Haru-Ko aus der adligen Fa— 
milie Ichijo. Die Kaiſerin Haru-Ko 
brach gänzlich mit dem Vorurtheil, wo— 
nach ſie von keinem Menſchen geſehen 
werden, geſchweige denn mit irgend Je— 
mand aus dem Volke in Berührung 
kommen ſollte. Sie bekümmerte ſich 
um die Bedürfniſſe und die Leiden des 
Volkes und ſchickte im Jahre 1871 fünf 
Mädchen aus Adelsfamilien auf ihre 
Koſten nach Amerika, um dort in lan— 
desüblicher Weiſe unterrichtet und erzo— 
gen zu werden. Dann begründete ſie 
Schulen und Spitäler nach europäi— 
| Ihem Mufter, und bald wurden auch 
| junge Leute nad) verjchiedenen Pläßen 
Europas geſchickt, um ſich dort auszu— 
bilden. Die Kaiſerin ſelbſt beſucht die 
Schulen, um ſich von den Fortſchritten 
der Jugend zu überzeugen, indem ſie 
ſelbſt Fragen an die Schülerinnen rich— 
‚tet. Oft fährt fie auch in ihrem ro— 
then, mit Gold verzierten und von eini— 
gen Reitern begleiteten Wagen in die 
| armen Stadtteile von Tokio und der= 
theilt Gejchente an die Kinder. Der 
| Kaifer oder Mikado ijt von ähnlichen 
| efinnungen erfüllt, wie jeine Gattin. 
| Seit Jingu-flago, einer Kaijerin Ja— 
| pans, die um das Jahr 1000 herrichte, 
und die damals nad) Art der Jungfrau 
von Orleans fi) an die Spibe einer 
Armee jtellte und Korea ohne Schwert= 
| ftreic) eroberte, aud die hinefifchen 
| Sitten und Künfte nah Japan ver— 
| pflanzte — feit jener Jingusfago war 
| feine Kaiferin Japans von folder Be= 
deutung für die Wohlfahrt und den 
Hortjchritt Diefes Landes, wie die jeßige. 
-—— Sin der legten Situng der fran= 
zöfiihen Akademie der Willenjchaften 
jegte. der PhHfiter und Meteorologe 
| Ssanten der gelehrten Körperfchaft ei= 
nen von ihm erdachten jehr finnreidfen 
Mechanismus auseinander, der dazu 
| beitimmt ift, auf dem Gipfel des Mont 
ı Blanc aufgeftellt zu werden. Dort foll 
| der Apparat einen Telegraph und Ba= 
rograph in Bewegung erhalten, jo daß 
| die Witterungserfcheinungen auf der 
Spibe des Berges Jelbitthätig verzeich- 
net werden können, ohne das Eingreis= 
fen irgend einer Perjon zu ernöthigen. 
Der Apparat läuft, einmal-aufgezogen, 
acht Monate lang, und fein Räderwerf 
it mit einem befonderen Oele eingefet= 
tet, welches erjt bei —-45 Grad Geljius 
gefriert. 





Lokalbericht. 


Sonderbare Einkäufe. 


Auf der HarriſonStr.-Polizeiſtation 
befindet fich feit geitern Nellie McEar- 
ty, die Tochter des Hafenmeifters Me- 
Garty, ohne daß bisher eine Anfiage 
gegen fie erhoben wurde. Sie erjchien 
geitern Nachmittag in dem befannten 
Marſhall Field'ſchenGeſchäfte und lie 
fich eine Menge merthwoller Peizjadets 
eorlegen. Nach längerer Auswahl ent- 
Thied fie ich für ein Jolches im Wer- 
the von $300 und beauftragte den Ver- 
faufer, dazsjelbe in dad Bureau von 
E. V. Cummings, 88 Dearborn Etr., 
zu jenden, 'ver, wie fie jagte, ihr Ba= 
ter jei und dafür bezahlen mürbe. 

Nachdem fie das Gejchäft verlaffen 
hatte, folgte man ihr nach mehreren 
anderen Züben, in denen je eine ganze 
Reihe von theuren Sachen auswählte 


oben gegebene Adreffe zu jchiden ver- 
| langte. An der Ede der Harrifon= und 
State Str. wurde fie von ziwei Bolizi- 
ften, die fie fannten und von ihrem 
Tomderbaren. Kaufgelüfte in Kenntniß 
gejegt waren, getroffen und in Ge— 
wahrjam gebracht. | 

— — —— 

Kurze Freiheit. 

Jack Shanley, ein notoriſcher Dieb 
und Einbrecher, wurde geſtern verhaftet 
und in der Station an der Maxwell 
Str. untergebracht. Beinahe wäre er 
der Polizei entwiſcht, obgleich er noch 
vor einigen Tagen, durch einen Meſ— 
ſerſtich ſchwer verwundet, im County— 
Hoſpital lag. Wider alles Erwarten 
machte ſeine Geneſung raſche Fort— 
ſchritte, und am Sonnabend wurde er 
als geheilt entlaſſen. Noch am ſelben 
Tage frug die Polizei nach ihm, kam 
aber zu ſpät. Man telephonirte ſein 
Signalement, und geſtern Morgen be— 
| gegnete er einigen Blauröden, die ihn 

ſchwediſche Gardinen 


ſofort hintet 
brachten. 

Shanley wurde vor einiger Zeit in 
einer Diebshöhle während eines Strei— 
tes verwundet. Außer, daß er ſelbſt 
im Verdacht ſteht, mehrere Einbrüche 
begangen zu haben, ſoll er auch als 
Zeuge in einem Mordprozeß fungiren. 





Vandalismus. 


| 
John Meyague und Michael Glea- 
fon behaupteten Sonntag Abend in der 
| Schantwirthfchaft von G. T. Mal- 
moore, 2I N. State Str,, für ihre Ge- 
| tränfe einen $5-Schein zur Bezahlung 
gegeben zu haben, während e3 in der 
Zhat nur zwei Dollars waren. Als fie 
auch nur auf diefe Summe den Reit 
zurüd erhielten, geriethen fie in hie 
größte Wuth und zertrümmerten als 
les, wa überhaupt in dem Lokal zu 
zertrümmern war; Spiegel, Schaufen- 
fter, Gläfer, Flafchen u.].w. mit mwuch- 
tigen Hieben ihrer Ihandfeiten Knittel. 
Die herbeigerufene Polizei erft war im 
Stande, dem Wüthen der beiden Van- 
palen Einhalt zu tun und fie zu 
verhaften. Richter Kerften überwies 
die beiden rohen Patrone geftern unter 
je $600 Bürgichaft wegen bösmilliger 
—— dem Kriminalge⸗ 
ri 


— Aus der Inſtruktionsſtunde. — 
Hauptmann: Kanonier Süßmann, un⸗ 
ter welchen Umſtänden darf der Mann 
ſein Geſchütz verlaſſen? — Süßmann: 
Wenn er, Gott behüte, krank wird. 

— Unverfroren. — Polizeirath: 
Sie Unverbefferlicher! Das ift bereits 
das fiebente Mal, dak Sie beim Bet- 
teln ertwifcht werden! — Beltler: Ver- 

n’3, ich will blos eine GStatiftit 


werjen, 


und unter denjelden Angaben an die ! 


iber Mildthätigkeit der Menſchen ent⸗ 


Abendpoſt“, Chieago, Dienſtag, den 


Kurs und Neu. 


* Die eleftrifche Fontaine im Lin- 
coln Park wird auch heute Abend nody, 
zwifchen 8 und 9 Uhr, _die Bejucher 
besjelben durch ihr Narbenfpiel er: 
freuen. 

* In Folge unvorfichtiger Handha= 
bung einer Laterne entitand geitern 
Abend in dem Haufe Nr. 344 Blue 
Saland Ave. Feuer, dus einen Scha- 
den von $600 anrichtete. 

* Das einjtödige Stallgebäube hin= 

ı ter dem Haufe Nr. 2945 VBernon Abe. 
brannte gejtern “Nachmittag nieber. 
| Zmei: zur Zeit im Stalle befindliche 
Pferde famen in den Flammen um. 

* Ein gemwiffer Adolph Kirchner wur⸗ 
de geftern im Befit eines Wagens be= 
troffen, der vor etwa 3 Monaten dem 
Nr. 12. ©. Green -Str. wohnenden 
Victor Orſe geftohlen morden mar. 
ZIroß der Behauptung, daß er den Wa- 
gen von einem „Unbekannten“ gefauft 
habe, wurde Kirchner, der ein Haulir- 
gejchäft betreibt, in Haft genommen. 

* Die im Mafonic Temple eröffnete 
neueBoft-Station bewährt fich als eine 
Einrichtung, welche Tchon jeit Langem 
hätte getroffen worden fein jollen. Die 
gejtern dort erledigten Gejchäfte waren 
bon jolhem Umfange, daß die Ange- 
ftellten von der Eröffnung bis zum 
Schluß alle Hände voll zu thun hatten. 
ufsnPnpuie,Haienflofin=,?3lfi,g a’gär, 

* Die Betheilgung an der geftern 
erfolgten Beerdigung des am legten 
Yreitag berftorbenen Richter? Daniel 
Scully war eine außerordentlich zahl: 
reiche. Seit dem Begräbniß von Car— 
ter Harrifon hat in Chicago feine Be= 
erbigung jtattgefunden, an der fich die 
Bevölkerung in folcher Weife, wie der 
gejtrigen, betheiligt hätte. 


Namens Hartınan zu verhaften, gegen 
den der fchrecliche Verdacht vorlag, in 
verfchiedenen Häufern Bier von feinem 
Magen verkauft zu haben. Hartman 
merkte jedoch die Wblicht des Blauro- 
ces und fuhr im Galopp davon, Jodak 
jener das Nachjehen hatte. 

* Sn den Stahl-Walzwerfen in 
Pullman wurde gejtern Abend der 30 
Sahre alte George Johnfon während 
der Arbeit durch ein abjpringendes 
Stüd Stahl mit folder Wucht vor die 
Bruft, gerade oberhalb des Herzens, 
getroffen, daß er fofort tobt zufammen= 
brach. Er wohnte an der Ede der 106, 
und Clark Str. Man fchaffte feine 
Leiche nach Roljtons Morgue in Bull 


man. 
* Die NorbfeitelStraßenbahnges 


jelichaft fam geftern beim Oberbaus- 
fommiffär wm die Erlaubniß ein, die 
| Pferdebahnlinie an der Elybourn Ube., 
| zrofjchen Eooper Str. und Belmont 
| AÜve., in eine eleftrifche ummandeln zu 
| oc Ihrem Wunſche wird wahr— 
| 


— — — — — — — nn nn nn nn nern 


ſcheinlich entſprochen werden, doch läßt 
ſich in der Sache überhaupt nichts Po— 
ſitibes thun, bevor der Mayor vom 
Lake Minnetonka zurückkehrt. 

Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Ein ſtarker Junge in der Brod-Bäckeroi. 
40 Ganalport Ave. 

Perlangt: Ein ledigee Butcher zum Wurftinacen. 
12 E. Fullerton Avo. 








Verlanot: Maſchiniſt um Nähmaschinen in Be 
trieb zu halten. Stetige Arbeit daS ganze Jahr. — 
143 NR. Won Etr. 

Berlangt: Sarpet: Weber, 

Mann; lediger Mann vorgezogen. 46 ©. 


Str, 


ftetiger, nücpterner 
Halfted 
domi 


*Ein Poliziſt aus dem Evanſtoner 
Diſtrikt trug ſich geſtern Nachmittag 
mit der löblichen Abſicht, inen Mann 


| 
| 


| 
| 








I a 


Ä Pillen. 


Ausihlichliih aus Pllanzenftoffen 
iufammengeiekt, 
find das harmlofefte, ficherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Derfiopfung, 


welde folgende Leiden verurjacht: 


Gallent rautheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
u « — 
ppetitloſigteit. e. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbiugt. Weizbarkeit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftehen. Shwäde. 
Berdrofienheit. Seiner, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulidfeit. Dumpier Kopfſchmerz. 
Erbredien. , Schwindel. 

Belegte Zunge. Kraftloſigteit. 
Leberſtaͤrre Herzdrücken 
Zeibichmerzen. Nervofität. 

—— — Shwaäche. 
üdigfeit. Bläfle. 
BVBerdor benerdiagen. GaitriiherKopfihmer;. 
— — ae —— 
echterGeſchma eberjüllterMagen. 
is Niedergedrüdtheit. 
Serjtlopfen. 
Biutarmuth. 
Ermattung. 


im Diunde, 
Kränpfe. 
Rückenſchmerzen. 
Schlafioſigkeit. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 
Sie find in Apotheken zu haben; Preiß 25 Gents 
die Schadtel, nebjt Gebraudsanmweilung; funf Schad: 
teln für $1.00; fie werdeu au) gegen Empfang des 
Preifes, ın Baar oder Briefinarfen, rrgend wohin im 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei ge 
fandt von dDdj 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416. New York City, 


BVBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Saden und Fabriken. 


Verlangt: Nähmädchen an Skirts, Waiſts und 
zum Lernen. 3119 Rhodes Abe. 

Verlangt: Geübte Büglerin in Färberei. 1043 Lin— 
Ave. diun⸗· 

Verlangt: 50 Mädchen um Jackets und Skirts für 
Damen zu machen. New Era Building, Ecke Harri— 
ſon Str. und Bine Island Ave., Manhattan No— 
velty Maj'g Co. 

Verlangt: Mädchen für Polſterbeſätze und Rände. 


Erahrene vorgezogen. North Weſtern TrimmingCo., 
146 Frankbin Str. 18jplw | 


cobn 


Vırlangt: Gute Näherin bei Kleidermaderin. 915 
Milwaukete Ave. 


Hausarbeit. 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit; Kindermädchen und frijch einge— 
wanderte Mädchen finden die beiten Pläße bei hohem 
Lohn, immer zu haben. 314 Forreſt Ave,, rau | 
Popp. 18jphv 

Berlangt: Ein Mädchen, das etwas Kochen und 


wachen kann. 18346 8. ir. 
Bırlangt: Gute Köchin und zweites Mädchen fü 


Privariunilie nah Milwaufse. Hoher Lohn. — 605 
N. Clart Str. 
Berlangt: Mädchen. 541 N. Wood Str. ı 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 116 George | 
Str. 





Verlangt: Ein gutes deutjches Mädden, das Wa: 
Shen, Bügeln und etwas vom Kochen verftcht. 519 
©. Robey Str. 3 
Verlangt: . Ein deutichs Mädchen für Hausarbeit. 
453 Milwaukee Ave. 

Gutes de 
mitzuhelfen 
Eines, 





ich:8 Mädchen bei der 
und fl Groceryſtore be= 
das etwas Davon beriteht. 

—do 


VBVerlangt: 
Hausarbeit 
hülflich zu ſein. 
405 Henry Str. 


Verfant: Gin Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 3’ Yncoln Ave. 

Verlangt: Gups Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Referenzen verlangt. 4833 Aſhland Blod. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen in Heiner Familie. 
19 Carl Str, 3. Etage. 


 Rensangt: Münden für Teichte Hausarbeit und 
Beaufſichtigung von zwei Kindern; koin Waſchen. 
438 Afhland Boulevard, 1. Flur. > 


Berlangt: E:n gutes junges Dienftmädhen für 
gewöhnlihe Hausarbait in einer Beinen Familie— 
105 Walnut Str., 1. Flur. 

Berlangt: Ein Midden Für allgemeime Hausarbeit. 
1459 Newport Awe., ziviichen Halfted Str. und Shef: 
Dani | 





field Ave. 


Birlangt: Ein gutes reinfiches Mädchen in einer 
Heinen Familie, 4746 Langley Ave, 2. Flat. —oo | 


 PBerlangt: Gin gutes Mädchen, das "kochen, wa⸗ 
ſchen und bügeln kann. 1388 W. Harrtſon Str. 


Berlangt: Mädchen, das waſchen und bügeln fann. 
952 Lincoln Abe. 





Verlamgt: Mädchen wir allgemeine Hausarbeit. — 
451 S. Wood Str., 2. Flat. 

Verlangt: Eöne Geſchirrwaſcherin. 271 €. Ma: 
diſon Str., Baſomend. 





Verlangt: Sofort, guter junger Butcher. 
Berteau Ave., Ecke Leavitt Sir. 

Verlangt: Gin Junge an Cakes zu helfen. 766 
W. North Ave. 


Verfangt: Mädchen fir allgemeine Sausarbeitz 
muß gute Empfeplungen, haben. 472 Aſhland Blod. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Waſchen und 
Bügeln. 732 S. Halſted Str. 





Berlanat; Muftlehrer um im Hauſe Stunden zu 
geben. 92. Wuabafh „Apr, 
Verlangt: 
Preifer jein. 
ooln pe. 
Verlangt: Kutyhen-Anftreiher und Junge. 266 
W. 14. Str., in Spenglers Stall. 
— Ein Wagenmacher. 4404 Dearborn St., 
inten, 


Berlangt: Barbier mit etwas Geld. 107 5. Abe. 


_Verlangt: Ei fediger Gärtner. 1601 N, Robey 
Str. u 1] 
— Painters. 967 Waſhtenatww Ave., Ede 
21. Er. 

‚Verfangt: Ein guter Butcher, der ein Goſchaft 
führen kann. 1259 Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein Gafe-Päker, der felbftändig ar: 
beiten lann. 556 Milwaukee Ave. 
Berlangt; Ein Junge von 16 bis 17 Jahren um 

lonſcher⸗Wagen zu fahren. Rachzufragen Mittwoch 
Morgen. 96 Lincoln Ave. 

Berlangt: Ein Junge für Bäderei, 10 Milwau— 
fee Ude. 

Verlangt: Ein, Dinnersßollner und ein junger 
.. zwn Gejhitrwaichen. Nr. 4 W. Ban Buren 

tr. 


Buſhelman, muß guter und raſcher 
Färberei. Dehmlow Bros. 1043 Lin— 











Verlangt: Buſhelman. 475 Lincoln Ave, 


Verlangt: Sehr guter junger Mann von 17—19 
Jahren für Grocery. SH Armitage Ave. 


, Qerlangt: Nunger Mann, um Regeln aufzujeßen 
in Bowling Alley. 36 €. Nortb We, Ede Sedgs 
wid Str. , 
‚Verfangt: Ein deuticher Junge, der etwas eng⸗ 
fih spricht, im Meat Market, 13 Roscoe Str., 
Lake View. dimi 

Verlanat; Mann mit 8200, um ſich eine dauernde, 


aut zahlen Stelle zu fihern. Agenten nicht aus: 
geihloflen Näheres 58 iyleetwooh Str. 


Verlangt: Gin junger Butcher don 18 Jahren. 8 
€. Fulferton Ave. 3“ dimi 


Verlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Wrbeiter für - 


Flubbauten in Arkanjas, Miifiifippi, Winterarbeit 
und billige Fahrt; audh_bilfige Fahrt nah Mens 
phis, Vidsburg, Wem Orleans und allen Theilen 
firddich über die Jlfinois Central Bahn, di i 
nien. Rob Labor Agency, 2 Market Str, 


Verlangt Junger flotter Mann, bekannt in der 
St. Michaels-Gemeinde, zum Verkauf f. f. Artikels. 
102 George Str., vorn, oben. 


Verlangt: Ein in er Butder zum Gtoretenden. 
860 Larrabes Str, . A 


TVelanoe Junger Mann, der $150 Sicherheit 


ftellen Fan, guter Plab. Näheres © 68, Uhenppoft. 


Verlangt: Mamı für a eine usarbeit, — 
KR. Clarf Str, ; * ** 


Berlangt: Ein outer, nüchterner Mann, um Pferde 
au bejorgen. 584 Dpden pe. di 


—— — — — — ——— — — 
Verlangt: Ein Sattler. 75 bis 81 Clybourn Ave 
Win. Schmidt Bating Co. um: 


Lerlongt: Männer für Warm: umd ambere rs 
beiten bei Rob Arbeitsnahweiiungs: Burn, 2 Mars 
It Str, 15iplm 

Berlangt: Leute für leicht verfüuflihe Artikel. Ger- 
man American News Go., Bimmer 2, 197 €. Mavi- 





. fon Str, diftbw 
Verlangt: Frauen und Maädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


4 SEaden und Fabriken. 
V Maſchinen⸗M Röden, - 
Wood Er, € ee * — 


Verfangt: Geitbte Kleidermacherin. 12 E. Chi⸗ 
cago Auen, zwei 28 —— * 


— Berlan t: Handbmäddhen an Röden, Euftomarbeit 
773 %. Weibington: Abe. n 


Berlangt: 


Bros. Lincoln — ER — 
Verla 


ften. & — * an 
langt: Fin ⸗ 
sen Fimifters bei hand > an Welten, 80 Brig 
an Ehoprädn, 


Geübte 


moi. 


gu 


Verlangt: Eine Frau zum Sundhfogen. 1092 Mil: 
waukee Ave, Mitte, 

Berlangt: Ein gums zweites Mädchen. 319 Hamp⸗ 
den Court. Dan frage in der Apotheke, Ede N. 
Chart Str. und Wrighwood Ave. nah Hampden 
Eourt. 


| gleich untergebracht. 





Verlangt: Ein Mädchen für erfte Hausurbeit. — 
455 Deurborn ve, 


Verlangt: Gutes Mädihen für allgemeine Haus: 


arbeit. Hl €. Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen für Ninder: auter Pas für 
Das richtige Mädchen. 181 W. Divifion Ste. 


Berlangdt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Re— 
ferenzen; Heine Familie. 635 Dunia Ave., nahe W. 
Divifion Str. n 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
933 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen fir gmwöhnlihe Hausarbeit. 
818 3. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, welches kochen, waſchen 
und bügeln kann, hei gutem Lohn. Nr. 89 32. 
Ste., Philipsborn. 

Verlangt: Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln kann, um bei der Hausarbeit zu helfen. — 
175 Howe Str., nahe Garfield. 

Berlangt: Mädden. 566 N. Lincola Str. 


Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Hans: 
arbeit. 506 Milwaufee A. 

Berlangt: Ein l4jähriges Mädchen. 73 Mobawt 
Str. 

Berlangt: 10 Mädchen und Kindermädchen für die 
beiten Pläße. 422 vLarrabee Str., Frau Peters. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 85 Wurrabee Sir. 

Verſangt: Doutſches Mädchen für Hausarbeit, 356 
W. Diw ſion Str. 


Verlangt: Fin Mädben für Hausarbeit und Kochen 
in Heiner Yanklie. 1138 Milmaufee pe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragon im Store, 54 Milwaukee We. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für_ allgemeine 
Hausarbeit. 3402 S. Park Ave., zweiter Stod. 
Berlangt: Ein ordentlicdes Mädchen, das felbftäns 
dig kochen kann und allgemeine Hausarbeit verrich⸗ 
tet, wird von einer deutſchen klinderloſen Famtlie ge⸗ 
ſucht. 843 Berry Str, Late Vim, dnri 

Verlangt: Ordentliches Mädden in Meiner Fa- 
milie; muß loden und wachen; guter Sohn. Mes. 
Rob, 5455 La Salle Ave, 


Vehangt: Doutiches Münden, daS englifch iprit, 
für allgemeine Hausarbit. und Kinder: feine ABäs 
ide; guter Lohn; Referenzen. 339 Praigie or. 

Berlangt: Eine deuffhe oder, ſtaudinaviſche Kos 
Gin; Wehen und Bügeln. 3615 Ellis Park, dmi 


Berlangt: Birfe Mäpden für Hausankeit. 17 ©. 
Salftd Str, Scholl. 














Verkingt: Gin tüchtiges Mädden für allgemeine 
Kmusarbeit in einer Yamlifie von drei Berfonen; 
gut: Geimath; guter Lohn; ein unlänaft eingeidan- 
——— 2. M. Summevfield, RB Bur⸗ 
ing Str. 


en N a Sul nu ren 
Berfangt: Sogleih, eins Wajhirau, die in’3 Haus 
—XR 5L Berthopen Place. 


Verlangt: Ein gutes deutſches erfahrenes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; hoher Lohn wird bezahlt. 
33 Milwaufse Ave, 


Verlangt: Gutes Mädchen 
Adaaus 


arbeit. 2 W Str. 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
399 €. Rorth Are. — indi 


Verlangt: Mädchen kommt heut' ſchnell herbei, — 
Sind meht denn hundert pPlatze froi — Die beiten 
Bläge in der Welt, — Mean N hei bi wir er 
bält. — Denn Mönchen, die zur Wrbeit Liebe, — 
Nah ’n jchlehten Pag ich micht. verihriee. — 
Sttelows beſte deutiche "Stellennemmttefing. Nere- 
ſcha ten ſind darauf aufmertſam oemacht. 17jpiw 

Verlangt: Ein Vadqhen fur auio emeine Hausarbeit. 
91 D. J icago "Her. ter ie : mi 

Verlangt: _Deutfches Mönchen Für gewöhnliche 

Tbeit, einiches Kacen, Familie bon zwei 
SE Wanarh nr. 2. Flat. md 

Ein gutss Mivhen für allgemeine 

Rachz uftagen Sheffield Ave. 2 


für allgemeine Haus⸗ 
moi 


18. September 1894. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Oaus arveit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
— in Heiner Familie. 69 Grant Place, 2. 
Flat. 


Verlangt: Mäphen für Hausarbeit. 1006 R. 
Haiften Str., 2 Sat. 2 


Verlangt: Ein ftarfes Mädchen oder frau für 
Woihen umd Bügeln; ftrtige Arbeit, 18 Howe Etr. 


erlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Nah: 
zufragen 296 State Str., im Store. 


Berlangt: ‘Ein gutes Mädchen für gawöhnliche 
Qausarbait. 276 R. Hoyne Ave. 

Berlangt: Ein Mäschen für gewöhnliche Hausar- 
beit; guter Lohn und gutes Zimmer. 314 35. Sir, 

Berlangt: Hauspälterin; Sohn $; auh 50 Mäd« 
ben für Privarfamilien. 587 Larrabe Str. 

Berlangt: Mädchen von 14 Ja n. 517 hie 
et: abren. 517 Chicago 

Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Geihäfrshäufen; Herrſchaſten belieben vorzuipreden 
bei Frau Schleis, 159 W. 18. Str. l8jplw 


Verlangt: Märchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
Nahzufragen 19 W. Divifion Str. 

‚Verbangt: Mädchen, ungefähr 16—18 Jahre alt, 
für gewöhnliche Hausarbeit. 124 33. Str. 

Verlangt: Mädchen bei Heiner Yanrikie; gute Geis 
mat). Mı3. Foeenran, 76 Jobhnjon Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen. 158 €. North Abe. 

Birlamgt:- Mädchen für gewöhnsihe Hausarbiit. 
59 La Sulle Ave. 

Verfangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar—⸗ 
beit; Referenzen erjorderlih. 465 S. PBaulma Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß aud 
Arfwarten helfen im Saloon. B. Pilsiy, 2138-20 
W. Divifion Str. 

Verlangt: Ein ehrlihes Mädchen, 14—16 ahre 
. im Haushalt mitzuhelfen. 5 Blue Y3land 
Ave, 

Verlangt: Frau um ein Baby zu "beauffihtigen.— 
734 Adams Str. 

Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche KHausar- 
beit. 565 Morgan Str., Ede Henty. 

Veralngt: Mädchen oder Frau bei Hausarbeit zu 
helfen. 701} Lake Str. 

Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen, m:lches 
bochen waſchen und bügeln kann. 30 N. Robey Str., 

mdi 





























2. Stochk. 


Verlangt; Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 428 Wabaſh Ave. moi 


Verlangt: Ein Mäpdden. 1010 53. Str. 
Verlangt: Köchinnen, Hausmädchen, Kindermädchen 
finden gute Stellen bei Mrs. Hofle, 3249 State 
Ste ale Siplu 
Mädchen finden qute Etelle bei hobem Lohn. MrE. 
Eliett, R5 Wabajhp Ave. Friich eingewanderte nr 
13u1 





mdi 





Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 


| und zweite Arbeit, Kindermädchen und frifch einges 


wanderte Mädchen finden die beiten Pläge bei bobem 


| Kohn, immer zu haben, an der Sitpjeite, bei rau 


Kuhn, 2736 ‚Cottage Grove Abe. 10jplm 


Berfangt: rg Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädhen und einge: 


| wandereMädchen für die beiten Plüge in den feiniten 
| Yamilien an der Siüdjeite bei bobem Lohn. 
| Serion, 


Frau 


215 32. Str.. nabe Andiana Ave. bio 





Gute Mädchen in Privatfamilien und 


Verlangt: — 
err ten 


Boardimgbäujern für Stadt und Sand. 


| belieben vorzufprechen. Duste, 48 Milwaukee Abe. 


6ipim 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädcen und frijch eingewan- 
derte Mädchen, jowie Kellnerinnen nud Mädchen für 
Keftaurations: und Hotel:Arbeit erhalten jofortige 


Stellen bei qutem Lobn in den feiniten raus | 
ı milien und Geichäftshäufern Durch das erfte deutiche | Nm en 
— bäftSshäuj * 598 | bei einer anftärdigen 


Bermittelungs:Inititut, 605 Clark Str., 
NR. Elart Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. Teles 
phon: 455 North. bio 
Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit, 1 Gent ba$ Wort.) 
Sefuht: Ein Bäder erfter Klaffe ſucht Stelle oder 


als Vormann. Offerten 8 58, Abendpoft. } 
4ip,ddja,2 





Gejuht: Fin deutiher Junge, 16 Jahre alt, ge: 
lernder Bächer, ſucht Stellung. Adreſſe: 434 N. Clart 
Sir. 


Sefuht: Gin Mann, 
Referenzen geben Tann, 
E 62, Wbendpoft. 
Sıuht: Ein Mann juht Stellung al3 Kailirer 
oder Traiber in einer Bäderei. Kann Kaution jtels 
ben, Adr.: T 67, Abendpoit. 


der Sicherheit jomwie beite 
fuht Beihäftigung. Aor.: 





Sejuht: Ein junger kräftiger Mann, 25 Jahre alt, 
der jchiwere Arbait garvohnt ift, ſucht einen fvrtigen 
Plag. Woreffe: T 0, Abendpoft. din! 





Stellungen fuden; Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 





Gejuht: Eine Deutjche jucht Kunden zum Waſchen. 
Näheres 1510 Noble Wve. judı 
Geiuht:, Eine zuverläffige Haushälterin _jucht 
Stellung in einer Meinen Yamilie 15% Ogdden 
Ave. 2 mdmi 


Geſucht: Ein gutes böhmishes Mäpden ſucht 
irgend welde Hausarbeit. U. Mafinsti, 1097 Zroy 
Str., Wejtidite. 

‚ Gejuht: Anftändige Frau in mittleren Jahren mit 
einem SKinde jücht Stelle al3 Hauspälterin; fieht 
mehr auf gutes Heim als Lohn. Wprefle U 8 137, 
Abendpoft. 

Gejuht: Eine deutſche Wittwe ſucht Wäſche in 
und außer dem Hauſe. W3 14. Str., hinten. 

Geſjucht; Eino Frau wünſcht einige Waſchplätze. 
15 Schiller Str., nahe Wells, man ziehe 2. Glode. 

Gfuht: Stelle won anjtändiger,  alleinftehnder, 
Biähriger Frau als Haushälterin in oder außer: 
bılb von Chicago. 1027 Yincoln Ave. —do 

Geſucht: Nette Perſon ſucht Stelle als Haus häl⸗ 
terin oder Küchin. 177 Clybourn Avoe. 

Geſucht: Eine junge deutſche Frau ſucht Plätze bei 
Herribaften zum Remmahen, Wajhen und Bügeln. 
142 Noble Ave., nahe Elybouen Ye. 














— — = en 

Sucht: Perfekte Kleidermacherin wünſcht Arbeit; 
macht alle Sorten Kleider ſchnell und billig. 456 
Larrabee Str. 

Geſucht: Aeltekes Mädchen wünſcht Stelle als 
Haushälterin bei anſtändegam Herrn oder in einer 
kleinen Famibie; geht auch auswärts. Adreſſe: 
Hausterper, 27 Bine Str, über dem Schneider: 
Shop. 

Geſucht: Ein Mäohen jucht Stelle für zweite Ars 
beit oder allgemeine Hausarbeit. 418 Jadion Blw., 
hinten, Hagedorn. 


Gruht: Eine junge Wittwe wünſcht eine Stel- 








fung als SHuusbälterin bei einem Herrn. 246 Midh'= | 


gan Str, nahe Ca$ Str., top Floor. Yıni 


Gejucht: Eine Frau fucht MWaihpläge in uw | 


außer dem Haufe. Mıs. Wolj, 3 E. Ontario Str. 
Gejuht: Gute, geübte Meiwerumderin empfichlt 
fib amibien 50 Et3. per Tag. Gebauer, 240 Hals: 
fted Str, 
Gejucht: Verfelte Schneiderin wünſcht noch Plätze. 
50 Gents pro Tag. 130 Divifion Sır. 








Gefuht: Tüchtiges deutihes Mädchen juht eine 
Stellung bei Meiner Familie Sipjeite, Wdrefle: 
4501 Dourborn Etr. 


Gefuht: FamilianWähhe. 19 Blod Str., nahe €. 
North Ave, 


Gut: Stellen zum Wafhen und Scheurn. — 
62 Clay Sir. dmi 





Kauf: und Berfaufs:Angebote, 
(Anzeigen unter diejee Rubrit, 2 Cent das Wort.) 





Yu verlaufen: Gpocery-Einrihtung zu irgend ei- 
nem Prais. -318 Sheffield Ude, 1. Flat. 

Bargain! Bult 5; Glas: Partition, 3 Fuß, 
Difie. 18 W. Mans Str, 

$2%0 faufen gute, nene „Higb-Arm--Näymajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 3, 
New Home $5, Sfuger $10, Wheeler & Wiljon $ıv, 
Eldrivge Kl, Wbite Hl. Tomeitic Öfiice, 216 ©. 
a Str. Abrırds offen. Oder 209 State Str., Ed: 
dams, Zimmer 21. bw 





mit 
mdi 





Aerztliches. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cent das Wort) 


Dr. Qutters Antijeptiihe Pomade. Das beit: Heil 
mittel, für Qautausjhläge, wie 4. ®. GrindsKopf, 
Ihren, Eiter-Bläschen an Stirn und Kinn, alte 
sidnoüre, u.j.w. Mütter, deren Kinder DivSchule 
bejuchen, haften deren Köpfe rein umd jvei, duch den 
zeitweiligen Gebrauch diejer Bomade. Zu haben in 
allen Apothelen. Breis Sc die Bor. Engros-Berkauf 
bei Fuller & Fuller ©o. LUepodſabw 


Frau C. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtshel⸗ 
ferin, ertheilt Kath und Hülfe in allen Fraucus 
frautheiten. 291 Wells Str. Dffice-Stunden: 2 
Uhr Nachınittagg. „ 2 iddj 


Chicago College of Midwifery iſt ein inlorporir⸗ 
tes Inititut. ratte ſcher Unterticht für Studenten 
in Bezug auf Geburtshilfe. Geburten jrei. Frl. U, 
Shmoeten Brei., 873 12. Ste.-Boulevard. 1Saglınjdd 


Die newerbaute Hebammen = Schule de3 German 
Meinl College, 15 W. 13. ir, nahe Aihland 
Ave. :ft die größte im Lande. Alle von diejer Schule 
Graduirten find am Wochenbett praftiih ausgebildet 
und genießen das volle Bertrauen des’ Bubrikums, 
Stwviremde werden jeht dugenomumnen, —tbt 


Mrs. a; Zabel, 
Geburtshelftrin, Nr. 277 Sevgwid Str. Behandeit 
alle Sranenfranthe:ten. Erfolg garantirt. # Waolm 


A erfolgreich dehandelt 
ährige Erfahrung . Raid, Zimmer X, 113 
Adams Etr., Gde don Clark. Spre n von | 
bi 4 Sonntags von 1 bis 2. Ainbw 


Geſhlechts· Daut⸗ Blut⸗ Nieren⸗ und Unterleibis _ 
Rrankpeiten ſicher — und dauernd geheilt. Dr 
Ehlers, 103 Wells Str.,. nabe, Obio. Ajlbın 


Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut, Nieren: umd linterloibs- 
item du geheilt. Sr. 


A 














Geſchäftsgelegenheiten. 


(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent da8 Wort.) 


Grundeigentbuw und Hänfer, 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 





$135 fuufen gut gelegenen, feinen Sigarren:, Ta: 
baf:, Confection = und D Inkatefien-Store, bi 
jür $300;. ihöne Wohnung; billige Miethe; 

ihnell, Dies ift eine jeltene Gelegenheit; bin zum 
fpiortigen Verlauf gezwungen wegen anderen Ges 
ihäiten. 179 Elybourn Uve. 


Zu verkaufen: . Krankhoitspafber, eine Bäckerei; 


miodeig: Mietde; Leaje; Breis 00. Worefe: & 65, | 


Abendpoſt. dmi 


Zu verkaufen: Billig, Delikateflen:, Bädersis, 
Grocery:, Candy⸗, Zigarren und Tuabal>Store; drei 
Jahre am Plage. 42 DB. Chicago Une. 


Zu verlaufen: Sofort, ein gut gebemde3 Barbier— 
Geitäit. 2A €. North Ave. Eigentbümer Liegt im 
Hojpiral. Zu verkaufen bei deflen Bruder. rgend 
eim Angebot wird nicht zurüdg.tvisien. Sprecht vor. 





Zu verkaufen: Ein Delikateſſen- und Fiſch-Store. 
696 M. Leavitt Str. 

Zu verkaufen: Seltene Gelegenrheit,. Gutgehendes 
Bichele- und Schidmreparaturen-Geſchäft ſüt 85. 
Gleichzeitzg ganzer Hausſtand wegen Abreije. Ge: 
Ihäft wird erit gelernt. 26 W. Chicago Ave. 


161 €. 








Zu verfaufen: Bäderei und Kaffeehaus. 
Ban Buren Str. 


Zu verkauſen: Eine gut: gehende Bäderei; oder 
ein Brod-Bäder als Partner gejuhe. Worefle: T 6l, 
Abendpoſt. 





Zu verlaufen: Gutyehender Salson mit Pooltiid, 
billig. 330 E. Divifion Str. 


Mu Fofort zum Fortnhmen verkauft werden: Mit 
großen Waarenvotrath verſehenet Grocery Score 
net Azganter Einrichtung und Pferd und Top— 
Wagen, für nur 875, billig für das Doppelte; cder 
lount und macht Offerte. 055 Gmeruld An. 

i Zu vertaufen: Eine gute Bäderei. Zu erfragen bei 
Bar. buidt, 72 Ciybourn Ave, —. 

Yu_ verkaufen: Saloon, verzapit zwei Barrel Ber 
per Olas; Eingang voy zwei Straßen: we 
—— gegen Property, Worcfie: E 66, Abend 

z : 

k —di 


gen ee FL Tr a 
Zu verkaufen: Saloon, befte Geihäftsgegm! 
: Saloon, befte gend. 180 
W. Randolph Str., Hahymarket. Waglın 
Zu verkaufen: 30 Zimmer = Boardingbaus, ſeht 
billig wegen anderer Gejhäite. 130—132 Ohio Str., 
nabe Wells. 12jplw 
Sn — 
Zu verkaufen: Eine gute Milch-Route von 8 Kan— 
nen wegen Abreiſe nah Deutihlund; ‚Billig. 305 


W. Huron Str. 13fe plw 


Boardinghaus, 
13jeplio 


Zu verkaufen: Billig, Reftaurant, 
Sulvoon. 8 Rinzie Str. 
Zu verlaufen: Eine gutgebende Apotheke in beiter 
Lage: große Kundſchaft; theilweiſe baar. Reit mo: 
natlich; leichte Bedingungen. Adreſſe: Bor A, Sta- 
tion DO, Enolewood, Ciy. —di 
Zu verkaufen: Saloon mit Sogendalle, großer 
Halle und Kegelbahn, ausgezeichnetes Gejchäit,,billig. 
Northweſtern Brewing Co. 781 Elybourn Av. —iı 


— gu verkaufen: Billig, Boardinghaus, C. INW. 
Car Shops. 1993 W. Lok Str. —mi 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent das Wort.) 


Yu vermiethben: Der dritte und bicrte Stod de3 
Abendpoft: Gebäudes, 203 Fiith Ave., einzeln oder ju⸗ 
fammen. Vorzüglih geeignet für Mufterlager od:r 
leichten Fabrifbstrieo. Dampjbeiaung und Fabritubl. 
Näbere Austunit ın der Geihäfts-Dffice des „Abend: 
poft®. bio 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 2 Gent das Wort.) 


Zu vermietden: Schlafzimmer. 177 €. Obio E:r. 
15ip, In 


Zimmer für $ dm Monat 
t Frau; nimmt aud Wäihe 
101%. Dudkey Str. 


Zu vormiothen: Ein 
in's Haus. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Gent das Wort.) 





Zu miethen geiuht: Ein junger Munn wünjcht 
möblirtes Zimmer. E 61, Abenppoft. 

"in junger Mann jucht zwei Meine, einfach mö- 
blirte Zimmer auf der Nordſeite; nicht weit weſtlich 
Adreſſe: R. S. 11, Abendpoft. mdi 


Pianos, mufifalifhe Anftrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 EentS das Wort.) 





‚Bu berfaufen: Upright: Piano, jo gut wie na; 
billig. 24 W. Divifion Str. 13jp,dofadido 


Möbel, SHausgeräthe ıc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Großer Bargain! Feine Marble Top Schlafzimmer: 
Einrichtung, Boltete $I25, nur $20; feier deizofen 
$7; Brüffeler Teppich. 106 W. Aoanızs Str. mdi 


Zu verfaufen: Osten, Möbel, Teppiche, Chamber: 
und Barlord@inrihtungen. 959 Milwaukee Xo:., 
1. Flat. 18ipliw 

Zu verkaufen: Alle meine Möbeln zum balbım 
Preije; einzeln oder zufammen; ſoſort wegen Ab— 
reiie. 3527 Wantiwortb ve, dini 

Zu verlaufen: Ein großer Parlor-Ofen und ein 
großer Küchen:Range Billig. Zu erfragen 41 Bert: 
hoven Place, top Floor, Rordjeite. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ı1c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 

Yu verkaufen: $30 kaufen ichöne!, frommes Pi:rd 
und Geichirr; werth das Doppelte. 3614 Drarborn 


Yu verkaufen: Pierd, Buagp und Gejhirr. $50; 
Pferd, Buggy und Geſchirr 340 und ein Pierd 340. 
F. Bolbl, Ecke Waſhtenaw und Armitage Ave., al— 
ter Feuerwerksplatz. 


Gin qaudes junges Pferd jeher billig. 771 Lincoln 
‚de. 





#5 taufen ein $150 feines Famslien Pferd. 318 
SHeifield Wve., 1. Flat. —do 
Zu verlaufen: Guter Top-Grocery-Wagen, ſpott⸗ 
billig. 318 Shoffield Awbe., 1. Flat. 


Verſöonliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 

er —— eh 

WienerDamenjhnetider-Alademie, 
Direetrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermaden, Schnittzeichnen und Bus 
fHneivden. Grümdliher Unterricht im allen Zweigen 
der Damenjchneiveri nah dem amerfanut ausgez.ich- 
neten Wiener Spiten. 

Der@intritt In DBieShulelannie 
derzeit ftattfinden, und während 
des Unterrigt3 lönnen die Damen 
ibre eigenen Kleider anfertigen. 
Der Unterricht wird im deutfcher, engliicher oder 


| franzöfijcher Spraihe gen 


Chenjal3 werden Damenkflsider auf Beltellung im 
eleganter Weije und zu mäß:gen Preifen aug:ferrigt. 

Schnitizeihnen wird mir Dilfe de „Wiener s 
fhneide:Apparates* gelchrt, Ddeilen vorzüglide Ber: 
wendbarkeit durch Ertheilung von Ausjeichrungen 
und Medallen auf den verſchiedenſten europäiſcheu 
Ausſtellungen gewürdigt wurde. 

Dieſer Äppatat mit einem Buche, welches die voll⸗ 
ſtändige Anleitung zum Gebrauche desſelben enthält, 
wird auch mad ausiwärt3 verjamdt. 

Unjere Drudihrift: „Die Kunf, fib an 
leiden“, wird in unjerer Office Toflenfrei ver- 
abfolgt oder per Poit zugejandt. 


BienerDamenihneider:AlaNemie, 
599 Rom Clatt Straße Nmıbie 


Uleganders Geyertmpolizgei-Aigen: 
tur, 3 und 9 Wifrh Ave, Zimmer 9, bringt ir 
gend etwas in Grjahruug auf privareın Wege, unter: 
jucht „alle unglüdliden Familienverpälinifie, Ehe⸗ 
tandsjälle, u. }. w., und janmelt Bemeije. Dieb: 
ftähle, Räubereien und Sdnwindeleien werden uutrs 
uht und Die Schuldigen zur Rechenjchaft gejdgen. 
Uniprühe auf Schudenerjag für Berlegungen, _ Uns 
tüdsjälle u. dgl, mit Erfolg-geltend gemacht. freie 
Kar in Rechtsjuchen. Wir find die einzige beutiche 
BVolizeis Agentur in Chicago. Sonntags ofen bis 12 
Uhr Mittags. 2 ma,bio 


Geo R. Smith, Wovofat. 
Praftigiet in allen Gerihten. Löhne, 


Koft: und Mietbsrechniungen, -jowie ſchlechte Schul: 
den aller Art folleftirt. Keine hi ın fein 
Erfolg. Zimmer 45, 15 La Salle Str. 1jparjli 

Löhne, Noten, Board:, Ealoonz, Grocery⸗ Rent: 
Bius und ſchlechte Schulden aller Art ſofort loallet⸗ 
tirt. onſtadier immer an Hand, die Arbeit zu thun. 
76 und 78 Fiith Apr, Zimmer 3. Offen Sonntags 
bis 11 Uhr Vormittags. Schneidet Dies ans. as 
tob Kinacy, Konflübler. G3 wird bier deutich ge: 
ſprochen. Waglın 


1 ann EEE REES ONE 
Löhne, Noten, Miete, Shulen und Anjprüd: 
— * und ſicher kollektiet Keiae Gebübr 


Noten, 


wenn erfolglos. AlleRchrsgeihäfte jorgfältig beiergt. 


Bureau of Law and Golleetion, ]3mali 
157—19 BWaibingten Str., nahe 5. Ap:., Zimmer 15 
Kohn W. Thomas, County Confable, Manager. 
Schrkfrſeher Carl Buch wird hiermit erſucht. die 
Geganitände, welde er beim Berfaflen meine? Sau: 
fe8 mitgendımmzu, zurüd zw bringen, u 
id ihn belangen werde. Ebenſo fordere id jeine 
mile und deren Angehörm auf, mit mein 
ropertp zu beirsten, andernfalls ih andere Mab- 
— trefien werde. €. Martin Güntber, 32 Digh 

tt. 


Mrs. Margaretd wohnt jegt Nr. 734 Milmuuke 
oe. löjepZ 


Dun. — 
ae Müller aus Bedra, Brief liegt poitlagernd. 


Ein Finderloje® Ehepaar wüniht 2-3 Yahre al: 
3 Mädchen Ju adobriren. Worefle: 9 2 5. Abend: 
poft. 
Schu l Damenkleivermahersi und Zuſchneiden 
u ne Ws. Anna Madjad, 734 Einbourn 
.; Zweiggeihäft: Bi Well! Sir. MHipkat 
Löhne Loltenfrei Lolkektirt. Wir fhiehen Die Ge— 
bühren vor. 34 Sale Str., Zimmer 0. Bag 
Blüih-Eloats werden gereinigt, gefleamt, gefütterr 
und modernifirt: 2312 5. Halited Str. 16jebıo 


Ale Urten Saararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Grijeur um Versüdenmader, 334 


ı 


Gutes Farmland im Zentrum Wiscenfins! 
isconfin! 
Die Sammelftätte des anerkannten Wachsthums. 
Wir ofjeriren allen ernft Dentenden und bejorgte 
amilienvätern, überhaupt allen Siaflen der ftrebe 
janıen Bevölkerung, unjer auf viele taujende fidh bes 
laufende der guten Warmlandes zur Gründung 
eines eigenen Heime: und einer gediegenen Griitenz. 
Der Boden unſeres Farmlandes ift vorzüglich 


| üppig, iit 24 bis 5 Meilen von der prachtvollen Staat 


Reyspille, durch jelbe die Chicago, Et. Paul, Wins 


| neapolis und Omaha Babır, welde zum Epitem der 
| Rırth Weitern Bahn gehört, läuft, entjernt, ın berem 


18jplm | 


bat den größten Weldirudt:Transport, die 


nächiter Nähe der Schiwarze River flieht, umd ıft mıt 
dent jruchtbarften Wachsthum begünitigt, liegt auf 
einem berriihen WBlateau im Herzen Wisconfins, 
grohtenr 


| BViehzüchtereien des Yandes, und iit nah allen Ride 


tungen. hin mit Deutihen amgeliedelt, hat vorzüg- 


| liche Straßen und Wege, krytallreines Waffer, na> 


| mentlih ein gejundes 





Bezahlung wenn fein | 


Red Une, Wielj I 


Klima. Die Stadt Zat eine 
große Ddeutiche, ? engliiche Zeitungen, 5S-AW Gins 
wobner, vollitändiges Wufferwert, eleftrijches Licht, 
2 Banten, 8 Hotels, M Yogen und Vereine, zim 
orohes Opernhaus, eine Milisfompagnie und bors 
jüglihe Schulen und Kirchen. Indem wir alle aufs 
luftigen mad unierer Office behujs Einficht in unjere 
Karten nud Maps einladen, offeriren mir gut:$ 
Land von $5 bis $IO den Ader, fihern wir Die ans 
nehmbariten Bedingungen, namentlih Zahlungsraten 
Nah eigenem Gutdünken und Yelieben zu und bittem 
um lebhaften Zuipruh. U. B. Adams & Comp., 
Room 2, 18 €. Nanvolpp und Ede La Sufle Eir, 
Shicase. ag, did, Im 


PVillige Häufer und Lotten 
y an Roscoe Roulevard und Groß Me. 

Wir bauen Häujer von Plänen in wnjever Office un 
verfaujen Ddiejelden auf leichte Abzahlung. 
Preie 1800 His 42500. 

8300 bis $500 bar, Reit monatlid. 


Koeciter & Zander, 
.. „09 Dearborn s Smailjddf 
Deutihes Grunde 3:Gefchäft. 
Geld zu verleihen. Erite Supothefen zu verfaufen. 
Zu verfaufen: Lotten in So. Tat Park, Kr Ends 
Etution der Metropolitin El., mit Abzugsiunälen, 
Trottoird und Schattenbäume; Wements bezahlt; 
alles unbelaftet; auf leichte mon ? Ubzahlung“n. 
Müſſen dieſen Monat verkauften doth Bios. 
EEo., Madiſon und Ooden Ave. 4iv, ddjaius 
25 bezahlen eine Lot in Kosford3 Park, mwertb $150, 
feine Frucht- und Schattenbäume, elektriſche Bahn, 
feine Intereflen, 4. Depot3, $5 baar, $5 per Mongt. 
Berry Nujell, Zimmer 8, 12 Wuihingten Str. 
6iplm 
Bu verkaufen: Gutes Geihäft3:Broperip; oder zu 
dertauihen gegen Privat: Property. Radyujragen 955 
Bincoln Abe. —di 


— 


Die Umſtände zwingen mich, eine feine Wohn⸗ 
bauslot zu verkautſen, da ich eine kleine Geldſumme 
brauche. SO bage uud $I0 per Monat jür 40 Monate 
taufen die Lot. ch bezahlte CH. reſſitt dieſe 
Wode. 8, Abenopoit. 17ip,1o 
Bıargein. Zweiftödiges moderne 5=- und 6=-Zimmees 
WTiats, Bed, Gas, Attic, Varn; alle Verbeflerungen; 
bübihe Nuhbariauit; nabe Humboldt Bart und 
Sohbahmen. $2800. 190 Heine Str. —» 
Zu verduufen: Wenn drje Woche genommen, ders 
aufe ich meine meue, aut gebaute Cottage mit feis 
ter großen Lot für $1000; nur $100 baar, Weit 
sicht; günitige Lage; Straßenbahn vor der Thür; 
Mwafler. Nuhzuiragen Silmweitede Kedzie Une. 
un) 3. Sfr. Arber Ave. Cable Gar, gezeihnet 
„Kidzie Uvs,“, geht gerade bin ohne Wars zu wech⸗ 
jsin. —ja 





Eine wohlfeils und ſichere Brod— 
‚45 Ude, 7 


ft, Wein, 


Zu verkaufen: 
ftelle; 
Adr Wuldung, 
gandes Wohnhaus; 
belebtoſten Straße; 
freundlichen Nachbaren. e: 
Ferrysburg, Ottawa Counthy, Mich. 
Zu verkaufen: Farm im mittleren Wisconſin; die 
Hälfte baar, der Reſt nach Belieben. Zu erfragen 339 
N. Wood Str., J. ſtapps. dini 


Ronge, 
—18 


Zu verlaufen: 1%0 Ader gutes Farmlard mit Mas 
fhinerie, Pierde und Wagen; oder gegen Feines, 
ichuldenfreies Property zu vertaufchen. Briefe erbe= 
ten: T 8, Abenppoft. —mi 

Geld. 

(Anzeigen unter diefeer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
SDoujebold Loan Wjjociatiom, 
(incorporizt), 

85 Dearborn 


Str, Zimmer 304. 
534 Sincoln AUpve,Zımmer 1, Sale Die, 


Geld auj Möbel, 


Reine Megnahme, keine Deffentlichleit oder Berzds 
— Da wir unter alleu Geſellſchaften in den 

er. Staaten das größte Kapital deſizen, ſo können 
wir Euch niedrigereKRaden und längere Feit gewähteg 
els irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft 
ift organifirt und machtGeichäfte nah dem Baugejells 
Ihajtsplaue. Darlehen gegen leichte wöchentliche odes 
monwatlide Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. Spred 
uns, bevor Jhr eine Anleihe macht. Bringe Guss 
MöbelsQuittungen mit Euch. 





Es wird deutſch geſprochen — 


Houſlebold Soaun Aſſoctatten 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. , 
53 Lincoln WUve., Zimmer 1, Lale View. 
Gegründet 1854. v 


Wenn Jhr Geld 3u leihen wünijd 
uj Möbel, Bicnos, Bjerde,Wag 
utfben uf, jpreht vor in ver OD 
ice be Fidelity Mocıgage doaı 


Seid geliehen ir Betränen bon $25 bis 10,000, 3. 
den niedrigften Raten. PBronipteBedienung,ohne Osfs 
fentlipleit un» mit dem Worcecht, dab Guer Eigene 
thum ia Gurem Belig verbleibt. 

Fidelity Mortaage Soan Ca 
Jucorporirt, 


9% Wafbington Ste, erfte Fluss: 
ala Glari und Dearborn, \ 


oder: Bl 8. Straße, Gugleiwood, ; > 


oder: 9215 Commercial We, Zimmer L Columbla 
Blod, Eüd-Cpicago. 14apbio 


a 
R 
t 


Geld zu verliehen G 
auf Möbel, Pianos, Rierde, Wagen m. f. w. h 
Kleine Anlerben 
von $20 bis $100 unjers Speziafität. 

Bir nehmen J,nen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleipe machen, jondern lafjen dDiejelben in Jhrens 
Beſitz. 

Wir daben dazs 
orößtedeutihe Gefhäft 
in ver Stadt. 

Alle auten ebrlichen Deutichen, fommt 3m ung ivenw 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet e3 zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir verzujpreihen, che hr ans 
derweitig bingeht Die ficherite und zuberläffigite Wer 

bamdlung augeficert. 

2.2. Frend, 
1W9ımı7 18 Ya Sall: Str, Zimmer L 
Geld! — Gebraunden Sie etwas} 
Wir verleihen Geid in großen oder Heinen Summen 
auf Haushpaltunz3sßegenftände, Bianos, Vierse Was 
gen und Lagerhausicheine zu fehr niedrigen Raten 
und auf jede Seliebige Zeit. Abzabrünger der Anlei⸗ 
ben können zu jeder beliebigen Zeit gemaght und auf 
dieſe Weiſe die Zinſen reduz:rt werden. 
Chicano Mortgage 2oan'Go, 
86 La Sale Str. (Hauptflur), eriter Flur über Der 
Strabe. oder 
135 Welt Madifon Etr., Ziinmer 205, Nordweſt⸗Ede 
Halſted Ste. Ndoli 
nee 
Deutihe Geihäftstente, : 

welde in Galdverlegenheit find, wollen fi bertraus 
enSpolfft tweroen acı Iobu Seneh Scherer, 10989 Ross 
co» Stz., Late View Al: Berbindbihleiten und 
Verhältniffe werdm fjofort billig, reefl und fiber ges 
ordnet. Koin Aufſchub noch Unannehmlichketen, Vet⸗ 
ſchwiegenhoit Ehtenſache und garentirt. Feinſte Em⸗ 
pfehlungen. Beſtgelegene Häujer und Lotten (nabe 
Pierdebahn), ipottb’lkia, Maine Anzablung. Gemmdeis 
genthumsonleiben, B.emiethungen, Freuerverfid:rung, 
Notariat. — Siffslarten von und nah Deutihkind 
billigft. Office: 1039 Roscoe Str., zwiihen South 
port Ude. und Serkdon Etr. Sin, jadalınt 


Ebrlide 


welche Geld horgen mollen auf Möbel, Pienos, Wase 
zenlagerisherue, wolkn oeft. vorjpreihen bei 
Reimer, 
119 Dearbo:n Str, Yimmer 53. Umall 
Bozyu nah der Eübjeite 
eben, wenn he billiges Geld baten Fönnt auf 
öbel, Bianos, Pferde und Wager. Lagerbauss 
Iheine rer der Rortbmweltern Moxıtgage 
Soan Eo., 519 Milwaufee Ave., Zimure u um® 
ö. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdjablbar in Je» 
liebigen Beträgen. 1lmail} 


Geld zu verleihen in belichigen Summen anf 
Grundeigentum, Möbel, Gold oder Diamantenz 
rüdjablbar in befichigen Raten. 142 Milmautee 
Ave., 2. Flur. Abends offen. 4ipim 


Geld zu verleiben: Zu 5 und 6 Prozent ohne Roms 
miifon. R. 8, 8 NR. Ela Er. —ıi 
Zu verleihen: Geld, 5 und 6 Prozent, auf Grunde 
eigentbum amd zum Baum. Freudenberg Vro3., 
NRovdweit = Ede ilwautee . um „Divifioge 
Sir. 15ip, jadikmt 


Leute, 


Geld obue Rommijfion, ein großer Betrag zu ders 
leihen zu 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Prog. 
Boardariehen zum üblihen Z:18hık. 10fp, Os 

8. D. Stone & Co, 6 La Salle Str. 


unterricht. 
(Anzeigen untes Diejer Rubrik, 2 Eent das Bart.) 


Englijhe Eprade für Herren und Damen inkleins 
flaflen und privatim, jowie Buchbalten, alle Dand:iss 
fücher, befanntfih am Boten gelehrt im Nor: 
CH:cago College, Broj. G:orge Ienfien, Prinzip: 
92 Rilwauke Ave, zwiihen Ajdland und Bıulia, 
Tags umd Übends. Preiie mäbig. Beginnt j:tt. 

J 16100, 981,09 


Unterricht in Engliih Für eriwachiene Deutjche, 
g per Monat. Buchführung, Stemograpdie, Zihnen, 
echuen u. j. w., $. Dies if befler als „Doms 
Xown“-Schulen. Dike Tags über und Wbendg, 
Beiudt uns oder jicreibt en Sirkular. Rifen’s 
Buhnch College, SAN Milmaufee Une, üde 
Chicago Une. Rob 


m 


Gefhäftstheilhabder. 

(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort) 
it etwas Rapital für cine 

"Ra Dapisa Gi 


Kae "haberes 120 


— — — — 





( 


f 


Schitfers Werken? 


in der popifärett Ausgabe, die-don der „Abenbprft* 
zum Preije von 25 Cents für den Band bezogen Wer» 
den fann, ıjt jegt erichienen 


Der neunte Band, 


— enthaltend — 


Erzählungen 
und Moman 


' . 
des großen Dichterd, \wier 


„Der Geiiterfener,‘-,.Gin Spiel des Schic⸗ 
ſals,“ „Eine arozmüthige Haudlung“ 
u. ſ w. 


— ſowie — 
Kleinere hiſtoriſche Schriften. 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu 
empieblen, da :die bisher erihienenen Bände allge 
meine Anerfennung gefunden haben. ine beifere 
Gelegenheit, ji zu aukerordentlich wohlfeilem Preife 
eine gediegene Bücherſämmlung anzuſchaffen, iſt dem 
deutjchen Puoltfu noch nie geboten worden, 


Die arht eriten Bände werden auf Verlangen nad» 
iefert. 

der erfte Baiıd enthält Schillers fämımntliche Gedichte. 
der zweite Band enthält folgende Dramen: Die 
Kinder, die Berihiwdrung des FFiedco; Kabale und 
Kiebe; Don Garloß. . 

Ser driute Bad enthält: Waheniteins Lager; Die 
Piccolomini; Walenfteins Tod. 

Der vierte Band etithält: Diaria Stuart; Die Jung⸗ 
frau von Orleans; Die Braut von Meflina. ö 

Der fünfte Band enthält: Wilhelm Zell; Bramatie 
Ihe Fragmente. ; 
— ſechſte Band enthält: Iphigenie; Macbeth; 
Phädra. 

Der fiebente Band enthält: Die Gejhichte des Ab- 
fülls der Dereinigten Niederlande von Spanien. 

Der achte Band enthält: Tie Geidichte des dreißig. 
ährigen Krieges. : 
® Jeder Sand it einzeln kauflich, doch empfiehlt es 
ſich die vollſtändigen Werke des großen Dichters ans» 
uichaffen. 2 i ji 
r & — Memand zu taufen, ohne die Bücher 
vorher befichtigt zu haben, und Koupons brauchen 
nichi ausgeſchnitten zu werden. 


Poſtbeſtellungen lönnen nur dann berückſichtigt 
den. wenn das Geld, ſammt dem Vorto, welches 
Cents beträdt, vorher eingeſchickt wird. 


In Folge des unerwartet ſtarlen Abſatzes haben die 
Berleger ſich zu einem neuen Zugeſtändniſſe bereit er» 
trt. Abendpoſt“ iſt jetzt in den Stand geſetzt, 
die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht ſo viel An—⸗ 
fang finden, den Xeferun auch durd die Träger ohne 
Wreiscerköhung in’s Haus jhiden zu Lönnen. Alte 
Srager nehmen Bejtellungen entgegen. 


Sür die Hausirauen! 


Der deutjchen Hansfran 
a 
Kochbuch! 


Oekonomiſche Rezeple! 


Das Buch iſt in einem hocheleganten in 5 
Farbeun lithographirten Deckel gebunden. — 
Es enthält 303 Seiten und 609 vor: 
zügliche engliſche und deutſch amexikaniſche 
Rezepte, die mit großer Sorgfalt ausge— 
wählt worden find; und nach denen jede 
Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann. 


Preis des werthvollen Buches nur 


16 Cents. 
Zu hahen in der Office der „Abendpoſt“. 


Kerne Hausfrau ſollte verſäumen, ſich dieſes 
Atzliche Buch anzuſchaffen. 


———— — — — ——— 
— — — — er Pre — 


erutdesprete 
Koma von Gmitio de Mardi. 
Gortſetzung.) 


— — 


U Prevete hatte ihn dem Hutma⸗ 


cher mit einem Terno bezahlt; die gan— 
ze Stadt hatte davon geſprochen; alle 


| Zeitungen hatten ſich darüber in Kom⸗ 
mentarien ergangen; der Wirth „Zum | 


Poftbeitellungen fünnen. nur dann berüd=. 


fichtigt werden, wen pas Geld ſammt dem 
Porto, welches 5 Cents beträgt, vorher ein- 
geſchickt wird. 


Vollkommene — 


Manneskraft 


und wie man dieſelbe 
Ir; erhalten und 


, wieder erlangen 


Tann. 


WEin außerordentliches 
Buch 
nur für Herren. 
Ein 
Probe⸗Exemplar 


wird auf Verlangen 
gratis verſandt. 


— —— — — — 
. 

Keine Hoffnung mehr. 

Wie ınele Menfhen gibt e8, weile nicht jabrauß, 
abretn zu Hagen. haben, ohne au nur im Entfernter 
en ben wahren Brunb ihrer Beiden zu ahnen. 

ind es. Kopfeund Kreuzichmerzen, allgemeine Sins 
alligkeit, Rißmuth, Verdrießlichkeit, nervöſes Iit⸗ 
tern, Sergklopien, BDruftbelfeminung, Schwere in ben 
Beinen, Schlaflofigkett, Obrenfauten, Zerfireutheit, 
plöglihe® Greöthen und Geblaflen, _weldhe fie 
quälen, bald find e8 —— die ſie peinigen 
und ihnen das Leben als eine Laſt erſcheinen laſſen 

ah Du Did matt und kraut, glaubſt Du bes 
ebens Vürde nicht Jämger ertwagen gu können, fo 
zafie Di anfund laufe Dir ben, „Zugendfreunb‘‘. 
Du wirft burd) Diefed Bub Aufllärung über Dein 
Leiden befommen. und bet Beherzi 1 ber wohlges 
meinten Rathichläge bie volle Gejunpheit und den 
Sroblinn wieder erhalten. Jung und Al, Manu 
über Fran, follten e6 leſen. — ein eigener Arzt. 
Der Fugend freuude Tann für 25 Gents 

riefwarten, wohlwerpadt, bezogen werben von bes 


at Klinik und 
j Fe Str., New Bort, 


Brillen, Uugengläjer und 
Ketten, Lorgnetten, bwidb2 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc, 
Gtröfte Auswahl — Niedrigfte Preife. 


_ N. WATRY, deutscher Optiker. 99 £, Randelph Str. 


> 


Brukhbänder. 





Befund“ hatte ihn in einem Sad nah wenn fie fon einmal etwas Wahres 


der Falda getragen, dann einem ü- 
ger abgetreten.... 

Unter den Gäften der Fyalda gab der 
Hut wahrfcheinlich eben jept daB Ge- 
fprähsthema ab.... Die größte VBehut- 
jamfeit war alfo erforderlich, um auf 
diefen Silzfegen von. jo zäher Lebens 
fraft nicht abermals bie öffentliche 
Aufmerffamteit zu ziehen. 3 mar 
wahrhaftig, als fchlüge darin die Seele 
de3 Prete um fih mit den Tlügelzu- 
ungen eines Raben im Todeskampf. 
Nicht einmal im Uferfand Hätte er ihn 
zu begraben gewagt, Denn auch ben 
duschwühlten bie Rangen nad) Mus 
ſcheln und Seeſchnecken. 

Auch an ein Verbrennen war nicht 
zu denken. Wie hätte er auch mitten 
auf der Straße ein Feuer anzünden 
ſollen! Es war, bei allen Teufeln! 
leichter geweſen, den Prete als den Hut 
loszuwerden. Dem Baron wurde es 
tlar, daß die Materie unzerſtörbar iſt, 
während man ein Menſchenleben aus— 
bläſt wie eine Kerzenflamme. Mehr als 
ein Aphorismus des berühmten Pan— 
terre über dieſen Gegenſtand fiel ihm 
ein, während er-jo mit heftigen Arm— 
bewegungen, wie ein Verrückler, durch 
die Dunkelheit der Marina dahin— 
ſchritt, dort, wo die letzten Fiſcherhäus⸗ 
chen ſtehen. 

Die Müdigkeit des harten Tagwer⸗ 
tes, die Schwierigkeiten, die fich ihm 
auf Schritt und Tritt entgegenftellten, 
die Muth über den unglüdfeligen De- 
del, der nicht ftillliegen: wollte, zus 
dringlich bei jedem Schritt mit feinem 
Geraffel, feinem Klopfen gegen die 
Hüfte feine Gegenwart befundete, al- 
le8 das im Verein mit der Angft, dem 
Entjegen, das ihm jeder Schatten ver- 
urfachte, mußte die Nerven eines Men- 
Ichen auf3 äuferfte reizen, der in der 
Stile und Verlaffendeit des ödeſten 
Scauplates Aug in YUuge dem eige- 
nen berbrecerifchen ch gegenüber- 
ftand. 

Erfült von unfäglihem Weberbruß 
und Efel würde er fich fehlieklich," al- 
les aufgebend, auf dem Wege nieber- 
geworfen haben, um fich nicht mehr zu 
rühren, hätte er fich nicht beim Ber: 
lajfen eines Gäßchens plößlich auf dem 
Strande gefehen, dem mweiten, offenen, 
einfamenMeerezitrande. Vor ihm brei- 
tete fich die ftartbewegteSce aus; braus 
fentd wälzten fich die Wogen heran, er: 
fiommen mühlam die Bölchung, um 
im Sande zu zerfließen, mit dem pri: 
ckelnden Geräuſch platzender Seifen— 
bläschen. 

Linker Hand flammte Neapel im 
Ganze feiner Taufende von Lichtern, 
Deren Widerjchein den Himmel darüber 
fahl durchleuchtete.... ringaum aber 
finitere, jchmwile Nacht; kein Sternchen 
am Horizonte, fein Hauch in den Lüf- 
ten; eine Nacht, wie gafchaffen zu ei- 
rem Berdreihen.... 

Zehn Schritte tweiter vorn ragte ein 
kleines, ſchwarzes Worgebirge aus 
Tuffftein, mit Kiegblöden überfät, in 
die MWalferflähe binaus. 

Geleitet von jener unfihtbarenHand, 
en bie er nady und nach wahl oder 
übel glauben gelernt hatte, näherte fh 
ver Baron ber Klippe und fan richtig 
an geſchützter Stelle, an einen GSiein- 
blod gefettei, ein Filcherboot jammt 
udern liegen. Seine menfchliche Seele 
weit und breit, Nafch fprang er in das 
Schiff, löfte e8 mom Ufer, ergriff vie 
Kuder, und den Nücjchlag der Welle 
geichictt benußend, ftieß er vom Ufer... 
Nah wenigen Nuberfchlägen jah er 
fig auf offener See, eingehült in 
Sinfterniß, abgefchmitten. von Melt 
und Menfchen, allein zmijchen dem 
Ihmwarzen Himmel und dem Tchwarzen 
Meere, und nicht? alß eine dünne, 
wurmſtichige Scheidewand zwiſchen ſich 
und dem Tode. 

Er hatte der Natur Fehde angeſagt 
und die Schlacht gewonnen. Vergebens 
hatte ihm jene alle ihre Schreckgeſpen⸗ 
ſter an den Hals gejagt. Der Menſch 
in ſeiner Klugheif und Kraft war 
Sieger geblieben... 

Die Wugen fchliehend, als -Fürchtete 
er einen Todtentopf zum WVorfchein zu 
bringen, tauchte er die Hand in Die 
Tiefen der Mendtafche, zerrie den Hut 
heraus und band ihn mittela einesfie- 
mens, fo fejt er Zonnte, an den Lauf 
jeine? Yagdgewehres, welches er hier- 
cuf an der Mündung ergriff und in 
das Wailer tauchte, jo tief die Hand 
reichte. So- hielt er ed einen Augenblid 
in ber Schmebe, unter eifigen: Qadhen 
feinen Triumph genießend.... Dann 
lich er 108... 

autlos ſinkend verſchwanden Hut 
Er Ylinte in den buntlen Meereslie— 
en, ; 

„Sefoppt, Bretel“ rief der Baron 
nit lauter Gtinme, bie ziwifchen ben 
Klippen ein Teifes Echogeräufh er- 


| medie, alö fagte der Prete Amen das 


u. — — 

Eine Stunde ſpäler kehrie der Ba— 
ron unter ſtrömendem Regen nach der 
Stadt zurück und geradeswegs nach 
Haus, wo er ſeine Jägerkleidun 


bon | wann et 


— —— —— 


„Einen Sou für ben Hut des Pre⸗ 


e! 2 

Das Blatt wurde gierig gefauft, 
und beofnders die Heinen Leute riſſen 
fih darum; wor den Ständen der 
Maflerträger, vor den Wintelcafes 
Hifdeten fih Anfammlungen. Einer laß 


bor, die andern hörten zu, unb alle 


wiederholten die Geichichte ded Hutes, 
ber dem Filippino in einer Schashtel 
zugefommen mar, fie mit regem Yabu= 
lirdalent ausſchmückend, als Leute, die, 


erzählen müffen, fich menigjtens auf 
tiefe oder jene MWeije darüber zu krö- 
ften verjuchen, daß fie ed nicht erfun- 
den haben. 


17. Kapitel. 
DieHandder Gerechtigkeit. 


Der Baron Santafusca, in deſſen 
Herz der Friede wieder eingekehrt war, 
fonnte ruhig fchlafen; aber für den 
andern Schuldigen — Don Antonio, 
wenn man e3 nicht fchon errathen ha- 
ben follte — begann erjt jet recht 
die Zeit der Qualen und Drangjale. 

Eines Morgen? bei Tagedgrauen 
fag der arme Priejter noch in den Ar— 
men 
(nämlich, daß der Erzbiſchof nach San— 
tafusca gekommen wäre mit Mitra 
und Baftorale und einem Gefolge von 
vielen Prälaten daß die Kirche im 
Glanz der Lichter und filberner Lam 
pen ftrahlte, und er jelbit die Meſſe 
las, eine Mitra auf dem SKopfe), als 
Martino heftig an Die Thüre pochte. 

„Was gibt’3?“ rief der Greiß aus, 
indem er den Kopf hob und die Hand 
on die Nachtmüte brachte, welche ihm 
ein menig in die Stirn geruticht war. 
„Es it ja doch noch nicht Zeit zur 
Meile!” 

„SE3. handelt fi nicht um’ Meffen, 
Don Antonio! — Kommen Sie nur 
Schnell herunter! &8 ift ein Polizeifom- 
miffar da mit... mit — —" 

Man hörte wohl, dak Martino fein 
Drgan nicht recht in der Gewalt hatte. 
Don Antonio hätte wetten wollen, daß 
die nie ihm unter dem Leibe jchlot- 
terten. 

„Ein Bo—li—zeilommillar? Was 

kn das heißen? Es muß ein Irrthum 
ein!“ 
Don Antonio warf die Mitra... 
nein, die Nachtmütze aufs Belt und 
ſtreckte die Beine unter der Decke her— 
vor. 

„Was will dieſer Herr Kommiſſar 
bon mir?” 

„Das will er nicht jagen. Kommen 
Sie nur fchnell herab, - 

„sch komme, ic fomme. — Ein 
Kommiffar! Was Habe ich mit der Po— 


tbum der Behörden... wenn e3 fi 
nicht vieleicht um Die Angelegenheit des 
Lella handelt, welcher dem Guasco ei- 
nen Mefleritich verlegt hat. Ymmer das 


Meſſer in der Hand, diefe.... Diele... | 


idiefe....“ 
Smmerfort mecdhanifch fein: „Diefe.... 
diefe....” wiederholend, ftieg er dieTrep- 


eines munderbaren Traumes. 


| 
| 


Sünde fammt von felbit ans. Tages- 
ficht! Der vor Gottdem Herrn nicht 
beichten wollle, muß nun vor dem 
Herrn Kommilfar und dem. Herrn Ca— 
tabinieri' beichten....” 

(Fortfegung folgt.) 


Schriftenäustahfh an’ Univerfitä- 
ten. 


Die Univerfitäten aller Kulturländer 
taufhen alljährlih im September die 
während des legten Studienjahres un- 
ter ihrer Autorität erichienenen Schrif- 
ten untereinander aus.  Diejer Schrif- 
tenaustaufchilt für die Willenjchaft von 
größter Bedeutung, weil, dDadurd die 
Bibliotheten aller Hohihulen in den 
Beliß einer Reihe werthvoller Veröffent- 
lihungen gelangen, die im Buchhandel 
entweder gar nicht oder dDoh nur unter 
großem ı Koftenaufwand zu erwerben 
find, Angeregt wurde diefer Schriften- 
austaufh im Sahre 1818 dur ein 
Einladungsfopreiben der, Univerfität 
Marburg, die auch viele Nahrzehnte 
hindurch der Vorort jür den Taujch- 
verfehr geblieben ift. Erit als fi die 
BVertehrseinrichtungen verbeflerten, über- 
nahm die Verjendung jede Uniberſität 
jelbft und läßt fie jegt meift dur) ihre 
Bibliothefen bejorgen. m Laufe der 
Zeit haben ih außerdem eine Reihe 
großer Bibliotheten und gelehrter Kör- 
perſchaften dem Tauſchverein ange— 
ſchloſſen, ſo die Hof- und Staatsbihlio— 
thek in München, die Landesbibliothek 
in Kaſſel, die Akademie in Peterggurg, 
das Germaniſche Muſeum in N 
da$ Bureau of Education in Waihing- 
ton, die Smithsonian Institution u. }. 
m. Gegenwärtig umfatt der Taufdhe 
verein, nachdem neuerdings ihm auch 
die Univerfität Iotio beigetreten ift, 
105 Univerfitäten, Akademien und ge= 
lehrte Gefellipaften. Am legten Jahre 
wurden gegen 5000 Schriften den ein- 
zelnen Bibliotheten einverleibt. 


Der Schnaps in den Reihslanden. 


Am Auguft = September = Heft der 
Mittheilungen des Deutihen Vereins 
gegen den Mikbrauch geiitiger Getränke 
finden wir das folgende Schreiben einer 
deutich-gefinnten Zeitungsredaftion im 
Eljaß wiedergegeben: „Wie in ganz 
Srantreih, jo kannte man in Eljah- 
Lothringen vor 1870 als Schnaps nur 
Zwetſchenwaſſer, Kirſchenwaſſer und 
Trebernſchnaps (aus Zwetſchen, Kir— 
ſchen und Weintrebern gebrannt), aber 
die Schnapspeſt kannte man nicht! 
Dieſe hat ſich erſt gezeigt nach 1870, d. 
h. nachdem die preußiſchen Brannt— 


weinbrenner für ihren Kartoffelfuſel in 
ton e id Elſaß-Lothringen ein günſtiges Abſatz— 
lizei zu thun? — Gewiß iſt es ein Irr⸗ 


feld entdeckt hatten und uns mit ihrem 
Gift überſchwemmten. Früher, als 
der Wein ſehr billig war, pflegten viele 


Arbeiter, wenn ſie früh zur Arbeit gin— 
gen, ein Glas Rothwein für 2 Sous zu 


trinken. Heute trinken ſie ein Glas 


Kartoffelfuſel für 5 Pfg. VieleFrauen, 
wenn ſie Morgens etwas einholen, 


pe hinunter, ohne Kollar, die Sutane 


in Unordnung, Nebel vor den Augen. 


In dem kleinen Empfangszimmer, 


mo er. an heiken Sommertagen feine 


oe audimendig zu  Ternen und 
zu 


dazwilchen hinein ein Schläfchen 
machen pflegte, fand er einen ernit 
dreinſchauenden, ſchwarzgekleideten, 
ſchnurrbärtigen Herrn vor, und neben 
ihm einen rieſigen Carabinieri, viel— 
feicht den Maresciallo*) in Perſon, der 
mit der Spike feines Hutes die Zim: 
merdede ftreifte. 


machen’: den Männern nad) — das 
Schandzeug ilt ja in allen den vielen 
fleinen Spezerei-Läden zu haben —, 
und mwiepiel Inglüd aus diefer Schnaps« 


ı peit jchon entjtauden ift, das läßt ſich 


Don Antonio’'mahte drei, vier Ver: | 
beugungen, ohne daß er im ftanwe ges | 
mejen wäre, einen Laut herworzubrins | 


gen. 

Der fhmarzgekleidete Herr verbeug- 
te fich feinerjeitz, während der Herr 
Mareschallo zur Thür fehritt und jie 
abſchloß. 


„Womit kann ich den verehrten Herr— 
ganz ver⸗ 


ſchaften dienen?“ fragte 


Sohn der oſtſchleswigſchen 


Tchüchtert der MannÖottes, feine Wors | 
te mit der außgefuchteiten Höflichkeit | — — 
So nach dem Rechten gefehen, ji) in der 


in Zon und Geberde üderzudernd. 

„Ich muß ein paar Fragen ftellen 
und Euer Hochwürden möglicherweiſe 
einige Unbequemlichkeit verürſachen. — 
Ich habe die Ehre mit Don Antonio 
Spina?“ 

„Zu dienen. Bitte, Platz zu neh— 
men!“ 

„Sie haben vor einigen Tagen ei— 
nem gewiſſen Filippino Mantica, 
Hutmacher in Neapel, einen Brief ge— 
ſchrieben? 

Jawohl, das habe ich.“ 

„Und den Brief begleitete —" 

„Eine Schachtel. Jawohl, 
— 

— in der Schachtel 
Hut?“ * 

„So ift e8, ein Hut, verehrter Herr!“ 

„Könnten Sie mir vielleicht in be» 
treff jene® Briefes einige Aufklätungen 
geben? — Bor allem: erfennen .Sie 
Diefen hier ala den Khren?” 

Der Herr Kommiffar mies 
entfalteten Briefbogen vor. 

„&3 ift.... meine Schrift... e.... 


mein 


lag ein 


einen 


| 


| 


nicht Schildern. Es liehe jich eine große 
Brofehüre jchreiben, aber das darf ja 
nicht fein; wir mollen doch mit allen 
uns zu Gebote fiehenden Mitteln dem 
Deutihthum eine Brüde bauen, aber 
die Steine dazu zu tragen, wird troß 
unferes großen Patriotismus zumeilen 
recht Schwer. 


Das rihtige Scemannsphlegma 


beitkt Kapitän Yes Selten, ein echter 
„Mailer: 
fante“, mie die nachfolgende Erzählung 
jeines Beitmannes Hinnerk Vöge be— 
weiſt. Kehrt er da neulich an Bord 


ſeines Kauffahrtei-Schooners von Finn— 


land zurück, eine Ladung Bretter nach 
Kiel zu bringen. Unterwegs gedentt 
er eines Mittags, nachdem er jein Mahl 
eingenommen und an Def nochmals 


Koje ein Stünddhen die Augen zu wäre 
men. „Wannehr ſchall'k Se wecken?“ 
fragt Hinnerk Vöge den Kapitän. „J, 
Hinnerk, weck mi man, wenn dat an— 
fangt to blaſen,“ meinte Jes Jeſſen. 
Nach Verlauf einer Stunde friſcht der 
Wind auf, und der Beſtmann geht in 
die Kajüte. „Nu fang dat an to blaſen, 


Kapitän,“ ruft er dem Schlummernden 


zu. „So,“ antwortet dieſer langdröh— 
nig, „nä, Hinnerk, dann will'k Di wat 
ſeggen; denn ſo kumm man wedder, 
wenn dat buten hart blaſen deit.“ Da— 
mit dreht Jes Jeſſen ſich auf die andere 
Seite und ſchnarcht weiter. Mittlerweile 
friſcht der Wind mehr und mehr auf, 
und die Sturzſeen beginnen über Bord 
zu ſchlagen. Der Beſtmann geht aber⸗ 
mals zum Kapitän hinab. „Nu blaſt 
dat awerſt al hel hart, Kapitän!“ ruft 
er ſeinem Vorgeſetzten zu. Der gähnt 
und reckt ſich. Schließlich aber meint 
er trocken: „Ick will Di wat ſeggen, 
Hinnerk; dat is woll nich ſo ſlimm, 


es kumm man wedder un wechmi, wenn 


it m—mein Brief....,“ ſtammelte Don dat ſo hart blaſen deit, as dat man 


Antonio, ungewiß, wo die Sache hin- 


aus wollte. 

„Sie ſagen in dem Brief, der Hut 
mare „in ber Umgegend“ gefunden 
mworben. Nun liegt dem Herrn. Staats- 
anmwalt viel daran, den Ort genau zu 
fennen, mo der Hut gefunden wurde; 
ferner möchte er ppiffen, von mem und 
gefunden worden... durch mel- 


Mein nei srtundensB Bra | fich warf, ins Bett froch umd fofort in | che Hände er feitden gegangen ift; und 


Heben Profeito 
— — 
be nio anderen 
Sorten Bruchbänder, Geradehalter unp Apparote für 


irgendivelde Berfrüppelung des menihliten Körpers, 
in reihhalttgiter Auswahl, zu SFabri , 
bein sales deutichen a aneitptetien vo ir 
Dr. Robert Wolfertz, 99, Kirn Ave., 
EF Anh Sowntags offen did 12 Uhr Mittags, 


nn — 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiiche Brucdband ift das einige, 


weiches Tag und-Maat mit Bequemkichlert 
wırd, a ben Brud auch bei der ärttten rörken 


bewegung. zurückhält- und jedeu Bruch heilt. Ga 
auf Verlangen frei zugelanbt. 


Improved Electric Truss Co., 
522 Broadway, Cor. '12. Str., New York. 


— — —— — — — — 


te beften und bill —X 


Ri: 


| 
I 
| 


vn | 
eingeführt in der beutichem | 


einen tiefen, traumlofen Schlaf berjiel 
„.. Er hatte ihn. auch dringend nöthig. 
Der Tag mar lang um an Aufregun- 
gen reich geweſen. Seine Knochen wa⸗ 
den wie zerſchlagen, ſein Geiſt gebro⸗ 


n. — 
Und er ſchlief auf ſeinen Lorbeeren 


bis in den Tag hinein. 


| 


Am Morgen darauf, wärend Seine | 
| Ercelleng noch feit ſchlummerte, rann⸗ 


ten die Heinen Zeitungsbuben durch 


i 


ı Neapelö Straßen und riefen, Ihre four- | 
nale ehtwingend, mit fchmetternber | 


Stimme: 
e —2* du es ia 
„Oro tbedtung! Der des 
re 


‚Unteroifisieren Der WUruree dorangehend 


das mit allen Umftänden. Denn e3 
banbelt fich.... aber ich werbe fpäter fa- 
gen, worum «8 fich hanbelt.“ 
Während der Kommiffar fprad,. 
gerieth Don Antonio immer tiefer in 
das maßlofefte Erftaunen. Er mußte 
gar nicht mehr, was er denten follte. 
Er erinnerte fich wohl, den Brief ziem- 
fi allgemein gehalten zu Haben, ja 
ablihtlih ungenau aeiwejen zu fein; 
benn bie Sache war belanntlich ein we: 


nig anders zugegangen. Jeht Hatte 


er's! Das lam dabvon, wenn man nicht 
bei der. Wahrheit blieb. — „Du Haft,“ 
fagte ihm fein Gemwiffen, „Deine Sün- 
de verheimlichen wollen; und fiebe, die 

*) Wachtmriftet der Garabineri, im 


Range alin 


dert worden 


blaſen kann.“ Hinnerk begiebt ſich 
kopfſchüttelnd an Teck. Aus dem Wind 
wird Sturm; ſchon müſſen alle Segel 
gerefft werden; das Schiff ſtampft un— 
heimlich. Da ſteigt der beſorgte Beſt— 
mann zum dritten Mal unter Deck. 
„Kapitän!“ meint er, „nu ftahn ©’ 
owerit up; dat blaft nu jo hart, a$ dat 
man jümmerft fann!“ Mber Kapitän 
ed Yellen rührt und regt fi nicht; 
nur aus dem Silfen heraus Zlingts: 
„009, Hinnert? - Na, denn will’ Di 
mat jeggen; denn jo med mi man 
leewerft, menn dat wedder afflaut.* 


— Der als Entomologe belannte 
Brivatdozent Fr. Welthoff hat die Beo- 
bachtung gemacht, daß die beiden großen 
Arten der Bapierweipe, nämlich Vespa 
crabro *16 und V. media ſich 
in den Sommer⸗Monaten mit Vorliebe 
des Nachts umhertreiben. Sie unter⸗ 
ſcheiden ſich hierdurch von den Bienen, 
welche man nie zur Nachtzeit draußen 
trifft, oder fie müßten Jich verirrt haben, 
oder durch uhrgünftiges Wetter verhin- 
fein, zu ihrem Stodezurüd 
zu tehren. 


— ——— es 


Gute Auswahl, 


Die Mufterfarte von Bieren, die jest 
infolge des Bierverruis in Berlin ver- 
zapft werden, erinnert in ihrer Bunt- 


I ichedigteit an die Zeit vor etma 180 


Aeuherſt erſtiſchende 


| 


} 
| 
| 


| 


| 


Jahren, wo ſich eine Hochfluth ausmwär- 
tigen Stoffes über Berlin ergoflen zu 
haben fcheint. Welche Bierjorten die 
Berliner damals verichludten, zeigt ein 
artiges Biercarmen, das Dstar Schwe- 
bel in feiner Berliner Gejchichte veröf- 
fentlicht hat. E38 heikt in demfelben u. 
a.: „Kroff’ner, Rottbufer, Ruppiner — 


Herbiter, Broihahn und Berliner — |- 


Landbier und Bernauer Bier — Gar- 
lei, aller Tränte Zier — Dudftein wie 
aud Fürftenwalder — Spandauer und 
Mittenmwalder — Der Karthäujer edler 
Bräu — Der zu Frankfurt Shäumt 
aufs Neu — Tuchebander, Branden- 
burger — Stolper und Oranienburger 
— Moll von Köpnid, Magdeburger — 
Brißer, fowie Quedlinburger — Ma- 
ben Wirth und Gälte rund! — Thut's 
der Trunf au von Saarmund? — 
Davon ward uns nie was fund! — 
Sranffurt, Rathenow und Stransberg 
— Shwedt und Storkow, Bremen, 
Landsberg — Zehdenid, ja auch Mo- 
rin — Manchmal gutes Bier erziehn — 
Freienwalder, Eberswalder — Sten— 
daler und Luckenwalder — Mühlen— 
becker, Dahlewitzer — Kupenbier und 
auch Kyritzer — Brandenburger Dom— 
herrnbier — Böhmiſches und Pom— 
merſch' Bier — Schlürft man hier mit 
frohem Brummen — Doch noch höher 
gilt die Mummen — Mag's auch arg 
im Kopf d'rauf ſummen.“ 


— Der Schah von Perſien hat, wie 
Wiener Blätter berichten, dem franzö— 
ſiſchen Augenarzte Dr. Galezowski, der 


ein Augenleiden ſeines Lieblingsſohnes, 


des Prinzen Zil El-Sulen geheilt hat, 
ein Honorar von 5000 Pfd. St. ge— 
währt und ihm zugleich die Reiſeſpeſen 
von Paris nach Teheran und zurück er— 
ſetzt. Selbſtverſtändlich hatte der Arzt 
während ſeines Aufenthaltes in Perſien 
völlig freie Wohnung und Verpflegung. 





Nichts iſt der Geſundheit zuträglicher als 
reine Luft und gute Verdauung. Die erſtere 
iſt leicht zu haben, für die zweite kann man 
immer ſorgen, und zwar durch den ſyſtema⸗ 
tiſchen Gebrauch von Johann Hoff’s 
Malzertrat, Er macht die Nahrung [ö8- 
lich und leicht verdanlih. Ein Dutend 
Flafchen des ächten Johann Hoff’- 
ichen Malzertrafts verleihen mehr Kraft und 
Nahrung als ein Faß Ale oder Porter, und 
das ohme zu beraufchen. Er ift deswegen | 


für ftilende Mütter beftens zu empfehlen, | 
desgleichen für fchwächliche Kinder und bei | 


allgemeiner Hinfälligkeit. 


Man achte, da der Namenszug „Johann | 
alje jeder | 


off” fih auf der Etikette am ( 
Hark ztraft ift | 


efindet. Kein anderer 
annähernd fo gut. 

Eisner & Mendeljon Co., Agenten, 152 und 
154 Frantlin St., New VYork. 


EEE EEE ELTTEE 
Eine 





und gefunde 


Einrihtung ift das Morgenbad, und es 
ift doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Sıulplur Seile 


hinzugefügt wird. Gebraudt fie ftatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
jehr oft die Haut jchädigen, ftatt fie zu 


verſchönern. Bei Apothetern verlauft. 


„Hill's augenbſickliches Haarſärbemillel“ 


it ein Standard-Hrtitel. 
EEE EEE 


Gin Günftiges 


u Anerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fih vom 
activer Braris zurüdgezogen, erbietet fish allen 
denjenigen, welche an Rervenſchwäche Ber⸗ 
luſt voñ Kraft und Energie, Nuthloſigleit 
Samen ſchwãche, Impoteũz, Beihßen Flu 
und allen Folgen von Jugendjün Aus- 
ſchweifrngen, ya u. f. w. leiden, 


volle Auskunft einer nie fehl- 
kof ei fhlagenden Sel bfii-Kur 


Yun Dee Gnmptome ernänfcht. Abrefit 
reibung e n te 
Bertrauen: Dr.C.H.Bocertz. 

%o. 8 Morrill Block, DETROIT, MICH, 


MACEN. * 


nicht ganz in Ordnung? Pe 
DR, CALDWELL’S 


8 Pepsi 
—ein fteß, fiheres ei gegen Beritopfun 
ale —— 
vlaint oder irgend ein Leideu = WMogens und der 
Singeweide.. 10 BDoien 10 Gents, reguläre 
Grögen 50 und $ 


1.0 * 
laihen in über i 
Vertaujt u * — 500 RE aan 
Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt 


EB HROEDER. 
Jahnerit, 824 Miinattes Arenus 
os oge ohue 


aufwärts. Zähne jhmerzlod gezögen. 
80:5» und Stiberfulung zum halben 
Uröeiten qurantiet = Gounlig Mer 


ı „andelt.— Spredhftunden: 


Glenn’s 


Whleago, DieuRag, Den IB. weptmnen 0. — 


? und Eimer und Kannen und 


Slafchen (jogar Baby’s) — oder 
irgend etwas, das hr ganz be- 
fonders rein haben wollt, follten 
mit Pearline gewafcden 


werden. Ihr Iparet Zeit, wenn Ihr es thut, und es wird um ein 
Bedeutendes mehr gründlich gethan. Milchereien und Händler 


brauhen Pearline ausnahnıslos. 


⸗ — 
Verſuchet es nur einmal 


an Euren Milch: und Buttergefäßen —und dann ſaget, ob es nicht 


die zufriedenſtellendſte Methode im Reinmachen iſt. Pearline 


iſt außerdem der ſparſamſte Artikel, den Ihr haben könnt. Ihr 
könnt ſo viel mehr daraus machen. 


Schicket 
es zurück 
3% 


Sauirer und unglaubwürdige Grocer3 werben Eud jagen, „dies ift jo gut 
wie" ober „dafielbe wie Pearline.- 
wird nie baufirt, und follte Euer Grocer Eu etwas Anderes für 
Rearline jiden, jeid geredt, — jhidet es zurüd. 


Es ift falich 


— Bearline 


James Byle, New York 


WASHINGTON 


MEDICAL _. 


68 RANDOLPH ST,, 
> CHICAGO, ILL. 


| > Gonfultirt den alten Arzt. 


7 Suirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iit Projeilor, 


INSTITUTE; 


Der medicinifche 
Vorjteher gras 


Vortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und Hei⸗ 


ten. 


lung geheimer, nervso ſer und chroniſcher Kranthei⸗ 
— wurden von einem frübgeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht, Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt, 


Taujende von Seh 


Metlorene 


annbarkeit io 


rvoöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, ex⸗ 
öpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanten, Ab» 


neigung gegen Gejellichait, Energielofigfeit, fräbgeitiger Verfall, Baricoeele 
und Unverntögen. Alle find Nadhfolgen von Sugenbfünden und Uebergriffen. 


Ihr möget im eriten Stadium fein, bedentet jedoch, dag 
entgegen geht. Laht Euch nicht Sao Tele Scham oder ‚€ 
ancher jhmude Süngling vernadhläfjigte 


hredlichen Leiden u bejeitigen. 


Ihr raſch dem legten 
Stolz abhalten, Eure 


einen leidenden Bujtand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


Anſteckende Brankheiten, 


wie an in allen ihren jchred- 
lihen Stadien — erften, zweiten 


und dritten; geihmwürariige Affelte der Kehle, Nafe, Knochen und Aus- z 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedeude Ergiekun- @ 
olgen von Blohitellung und un- 


gen, Stritiuren, Eiftitid und Oritis, 


reinem IUmgange werden fchnell und in 


n 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet 


aben unjere Ks 


dig geheilt. ir hal Gofortige 


aß fie nicht 


Kindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. 


Bedentet, wir gerantiren 


t or für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Ale 
werden jtreng. gebeim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daf 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung destzalles gegeben, per Erpre 


onjultationen und Correipondehzen 
° feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Faͤllen vorgezogen. 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10 12 Uhr M. 


ſteine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


- Mir ziehen Aähne beftimmt obne Schmerz; fein 
Ga3 und feine Geiahr. Wolles Gebig 85; Leine befies 
ren zu irgend einem Preife. Goldironen und Yridge 
arbeit eine Spezialität. 20-farät. Goldplatten BU 
Mir garantiren fie pafiend oder feine Pezablung 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Urbeiter-Uniond und ihren fFantilten erianbt. Hahıts 
außzieben frei, wenn andere Arbeit gethan wird, Wir 

eben $1000, wenn Jemand nit unieren Breifen und 

rbeıt fonfurriren faun. Gold Füllung S0c aufwärts. 
Dfien Abends und Esuntagsd. Sprecht vor uud 
Ihr werdet Alle finden wıe aunnoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 


1. En teen ehren 85.00 
Beites ih ee 1 
| Scmerzlojed Audzichen 


Tel. Main 2895. 

Kommt und laßt Euch früh Morgens Euere -Zähıe 
audziehen und geht Abends mit neuen nad vauie. — 
Volles Gebiiz $6. 


- Brivate, 
Chrouiſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtstrank⸗ 
heiten und die ſchlimmen gas jugendlicher Uns» 
ichiweifungen, Nervenfhwädhe, verlorene Manz: 
neötraft und alle Hrauentrantheiten werden ers 
folareich von den lang etablirten deutichen Nerzten deö 
Illinois Medical Dispensary behandelt und unter Ga= 
rantie für immer lurirt. 21j4,ibd, bw 


Elektrizität muß 


werden, umeine völlige Aur zu 


16jpbdibw | 





in den meiften Fällen angewandt | 


erzielen. Wir haben die größte elefirıiche Batterie die» | 


ſes Yaındes. ' 
Tonsultationen frei. Auswärtige werden brieflich be» 
Uhr Abende: Sonntaas von 10 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 


Unier Bebandlungspreis ijt fehr billig. | 
Don 9 Uhr Morgens bi# 7 | 


Mütter, 


und aufgeregt, ruhelos 


BRUNO H. GOLL’S 

TEETHING PULVER, 
dad jofortige Erleichte» 
rung bringt. Berfeltes 
i 2 Seilmittet für Magen» 
fäure, Diarrboe, Würmer, Arämvfe, Syieberanfälle und 
Sälaflofigkeit. Wei allen Apothetern an haben. 


Bunderbar! 


BRUNO H. GOLL'S ASIATISCHE CHOLERA SPECIFIC 
furirt Cholera, Cholera Morbu3, Rubr, Diarrehoe, 
DMagenichmerzen und alle S mmerframfbeiten mit 
Ben Preis 25 Ets. Bei allen Apotheker au 


"AauaLsIpau 


TRADE MARK, 





NE Ecke RANTO_PH 
s» undCLARK STR. 
Bühne ohne Platten. b 

welche die hohen Prerie abichafften und fie bediemen 


Wenu Eure Kinder die | 
eriten Bähne befommieua | 


Sie waren die Eriten, ! 


fic feiner ziwerielhaiten Merhoden, un das Publitum | 
utäuihen. Beite Zägnes3 das Ser. Keine Schmerzen. | 


Feinſte Boldfüullungen zum halben Preis. 


Deutie | 


Bedienung BDeutih geiprogen. — Übends offen. — | 


Zähne ohue Platten. 


Manneskraft wiedergegeben. 


Kleine Ihwace Organe wiederher 
geitelt. Nusflüjle, Unvermögen, 
Krampfaderbruch, Niedergeſchlagen⸗ 
beit und alle Folgen der Seibſtbe⸗ 
flectnug dauernd durch Eletktri⸗ 
zität geheilt. Syphüis, Gonor⸗ 
rᷣdoea. Gleet, Stricturen und alle 
chroniſchen Blutkranthetrten. Hei⸗ 
lung aarantirt. Dr. Bau Svtke 
Spezualiit, 96 State etr., Zimmer 
330. Spreditunden don 1» Ubr 
Morgens bıd 8 Uhr Abends. Son» 
tags 10 bis 12. 


Wichtig für Männer ! 


Zuddjlj | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


Schmitz’s Gcheim » Mittel. 


turiren alle Geihleht3-, Nervene, Blut: Haut» oder 
hronicdhe Krantheiten jeder Art fhnedl, ficher, billig. 
Männeribmwäde. -Unvermögen. Bandwurm, alle uri- 
nären Leiden ı. f. vo, werden durch den Gebraudh un. 
jerer Drittel immer erfolgreich furirt. Eprecdht bei und 
bor oder jhieft Eure Adrefle, und wir jenden Euch frei 
Unstunft über alle uniere Mittel 
E. A. SCHMITZ, 

2600 State Str., Eck» 26. Str. 


Ih 


@ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhbing von Augen uud Ahpaffung dr® 
Gläfern für ale Mängel der Segtrajt. Goniultigi uns 
bezüglich Eurer Aigen. - 

BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poit-Dffiee. 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
Wohnung: 663 La Salle Aue., don 7-9 Borm. 
Office: Zimmer 1210-12 Tacoma Building, 

Ede Madiion und La Sale Str. 
Telephon: North $31, 


1öfpbw 


und fränklich jiud, ges ! 
braudt 1 Bäckhen von | 


-WORLD’S 


Zähne Idymerzlos 
mit@Gold gefüllt, 


Fähne fhmerzlos ohne Sahgas ausgezogen. 
Wir haben die einzige wirffame Methode Zähne 
qhmerzlos ohnue Lachgas auszuziehen. Ulle Underen 
nd erfolgloſe Rahahmer. 

Bitaliſirte SEuft angewandt, wenn gewünſcht. 


Nachdem ich meine ſaämmtlichen oberen Zähne in den 
Boſton Dental Varlors. 1458 State Stu, Habe aus» 
gen lafien, dürfte ich- jegt gewiß befähint,fein, ihre 
ethode zu empfehlen, was ich aud hiermit thue; fie 
tft völlig jchmerzlos.“ 


Goldfülung 
Alle Arbeiten in diefer Office von Sahnärzten mit 


| Wiähriger Erfahrung beiorgt. 


‚hollonDenlal Barlors 


146 STATE STR, 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 

VWirhaden ıdieı größte gabnärztliche Prägiß in Chie 

cago. Der Grund unieres großen Erfolges find Die 

von feingebildeten Zahnärzten verrichteter Durdiweg 
muftergiltigen Arbeiten. 

Offen Abends bi8 10.—-SonntagB 9 bid a 

TELEPHON: MAIN 659. ul 


| | ] MILWAUKEE AV.. 
# „CHICAGO, 

—— | | nädıite Ihür zu 
ee Bacrd Halle. 
Hellt alle geheimen, Kronifchen, nerböien umk 
geihlehtlihen Krankheiten, jomwie deren Folgen. 
Beide Geihlehter mit größter Gejchidlichhteit bes 
handelt. Schriftliche Barantie ın jedem von uns 
übernommenen Falle. Gonfultation perjönti 
oder brieflih. Behandlung. einichließlich aller 
Medizin, zu den miedrigiten Raten. Separate 


Empfangdzimmer für beide Beichiechter. Deutider 
Arzt und Wundarzt jtet3 anmeiend. 


Spredftunden von 9 Uhr Morgens 


Abends. Sonntags von 10 His 1 Ühr. 


KIRK owiosr, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Yursra Zurnhalle, 


Deutſche Spezialiiten für Schnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
nifchen, nervöjen, Haut: und Blutfranks 
beiten ber Männer und Frauen. 9m} 


YAur %5.0 pro Monat. 
Medizin und Elektrizität eingerechnet. 
Sprech ſtunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 

Sonutags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags, 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Uerzte dieier Anftalt find erfahreie deutſche Spe⸗ 
tahften und betrachten eö ald ıhre Ehre, ihr: leıde ıdem 

itmenttchen jo icyuell als möglıh don ıhren Georecheg 
zu beilen. Sie heilen grümdlid, unter Garantie, 
alle geheimen Kraufherten der Männer, Prauens 
leiden und Menitruntiondftörungen ohne 
D’peratiou, alte offene Geihiwäre und Wunden, 
Kuodhenjrag ıc., Rüdgrat:Berfrummungen, 
Söder, Brüde und verwahiene Blieder. 

Behandlung, inc. Medızuten. nur 


Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Diejes aus, — Stumm 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Ubr. be 


bis 8 Ihe 
oilbw 





Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


 Augen- und Hhren-Arzf, 

heut fiber ale Augen: und Sh⸗ 

renleidei nad) newer, Mhmerzlos 

Ver Methode, — Künfilibe Augen und Gläjer vervapk, 

Epıedftunden: 1108 Masonic Temple, 
30 18 3 Upr.— Wohnung. 642 Lingoln A 

8.513 9 Uhr Bormitiags, 5 bis 7 be 

Keine Aur, 


Keine Zahlung Dr 3 KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1994. 
159 ©. Glart Sir. ...... hingen 





ı Deutfdhe Anleihen im Auslande. 


Das „Berl. Tagebictt" fchreibt: Un- 


Fer den Ihatfachen, welche die neuefte | 


Aufmärtäbewegung in den Kurfen un 
jerer Stadtanleihen veranlaßt haben, 
nimmt feine die öffentliche Aufmerf- 
famteit mehr in Anfpruch ala das In= 
terefle, welches der senglifche Geldmarkt 
unjerenStaatspapitren zumendbet. Die- 
fe3 Interefje finde” befanntlich unter 
Anderem. datin feinen Ausdrud, daß 


daher auch im gegenwärtigen Augen 
blic gegen.den Eifer Englands für un- 
fere Staatsanleihen nicht gerade be— 
jondere Maßnahmen ergreifen, jondern 
will nur, jede direfte Forderung ber 
englifchen Beftrebungen vermeiden. 
— — — — 
Kriegsbrieftauben. 


Ueber die Verwendung von Brieftau⸗ 
ben zu Kriegszwecken macht ein eng— 
liſches Fachblatt folgende intereſſante 


I 


ewendpoſt⸗ Shicago, Diehflag, den 18. September 


GSIEGEL(DOPER | Sera 
Brata 


1894. 


usforderungs-Verkauf 


. ... dieſe Woche.... 


Der Große Laden 


Lutz 


* 
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a | mbau:Berfauf. 
N N } { R 
N Der Erfolg unjere? Umbau-Berfaufs ift wirklich . Zauiende von eifrigen 
Käufern benügen die Gelegenheit, um gute, reine und Tellenacnias — ur Sälfte des 
wirklichen Werthes zu faufen. Zum Vortheil derjenigen. welche uns noch nicht beiuct haben, 


haben wir beichlojien, diejen Berkauf noch eine weitere Wo jegen. ft, Breije zur 
Sälfte des eigentligen Werthes gelten durh’s Pe a. — 


Für Dienſtag, Mittwoch, Donnerſtag. 


engliſche Fivmen auch darum bemüht Mittheilungen: England iſt das ein— 
ſind, diejenigen preußiſchen und deut- zige Land, welches dieſem wichtigen 
ſchen Zprozentigen Anleihen, die bis-⸗ Verkehrsmittel in Kriegszeiten keine 
her noch nicht an der Londoner Börfe | Hefondere Bedeutung beimißt. Schon 
notirt meiden, dafeldjt einzuführen. | Yulius Cäſar ſoll ich der Brieftaus | 
Dem bon. den engliichen Firmen an | Gen zur Weberbringung wichtiger Nach- 


ift bis zu den 
Ihüren vollgepiropft— 


Licht nur mit zufriedenen Räufern, 


unsere Regierung gerichteten Geſuch, 
fie bei der Erfüllung der in London 
hierfür erforderlichen Formalitäten zu 
unterjtiiken, ift indeß, mie verlautet, 
"feine. yolge gegeben worden. Unfere 
Regierung fieht das Intereffe Englands 
für unfere Anleihen als einen Ueber- 
eifer. an, der von unerwünfchten Folgen 
fein fünnte. 

Ein übermäßiges Ausſtrömen unſe— 
rer Anleihen nach dem Auslande könnte 
zur Folge haben, daß die Zinszahlun— 
gen Deutſchlands an das Ausland un— 
ſeren Goldbeſtand beeinträchtigen und 
damit die Goldwährung erſchüttern. 

Wenn England die Kurſe der deut— 
ſchen Anleihen über dasjenige Niveau 
hinauftreibt, das den eigenen Verhält- 
niſſen des deutſchen Geldmarktes ent— 
ſpricht, entſteht auch der indirekte Nach— 
theil, daß damit auf den Zinsfuß un— 
ſeres Landes gar zu ſehr vom Aus— 
lande eingewirkt wird, und im Zuſam— 
menhang hiermit z. B. Konvertirungen 
angeregt werden, die nach den eigenen 
Verhältniſſen unſeres Landes nicht op⸗ 
portun erſcheinen. 

Der Uebereifer des Auslandes mit 
Bezug auf unſere Anleihen könnte fer— 
ner dazu führen, daß dieſe Papiere 
Objekte internationaler Börſenjobberei 
würden. Das Hin und Her in der 
Kursbewegung, das auf dieſe Weiſe 
verurſacht werden würde, brächte die 
Papiere um den Vorzug der relativen 
Stetigkeit, deſſen ſie ſich bisher erfreu— 
en durften. Gerade die Kreiſe der ſe— 
riöſen Kapitaliſten, die bisher Anlagen 
in unſeren Staatspapieren ſuchten, 
würden ihnen dadurch entfremdet wer⸗ 
ben. Andererſeits würden ſich wieder— 
um Perſonen, die bisher Börſen-Spe— 
kulationen fremd blieben, zum Börſen⸗ 
ſpiel heranziehen laſſen, wenn es ſich da⸗ 
bei um Papiere, wie unſere Staats— 
anleihen, handelte. 

Betrachtet man alle dieſe Nachtheile, 

ſo drängt ſich damit die Erinnerung 
"Daran auf, daß die Regierung mit ber 
Schaffung des 3prozentigen Typus un 
ferer -Staat3anleihen einen Markt im 
Auslande zu gewinnen fuchte. Wenn 
Das ntereffe:des Auslandes für un- 
fere Anleihen in gemiffen Grenzen 
bleibt, ift das nämlich in der Tihat mit 
Vortheilen für Deutiehland verfnüpft. 
In Eritiichen Zeiten, in denen fich neue 
beutiche Anleihen im eigenen Lande 
nicht oder doch nicht ganz unterbringen 
Fießen, oder in denen Deutjchland das 
Bedürfnik verfpürte, feine alten Anlei= 
ben theilmeife nach dem Auslande ab» 
zuftoßen, fann e3 fich al3 ein Vortheil 
ermweifen, wenn dajelbit ein Markt für 
unjere Staat3papiere beiteht. _ 

Bei der, Beurtheilung diefer Frage 
tommt e3 alfo ganz auf dag Maß an, 
in dem dası Ausland fein Antereffe 
für unfere Anleihen bekundet. Sn ei- 
nem gewillen Grade fann dasfelbe von 
Bortheil, im Uebermahe von Nachtheil 
fein. Die Grenze Hierfür wird aber 
die Regierung dem Auslande jchwer zu 
fteden vermögen. Die Regierung will 


| richten bedient haben, auch murben die= 
' jelben in dem langen Kriege der Hol- 


länder um ihre Unabhängigfeit im 16, h 
und 17. Kahrhundert verwandt. Die | 
moderne Praris des Brieftaubenmwejens | 





| größte | 
Rubland unterhält jet 3000 Tauben | 


für Heereszmede datirt jedoch erjt. aus 


| den Tagen der Belagerung von Paris, | 
mo zuerjt ein Ballon mit Brieftauben | 
| aufgelaflen wurde, von denen zwei ins | 
rerhalb 6 Stunden mit Depejchen zus | 


rüctehrten. Während der Zeit der Bes 
lagerung der franzöfifchen Hauptitadt 
wurden über eine Million (2) von Des 
pefenen durch Brieftauben in die Stadt 
befördert. Seitdem haben die militä- 
tifchen Nationen den Brieftauben Die 
Aufmerkſamkeit zugewendet. 


in ſeinen polniſchen Feſtungen und 
verausgabt jährlich 40,000 Mark für 


die Kultivirung derſelben. Deutſchland 


hat etwas weniger, während Frankreich 
ſogar 80,000 Mark für ſeine Kriegs— 
taubenzucht jährlich aufwendet. Sogar 
die Vereinigten Staaten haben die 
Sache aufgenommen und verwenden 
Brieftauben in den Kriegen mit In— 
dianern. Die größte Schwierigkeit ſtellt 
ſich erfahrungsmäßig der Verwendung 


der Tauben entgegen, wenn e3 fich da= | | 


rum Handelt, eine Verbindung zmijchen 
Schiffen auf See und dem Lande her- 
zuſtellen. Es ijt zwar fehr leicht, eine 
Zaubendepeiche von Bord aus an Land 
zu jenden, dagegen tjt die Verwen— 
dung der Tauben zur Webermittelung 
von Depefchen von Land nach See im— 
mer noch eine jehr begrenzte und mer=- 
den nach biefer Richtung viele Verfus 
che gemacht. Man hat auch vorgejchla= 
gen, die Tauben von Leuchtjchiffen und 
Leuchtthürmen au3 zu verwenden, im 
Talle eine Kabellegung auf befondere 
Schwierigkeiten jtoßen, oder eine ber=- 
artige beitehende Kommunikation mit 
dem Feltlande verfagen follte, 


Uſe Direktor ſupet nich fo. 


Der Direktor des Eiſenbahnbetriebs— 
amts der Stadt X. hatte eine größere 
Feſtlichkeit mitgemacht und kam in der 
Nacht, beim Weggange von derſelben, 
auf die Idee, zur Abkühlung ſeines hei— 
ßen Kopfes den Bahnhof und Umge— 
bung zu revidiren. Als er indeß das 
Bahnhofsterrain betreten wollte, wurde 
er, wie die „Frankf. Ztg.“ erzählt, von 
einem dort beſchäftigten Weichenſteller 
energiſch zurückgewieſen. Als er dann 
bemerkte: „Ich bin der Direktor!“ erwi— 
derte der Weichenſteller: ‚Dat kann Je— 
der ſagen!“ Auf ſeine wiederholte Ver— 
ſicherung: „Ich bin aber wirklich der 
Direktor,“ erhielt er von dem biederen 
Weichenſteller die Antwort: „Ach wat, 
uſe Direktor ſupet (ſäuft) nich ſo!“ 
Die Bahnhofsreviſion wurde damit auf— 
gegeben, die Antwort iſt aber volks— 
thümlich geworden. 


— —— — — 
* „Schillers ſämmtliche Werke“, 11 


Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoft-Träger zu beziehen. 


MARSHALLFIELD &CD. 


* 


Kleiderſtoffe. 


Wir zeigen einen Vor⸗Verlkauf, welcher heute beginnt, in unſerem Klei⸗ 
derſtoffe⸗Departement an, und erläutern die vielen herrlichen Werthe, die 
geboten werden, durch die nachſtehenden Beiſpiele: 


Im Baupt-Kleiderftoffe-Dept. — Center-Tifche. 
Reinwollene Novelties—50 und 54 Zoll breit, Täc. 
Reinwollene Eovert3 und Mired Effect? — für Tailor-made Suits, 81.00. 
Englijche und deutiche Suitings—50 Zol—in Qualitäten, ivelche die beiten find, bie 
wir je zu offerirven im Stande waren— zu 81.25. 
Scotch Plaids — in zwei Breiten — alle Clans und Hübjchen Brofen Cheds, Töc, 


81.00, 81.75. 


— Im Bafement-Kleiderftoffe-Dept. 


150 Stüde reinwollene Fancy Ched Suitingd.......... »- —— 
160 Stücke reinwollene marineblaue geſtreifte Serges.......... 
150 Stüde Canvas Cloth (ſchweres Gewicht) 
150 Stüde Mired Cheviots und Plaid Effeets 
160 Stücke einfache Farben (Novitäts-Gewebe) 

Die obigen find 50- und 54röllige Waaren, 








Seid Ihr Bei des Gropen Ladens Glacehandfhuß- 
Berkauf gewefen? Wenn nidt, dann wißt Ihr 


überhaupt nidts über billige Handſchuhe. 


Hlnce-Handlchuße. 


Alle Sandihuhe von einem bedeutenden State Str, 
Department-Store zu weniger als 40c am Dollar ges 
tauft. Wir theilen fie in drei der größten Bargains- 


Partien ein, die je offerirt wurden. 


Partie 1-43c—Handihuhe für Damen, 4 große Anöpfe, 
Folter 


dreifed und undreifed Glace oder 5» und 7-hakige 


Schnür Mousquetaires, 8 Knöpfe, dreifed and undrejled 456€ 


1 4 Slace, werth bis zu $1.50, Herausforderungd-Preid. .... 


x, Partie 2—73c—Chte franzöfifhe Glace -« Handihuhe für 
J Damen, mit 4 großen Stnöpfen, 5= und 7shafige Folter 


»73C 


J Partie 3—HSc— Der ganze Vorrath von Fancy Hand« 
2 ihuben für Damen, in 8, 12, 16 und 24 en — 


Schnür Mousquetaires, 8 Knöpfe, dreijed und undrefie 
Glace, werth bi3 zu $2, Herausforderung3-Preis, Paar.. 


Sandihuhe bis 83.75 das Paar, Herausforderungs- Preis 93e 


das Paar...... 


Vollitändiges Sortiment von Glacehandihuhen für 
uner, früherer Preid $1 u. $1.50, Herausforderungs⸗ 
DEN er TREE TE ER NE 73 und 


olftändiges Sortiment von Glace:Sandfhuhen für 


Mär 


95€ 


inder, in drefied und undrejjed Glace, früherer Preis 45c 


$1, Heraußforderungs-Preiß........ 


yuoo. 


Serausforverungd: feiner, 


Unjere unerreichten Herausforderungspreife machen folgende 


zu jchnell verfänflichen Artifeln. Kommt jest, went 


h l ; Ihr Kleider 
münjcht, fie werden zu diejen Preijen nicht lange vorhalten. 


Feine ſchneidergemachte Herbſt⸗Ueberzieher 
ir Männer, von importirten Geweben it 


unjerm Schneider-Dept. gemacht, 


Kamms 


garn, Vicunasınd Meltong, nad) regulären 
Kundenichneider-Dioden gemacht und $25 big 


830 wertb, 


erausfor deruugs⸗ 
Preis... KA E- — er 512.50 
Echmere reinwollene Gefhäft3-Anzüge für 


Männer, langgeinittene 


ad»Goat3, neu» 


modijche Mujter, ein reg. $12 An⸗ 55 45 


zug, Deraußforderungs=Preis.... 


Zwei Stüde furze Hojen-Anzüge f. Knaben, 
von blauen, jhwarzen und fancy gemifchten 
Eheviot3 u. Gajlimeres, pofitiv reine Wolle, 
Größen 4—15, werth $5, Heraus» 82 6 5 


forderungs⸗Preis 


Herbſt · Ueberzieher für kleine Knaben, in fei⸗ 

nen reinwollenen Kammgarna und Kerjeys, 

einige mit jeidenem Vorjtoß, Ben nur 4 
Pas 1 . 

bi3 12, werth biß zu $8, Herau $2.95 


forderungss- Preis 


Wollene Kniehoien für Knaben, die Sorte, welhe wir Ießte 15c 


Woche für 2dc vfrkauften, Herausjorderungs- Preis 
Regenmäntel, 
Schwarze doppelt gewebte Madintofhes für Männer, 


garantirt pofitiv waſſerdicht, werth 88. Herausforde⸗ 83 85 


J nat han sn eaear rennen sahne een 

Schwarze und Fancy Eloth appretirte Regenmäntel für 
Damen, mit langem militärijchem Cape, ein $5 Artitel, 
Herausforderungd: Preis 


$1.95 


Gloth appretirte Negenmäntel für Mädchen, reguläre $1 85 


83.50 Sorte. Herausforderun gs·Preis 


Schwere Summi-Röde für Knaben, alle Größen, 4—15, 
werth $3, Heraußforberungs- Preis 


Heransforderungs-Berlanf. 
Serabgeiette 
Preiſe in 
unjerem 


Glpcerines, Honey», Oatmeal« Cocos», Eaftile- und Theer- 


Seife—Herausfordernng3- Preis. 


- 


Deralte Shügenparkt gehärtjekt su 


Ayer’s Sarjaparilla, reg. Preis $1.00— 
SHerausforderungd-Preiß........nnuosnnnon nenn nunnreer 

Hoff3 Malz-Egtract, reg. Preis 38c — 
DeraußforderungdsPreiß..........-.nossssnunnnnnnunner 

. Sarter’3 Little Liver Pills, reg. Preig S— 

Heraudforderungd- Preis .... ...runanen nee sonen nee 

Galder’s Dentrifrice, reg. Preis 25c— 
Herausforderungs-Preiß .... ....nunsennosnnunenn nenne 

Malvdina Eream, rea. Preis 50c— 
Heraudforderungs- Preis 

Florida Waijer, 8 Unzensislafche, reg. Preis 35c— 
a as Red | 

ir behalten uns das Recht vor, die Quantität gu bejhränfen, 
See 


$1.75 


Anolhekerwanten:Dept. 


fondern auch mit den bejten IWDer: 
then, die jemals einem faufverftän- 
digen Publifum vorgelegt wurden. 
Die niedrigen Preife unferes rieji: 
gen Herausforderung:-Derfaufs 

diefe Woche find Bezauberungs 
Preife, und Sie finden hier Alles 
übertreffende Bargains in Waaren 
aller Art, die Ihnen wohl thun 
werden bis in’s 20. Jahrhundert. 


J 8-4 gebleichte Pepperell Betttücherzeug, 2 Yd8. breit, 


SHeraußforderungd: Berlauf. Das Zdcal in Pub- 
waaren für den nahenden Serbit zu Herausforderungs: 
Preijen, die jedem Hunden und jeder Börje zufagen. 

Zweiter Ueber zogene 

Putzwaaren. Flur. Matroſen⸗ 

u. Waltings 
üte, 

ſchwarz, ma⸗ 
rineblau, 
braun, reg. 
Werth 50c, 
Herausfors 
derungss 
preis.,.25e 
Roman Io» 
ques, regul. 
Werth 75c, 
Herausfors 
derungs⸗ 
preis...39e 
1000 ajjor» 
tirte Schnal⸗ 
len, der wirt« 
lihe Werth 


„» Heraus fords 
erung3p. 24c 
Garnirte 
Hu te⸗ 
Berkauf. 
üte, 


wie Abbil« 
dung, werth 
$4, Heraußs 
forderung3» 
pt.. 82.24 


Das Geipräd von 


Serausforderungs = Berkauf. 
Sabt 


Chicago. Eine weitere Wode bon Wundern. 
Zhr je gejehen jo billige— 


Domeitics und Flanelle. 


MWamjuttaStaple Shürzen-Gingham, ganz braune Ched3, Ic 
werth.8c—Herausforderungs-Preiß ....uncuoen nun 00. 
Schwerer Domet Shater:Flanell, werth 8c— 
EEE 
Reinwollene bedrudte franz. Flanelle, werth 65c— 
Herausforderungs- Preis 


nn Leinen. 


13:c 


werth 20c—Herausforderungs» Preis 


4 3-4 reinleinene gebleichte Satin Damaft Tiih-Sers 


vietten, mit echter Kante, werth $2— 
Heraußforderungs«Preis 5 


Serausforderungs: 

DBerfauf. Bettzeug. 

10-4 weiße baumtmollene Blanfet3, 10-4 graue baıtın= 
twollene Blanfet3, wth. 75c—Herausforderungspr. 

10-4 reinwollene $harlasrothe Blantet3, werth 83.50, 
Herausforderungs- Preis 

10-4 grau gemijchte wollene Bett-Blantet?, werth 84, 
Herausforderungs« Preis 5 

Serusjomerumgs: Notion⸗Dept. 

Elover Zwirn, 200 Yard3, reg. Preiß 4c die Spule— 
Herausforderungd-Preis, 3 für 

Kerr’3 Häfel-Baumwolle, reg. Preiß 6c per Ballen— 
Heraus forderungs⸗Preis, für ...... ..... ........... 

eiß 15c das Stüd— 


... 81.19 


38c 
$1.39 
51,39 


Mouard) Velveteen, reg. Pr 
Herausforderungs- Preis 
Dreß Shield8, nahtlos, vs Preis 9c das Paar— 
Herausforderungd- Preis, jegt 3 für 
Wir behalten uns das Recht vor, die Quantität zu bejhränten. 


Zap eten gas rem 


Unfer Einfäufer ift gerade noh rehtzeitig dom 
Dften zurüdgetchrt mit einigen der größten Bargains 
in erfter Hlaffe Tapeten, um unjerm ungeheuren Ser: 
ausforderungs : Berfauf weitere Bargaind hinzuzus 
fügen. 

Gu ER. 22.00.5000 een 

Gold⸗Tapeten 

Beſſere Qualität Gold⸗Tapeten, werth 10e 
Herausforderung Preid ...... ...... —— 

Elegante Gold-⸗Tapeten, werth 121406.....* 

Hübjche Entwürfe in Parlor Gold-Tapeten, mit 183Ölliger 
Border, werth 15c 

Feinfte Parlor Gold-Tapeten, mit 183Öll. dazu paffendem 
Fries, werth 20c, 25c, 30c und 3öc, geben zu. »...- „ru... 12%. 

Seht unfere PBreife für Borders. 


a 


| ehwarze Stoffe—250 Stüde reinwollene importirte Fancy Mohairs — 
in einer regulären 81.00: Qualität e 50€ 


25c 
15€ 


30 Stüde veinwollene Tricot und einfahe Suitingg—in allen Schattirungen .... 
250 Caſhmerettes ⸗doppeltbreit ⸗·alle Schattirungen................... — * 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in ben Versinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider - Sabrikanen, 


161 5. Ave. 
Hofen auf Beflellung gemacht für $4.00. 


Richt mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Seit den: gleichen Preis von $4.00 
das Paar nadı Maß gema Bofen von irgend welchen den 
in umferem Kaden. 


Apollo Beinkleider-fabrikanten, 
181 5. Ave. - 


SOLMS MARCUS & .SON. 


Schreibt wegen Samples. Sljadjdlj 


| Strauss & Smith, war.iin 


West Pullman. 


Der Grund iit Ihön. hoch gelegen und pradtvoll bes 
aldet, in unmittelbarer Nähe von 8 großen Fabriken, 

Stadtwafler, Sewers, gepflafterte Straßen, 
ment-Trottoird, Stadtihule, Polizei und Zruerwehr, 
Elektriihe Bahn und zwei Erfenbahnen. 

Zaufende von Leuten find in den Fabriken beichäftigt. 

$200,000 werden. diefes Jahr allein für Gtraßender- 
beflerungen ausgegeben. 
Lotten billfg und zu leichten - Zahlungsbedingungen. 

Zäglih Erturfionen. Sonntag Nachmittags 
um 1:40 Uhr vom Illinois Gentral-Bahnnhof ander 
Randolph Str. aus. 

Wegen Karten, & ibillet8 und näherer. Auskunft 
wende man fi) aıt die 


WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION, 
Zimmer 404, 100 Washington Str.. 

Eugen Sildebrand, General-Agent, 

Tühtige deutjche Agenten werden von mir 

geſucht. 18ag6m 


Wen Sie Geld jparen wollen, 


Laufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Orfen 


und Saus- Ausflattungswaaren von 


2 ů 
86 Ban und 65 monallih Sul 350 wertt Möbel 7 
Redtsanwälte. 
Jomn L. Ropezra. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmwälts 


Kedzie Butilding, "Zimmer 801.907. 


MAX EBERHARDT, Feiedensriöter, 


142 ern 6 Str., — aaa 


a 


513.00 


mit Schnelldampfern nad) 
Samburg, Bremen, Antwers: 
- Pen. und Rotterdam. 


Kauft Enre Shiffstarten jet, da die Preife bald 
„ erhöht Werden. 


Weiiel und Polt:Auszahlungen. 


Kollektionen von Erbihaften. 
Deffentlihed Notariat. 


6. B. RICHARD & CO,, 


General-Paffage-Agenten, 
ä 62 S. CLARK STR. 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Ubr. bie 


8515.00 


— nah — 


Deutichland. 
HUNSBERGER & CO. 


General-Agenten Beaver-Linie. 


S2S.CLARKST. 


(9, E. WEIL, Zimt 


Gelb —* a ns fon 
au m . 


ANTON BOENERT, 
Bank⸗, Wechſel⸗ u. Incaſſo⸗Geſchüft 
Deffentlihes Notariat, 
Keal Eftate und Loans, 


Bollmadhten mit tonfulariihen Beglaubi. 
gungen, Einziehung von Erbihaiten und 
Forderungen Spezialität. Gelder zu ver- 
leihen auf Chicago Grundeigenthum; erfte 
Klafie Snpotheten von 8500 und aufwärts 
zum Berfauf ftet3 an Hand. 


General-Agentur der Sanja-Linie 
zwiihen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Ertra gut und billig für Zwiihendeds- 
Bafiagiere. Keıne Umiteigerei, fein Gaftle Garden 
oder Kopfiteuer. — Mau beachte 


84 La Salle Strasse. 
Billiger ala je! 


ach und von Europa. 


KRonmt fofort zu 


H. CLAUSSENIUS & (0, 


Generalagenten des Horddentshen Sloyd 
80-82 Fifth Ave. 


Konsul H. CLAUSSENIUS, 
über 17,000 Dollmachten billig und fdnell 
eingezogen, lsalın 


defet das Sountagsdlatt der „Adendpof‘. 


Kleiderftoffe. | 


186 Stüde reinwollene Hleiderftoffe, in 
Home Spun und anderen Geweben, re 29e 
guläre 500 Werthe, Umbau Preis 
— u neue gm» 
eiderftoffe, hübiche Syarben, requ- 
läre 85c erthe, Umbau-Preis 42 
10:c 


7000 Yards weiie Hleiderftoife, in 
Streifen und Ehed3, reguläre 18c 
Wertde, Umbau-Preis 
Riefige Auswahl vd. Bordong:-Spiten, Die 

und Einjat, Umbau Preis en "Sälite 

Strumpfwaaren. 

Nabtloſe baumwollene 

Manner⸗Soden ...... soo. 4c 
Nahtloie Merino 

Männer: Soden. ..... onnanuunn. anne 17c 
Echtſchwarze baumwollene 

Damen Strumpfe..uceen 
Echtſhwarze Caſhmere 

Damen:Strümpfe 

Taſchentücher. 

100 Du tzend fein beſtickte ü „= 

für Damen, reguläre u ee 15€ 
Feine bohlgeiäumte Tafhentüher fü 

Damen, reguläre lc —X — 5e 
Fanch Strumpf-Gummi, 

Te Werthe 
Zoilet:Papier, 

Sollen für 


Kleider. 


Nur 848 Paar Knaben: Hnichofen, rea. 
75 Qualität, —æ— 220 
Nur 900 lange Hoſen⸗Anzüge 
für Knaben, reg. $8 Qualität, 


Umbau- Preis 3.98 


95 Dgd. Männer: u. Snabenhemden, 23 
reg. 65 Dualjtät, Umbau-Preis.». .... c 
Unterzeug. 


Serien gerippte Winter:Beits für Da: 
men, liegrücden, 45c Werthe Do 


Seriey gerippte Winter: Beits für Da: 
men —Naturfarbe, mit ng 50c 29€ 


Werthe—Umbau-Berkauf. 


Leinen und Domeitics. 


200 Yards ſchwer geflieztes Cotton Fla⸗ 
wen reguläre 10c Qualität, Umbau 


Große volliwitige Rollen Gotton Bat: 41 
ting, reg. Sc Qual, Umbau Preis 4: 
2000 Yrd3. feiner Tifchleinen, aflortirte 
Muiter, 60e Qual, Umbau-Preis 39e 
„2 nr gebe und feine leinene 
andtücher, zeg. 25 Qualitä — 
bau⸗ Preis g. Sec Qualitãt. Um 12 c 
Sloats, 
— Caſſimere Mäntel, in loh⸗ 
arbig und Cream regul $2 Qualitä 
Umbaãu⸗Preis ....... — * en 98c * 
Garnirte reinwollene ftlanell- $lei: 
Der für Kinder, in inarineblau u, 81 39 
Cardinal. reg. 833.Qual. Umbaupr. 
Eine Partie 768Stüde reinwollener Schul« 39 
ter Shawis, reg. $l Dual. Umbaupr. c 
500 Damen Galico Brappers, leicht ber 29 
imugt, reg. $1 Oual. Umbau-RPreis... “IE 
Schuhe, 
Damen Winter Belt⸗Schuhe, 
Knöpfe und ee , zeQ. Si 48 
$3 Qualität, Umbau-Preis........ ® + 
Eine Partie jhwere Arbeitsihuihe 


für Männer, reguläre 22.50 — 
Qualitat. Umbau⸗Preis 8 1 +25 


Schuljhuhe jür Knaben und Mäd: TI. — 
den, veg. 21.50 Qualitat. Umbau⸗Yxceis 


Groceries. 
Eine Waggonladung Concord Trau— m x 
ben, Umbau-PBreis per Koxd ......... 15c 
Gutes Tafel:Salz, Umbau-Preis 1 c * 
FE u 
Beite Talglidhter, Umbaus Preis 1 c 
das Stüc 
Beiter deutiher Band: Häje, 1 u 
UmbausPrei3, das Stüd..... een unsere c 
Anvil Brand Bad:Soda, 
| UmbausPreis, das Padet 


| Sal:Spoda, 
| Umbau vᷣceis das Pfund ............... 


u 
x 


* —C 2 “ 

DR Mor Ehe ne 3 

re wage © z 
5 134 — 


a ER 


State, Adams &Dearborn St5.® 


Männer: 
Anzüge, 


Werth 
5 15.00, 


» $1.69 


Aus dem ausgezeichneten Einfanf des Mayer, Engel & Co.’3 Lagers (zu Löc 
am Dollar) — e3 find doppeltbrüftige Anzüge —Purhaus reinwollene 
Eheviot3s— feines Kammgarn- Körperfutter—fie figen gut, jehen gut aus und 


werden jich gut tragen. 


Wenn fie auf regulärem Einfauf erworben wären, 


fünnten wir fie nicht unter 815 verlaufen. 


Männer: 


Weberzicher, $15. 


Werth 


» $1.83 


00, 


Aus dem unvergleihlichen Einflein & Co, Ueberzieher-Vorrath (von ung zu 
474c vom Dollar gefauft) — e3 find einfach- und Doppeltfnöpflge blaue und 
fhwarze Kerfeys — langer Schnitt — mit breitem Sammetfragen — feines 
Kammgarn: Futter — forreft vom Schneider gemacht Ueberziefer — reichlich 


815,00 wert5—für 87.89, 


155 WASHINGTON STR. 
Schiffskarten! 
— Nur — 

mit Schnelldampfern. — Paſſa⸗ 

SI iere nah Gngland, Sam- 
urg, Bremen, Antwerpen, 
fein. 

Sparbant: 5 Prozent Zinfen. 
KEMPF & LOWITZ, 
155 WASHINCTON STR. 

— zur Anfertigung yon — 
Bollmahten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unterjudung von Mbitraften, Audftelung von 
Neifepäfien, Erbihaitöregulirungen, Bor: 
155 WASHINCTON STR. 
EI Sonntag Bormitiags gedffnet. imilj 


BSilligfte 
Motterdam ıc. werben mit uns 
Dajelbit 
mundihaitsiahen, jowie Kolleftionen und 
Regelmäkige wöchentlihe Dampficifffahrt von 


E * 
Gelegenheit 
ſerer Beförderung ſtets zufrieden 
NotariatsAmt 
Redhtsiachen jeder Art. — Für Unbemittelte gratis. 
Baltimore nadı Bremen 


— direlt — 
Durch Die A 1 Poll: Dampier: 
„Weimar“, „Stuttgart‘*, 
„Gera“, „Dresden, 
„Darmfladt‘, „„Karlsruße‘, 
„Oldenburg, „Münden‘‘, 
“Ss. Ss. Meier‘*. 
Erſte Kajüte $50, $65, $80, 


nad Kage der Pläte. 
Die obigen Dampfer find fämmtlih nen von dor⸗ 
gügfiiter Bauart und Einrichtung. 
Ealons und Kajütenzinmer auf Ded. 
Elettriiche Beleuchtung in allen Räumen, 
BZwiichendeet zu mäßigen Preijen. 
Weitere Austunft ertheilen 
QM. Shumaker & Eo., 
General-Agenten, 5 S, Gay Str, Baltimore, Mb. 
3. Bm. Efdenburg, 
8 Fifth Ave, Chicage, IL 


oder deren Vertreter im Inlande, 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
120 LASALLESTR,, 


Verleihen Jen A", 
Verkaufen erfle Mortgages. kifgaranım 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Pearborn Str., Anity Gebäude, 
Zimmer 331—336. 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund- 
eigenthum in beliebigen Summen. ; 
Erſte otheten zum Bertauf ſtets 
Ei an Hand, 1819, Dbja, cum 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145--147 Dit Randolph Str. 
Zinſen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


(ei 
Beld I aa ———— 
— öRA— 


Depofiten angenommen. Zinfen, bezahlt auf 
—— — — aue geſtellt. bidhai: 
ten eingezogen, Balfanciheine von und may 
Europa ı. — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 


Grundeigenthums= Anleihen 


und Kapitals: Anlagen. 
Günftige Yedingungen für Borgemde. Yaddf,6m 
Feinfte Hypothelen für Anlage Suchen de. 


E. G. Pauling, 


149 fa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunds 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. kapıi 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Hypotheken in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Zjalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen vom 3500 aufwärt® 
auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 
Derleipt 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten su verkaufen. ini) 


Shukverein der Hausbelhe 
On un 


= 





